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In die Partei !
Genossinnen und Genossen ! . r v »

Der heidelbergerParteitag hat die Erwartun -

gen der Partei erfüllt und die ijosftvungen unserer Gegner ent¬

täuscht . In ernstem geistigen Ringen reiften seine Ent -

scheidungen . Daß die notwendigen Auseinandersetzungen
kameradschaftlich ausgetragen , werden können , dafür war der

Heidelberger Parteitag ein trefflicher Beweis . Seine Ber -

Handlungen müssen den Parteigenossen im Reiche überall zum
Vorbild für die inneren Kämpfe werden , ohne die das Leben

einer politischen Organisation zum Erstarren verurteilt ist .

Daß selbst schwere sachliche Differenzen , gesteigert durch per -

sänliche Anfeindungen , eine einmütige Beurteilung er -

fahren können , hat der Beschluß der Sachsenkommission des

Parteitages erwiesen . Die gesamte Partei erwartet , daß der

Heidelberger Parteitag de ? letzte war , der sich mit dem

Sachsenkonflitt zu befassen hatte . In unserer auf
demokratischer Grundlage geschaffener Organisation ist der

Wille des Parteitages bindendes Gesetz .
Der Heidelberger Parteitag gab ein

Bild stärkster Geschlossenheit der Partei .

Während die Kommunistische Partei in wirrem Durcheinander
alle paar Wochen die Taktik wechselt und eine Führergarnitur
nach der anderen bezichtigt , den wahren Lenin verraten zu
haben , arbeitet die Sozialdemokratische Partei unentwegt für
die Interessen aller notleidenden Schichten des deutschen Volkes .

Das werden diese im Interesse der Kapitalisten und Groß -
landwirte ausgebeuteten Schichten des deutschen Volkes desto
klarer erkennen , je länger die Rechtsregierung Luther - Schiele -
Stresemann am Ruder bleibt . Der Heidelberger Parteitag hat
die Politik der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion zu -

gunsten der betrogenen Spare ? und Kleinrentner , für eine

gerechte Vertellung der Steuern und gegen die Wucherzölle
auf Lebensmittel und Industrieprodukte gebilligt . In un -

ermüdlicher Agitation müssen die Genossinnen und Genossen
die breiten Massen des Voltes auf ollen Gebieten mit den

Zielen der sozialdemokratischen Politik bekannt mache « . Vor
dem deutschen Volke muß das Gerede von der Preissenkung als

Schwindel entlarvt werden . Hochschutzzollpolitik und Preis -
senkungsversuche sind miteinander unverträglich .

Darüber hinaus muß die Sozialdemokratische Partei der

Außenpolitik eine erhöhte Aufmerksamkeit
«

schenken . Nachdem die Großlandwirtschast und die Schwer -
Industrie sich ihre Zollprofite gesichert haben , machen die

Deutschnationalen der Fortführung einer Außen -
Politik , wie sie von den Regierungen der Weimarer Koalition

geführt wurde und nach dem verlorenen Weltkriege für Deutsch -
land die einzig mögliche ist , allerhandSchwierigkeiten .
Wenn neue Störungen der deutschen Wirtschaft vermieden
werden sollen , die Hunderttausenden Arbeitslosigkeit bringen
würden , muß in den nächsten Monaten die Politik der Per -

ständigung zu einer Befriedung Europas durch die Annahme
von Sicherheitsverträgen führen . Aber diese Paktverträge
gewinnen nur dann praktische Bedeutung , wenn Deutschland
gleichzestig in den Völkerbund eintritt . Dieser Ein -

Berlin , den 26 . Septcmber 1925 .

tritt muß nicht mir im Interesse des deutschen Volkes , sondern
vor allem auch zum Schutz der deutschen Minder -

h e i t e n in der ganzen Welt endlich vollzogen werden . Auf
die Demokratisierung des Völkerbundes wird dann Deutschland
um so mehr Einfluß haben , je mehr es selbst im Innern an der

Ausgestaltung seiner demokratischen Einrichtung arbeitet . Dem

gilt die tägliche Arbeit der Sozialdemokratischen Partei gegen
alle nationalistischen , militaristischen und reaktionären Be -

strebungen der herrschenden Klassen .
Als eine der allerdringlichsten Aufgaben betrachtet die

Sozialdemokratisch « Partei den

Kampf gegen den Entwurf eines Veichsschulgesehes ,

der unter schnödem Bruch der Reichsverfassung ausgearbeitet
und den Länderregierungen bereits vorgelegt ist. Hier gilt es ,
in leidenschaftlichem Ringen die Mütter und die Väter aufzu -
klären über das Attentat , das gegen die Simultanschule zu -

gunstcn einer in der Verfassung nicht vorgesehenen Welt -

anschauungsschulc geplant ist . Dieser Schulkamps muß allen

nach Licht Ringenden Aufklärung über unsere sozialsstischen
Schulideale bringen . Besonders die sozialistischen Frauen
haben in diesem Kampfe um die Gewissensfreiheit bei der

Aufrüttelung der Eltern eine ebenso große wie dankbare

Ausgabe . So durchgeführt , wird dieser Freiheitskampf für
die Erziehung unserer Kinder da , zu dienen , der Sozialdemo -
tratischen Partei neue Scharen von Männern und Frauen als

Mitglieder zuzuführen .
Auf dem Heidelberger Parteitag hat sich die Sozialdemo -

tratische Partei
ein neues Programm

gegeben . Es hat vor dem Parteitag nicht an Stimmen gefehlt ,
die davor warnten , weil eine Zeit politischer und Wirtschaft -
licher Gärung , wie die nach dem Weltkriege , zu nicht nur für
den Tag bestimmten programmatischen Festlegungen , wenig
Beruf habe . Der Heidelberger Parteitag hat anders entschieden .
Er konnte das , weil Aenderungen an dem grundsätzlichen
Teile des sozialdemokratischen Programms der Vorkriegszeit ,
die das Ziel der Partei berühren , nicht notwendig waren .
Gerade die Kriegszeit und die Nachkriegszeit haben die Kon -

zentration des Kapitals gefördert und die Kartelle immer

mächtiger werden lassen , während sich durch Krieg und Jnfla -
tion die Millionen derer ständig vermehrten , die völlig ver -

mögenslos allein auf die Arbeit ihrer Hände und ihres Kopfes
angewiesen , ein Leben ökonomischer Abhängigkeit führen
müssen . Ueber die Stellung der Sozialdemokratischen Partei
zu den Gegenwartsforderungen des Programms bestanden
aber wesentliche Meinungsverschiedenheiten überhaupt nicht .

Die Sozialdemokratische Partei ist völlig einig darin , daß
die deutsche Re - publik mit ollen Mitteln g e -

schützt , daß Tag für Tag alle Kraft daran gesetzt werden

muß , sie mit demokratischem Geist zu durchdringen und mit

sozialem Inhalt zu erfüllen . So wird das Heidelberger
Programm nicht zuletzt auch unserer Jugend ein

Wegweiser sein zu unserem Ziele : Auf dem Boden der

demokratischen Republik das Reich für den Sozialismus zu
erobern . In diesem Sinn « , Genossinnen und Genossen , an die
Arbeit !

Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Die gerettete Konferenz .
Hoesch renkt wieder ein .

Pari » , ?«. Septcmber . lEigener Drahlbcrichl . ) Heber die Unter »

rcdung . die am Montag abend zwischen dem deutschen Botschafter

hoesch und dem französischen Außenminister vrland statt .

gesunden hm . ist von deutscher Seite folgende amtliche Mit¬

teilung ausgegeben worden :

„ Der deutsche Botschafter von hoesch ist im

Verfolg de « Besuches , den er am Sonnabend dem General¬

sekretär des Auswärligen Amtes Bert Helot abgestattet hat . am

Montag um 5 Uhr von dem französischen Außenminister Briand

empfangen worden . Die Unterredung hat etwa eine Stunde

gedauert . Der deutsche Bolschaster hat dem französischen Außen »

minister nochmals die Annahme der Einladung zur Ministerkonsereoz

durch die deutsche Regierung zur Kenntnis gebracht . Im Anschluß
daran kam eine Reihe von mit der Ministerkoasereuz zusammen¬

hängenden Tkebenfragea zur Sprache , unter denen einige noch
nicht geklärt sind . "

Tlähere » über die Unterredung wurde weder von deutscher noch
französischer Seile mitgeteilt .

*

Trotz der knappen und inhaltslosen Formulierung der
amtlichen Nachricht darf man annehinen , daß Herr v. H o e s ch
redlich bemüht war , am Montag wieder einzurenken , was am
Sonnabend ausgerenkt worden war .

Loearno und der 3 . Oktober stehen fest .
London . ZS. September . ( WTB . ) ver Amtliche Eng »

lisch « Funkdienst meldet : Es kann nunmehr als fest -
stehend betrachtet werden , daß die bevorstehende Konserenz über
den Sicherheilspakt In Loearno stattfinden und am 5. Oktober

beginnen wird . Bei der lleberreichung der deutschen Annahme der

Konserenzeinladung hatte der deutsche Botschafter in London , wie
bereit » gemeldet , mit Austen Chamberlain eine Unterredung über
die Stellung der deutschen Regierung zu den zur Erörterung stehen »
den Fragen .

Minister gegen Sozialpolitik .
Zum Fall Tihlcr - Meißinger .

Wie das Reichsarbeitsministerium in seiner Antwort auf
die Veröffentlichung der Aktennotiz mitteilte , befand sich Mini »

sterialdirektor Dr . S i tz l c r am Sonnabend nicht in Verlin .
Seine Rückkehr wurde für Montag angekündigt . Da das

Reichsarbeitsministerium in feiner Antwort von M i ß o e r -

st ä n d n i s s e n sprach , die Dr . Meißinger unterlaufen seien ,
dessen Aktennotiz im übrigen objektiv falsch sei , nahmen
wir an , daß wenn nicht der Syndikus der Vereinigung der

Deutschen Arbeitgebcrverbände , zum mindesten der Ministe «
rioldirektor Dr . Sitzler am Montag zu der Aktennotiz Stellung
nehmen würde .

Unsere Erwartung hat sich n i ch t erfüllt . Man muß aus

diesem vielsagenden Schiveigen den Schluß ziehen , daß auch
der Ministerialdirektor Dr . Sitzler nichts gegen diese Aktennotiz
zu sagen weiß . Der Ministerialdirektor hat ja in seiner Be -

sprechung mit dem Vertreter der Vereinigung der deutsche »
Arbeitgeberverbände nur in Vertretung des Reichs -
arbeitsmini st ers gehandelt , wie er selbstverständlich
auch nur in Vertretung und im Auftrage des Reichsarbeits -
minssters die Schlichter nach Kassel einberufen Hot , um sie dort
im Sinne der Vereinigung der deutschen Arbeitgebcrverbände
zu instruieren .

Hier müssen wir ein « Bemerkung einschalten . In seiner
Erwiderung versuchte das Reichsarbeitsministerium der Ve -

sprechung zwischen Dr . Meißinger und Dr . Sitzlcr die harmlose
Deutung zu geben , als sei diese mir eine der vielen Vefprechun »
gen , die täglich auch mit Vertretern der Arbeiterorganisationen
im Reichsarbeitsministerium stattfinden . Wir gestatten uns ,
hier die Frage zu stellen , ob der Reichsarbeitsniinister oder
einer seiner ermächtigten Vertreter die Arbeiterorganisationen
gleichfalls informiert hat von der „ Aufklärung " , die die

Schlichter in Kassel durch den Ministerialdirektor Dr . Sitzler
bekommen haben . Die Frage stellen , heißt sie beanlworren .
Damit ist aber auch schon klargestellt , in welchem Verhältins
das Reichsarbeitsministerium sich g e g e n ü b e r d e n U n t e r -
n e h m e r n und in welchem Verhältnis es sich g e g e n ü b e r
den Arbeitern befindet .

Wenn also dos Reichsarbeitsministerium in seiner Er »

widerung vom Sonnabend nacht den Versuch machte , den

Reichsarbeitsminister hinter den abwesenden Ministerialdiret -
tor zu verstecken , so hat dieser durch sein Schweigen am Montag
sehr deutlich gesagt , daß nicht er . sondern der Reichs -
arbeitsmini st er der allein Verantwortliche
für die Politik des Ministeriums ist.

Der Versuch , den Skandal ins Harmlose umzudeuten ,
scheitert von vornherein an der Bemerkung des Ministerial -
direttors gegenüber den als schreibselig bekannten Dr . Mcißin -
ger . um Gotteswillen janurnichtsSchriftliches über

diese Besprechung aus der Hand zu geben . Wenn die Be -

Ziehungen zwischen dem Reichsarbeitsministerium und der

Vereinigung der deutschen Arbeitgebcrverbände wirklich so
harmlos wären und durchaus dem entsprächen , was auch
gegenüber den Arbeiterorganisationen üblich ist , dann brauchte
das Reichsarbeitsministerium in keiner Weise die Oeffentlich »
keit zu scheuen . Diese Furcht , nicht nur der Inhalt der Be »

sprechung zwischen den Vertretern des Reichsarbcitsministers
und dem Vertreter der Vereinigung der deutschen Arbeitgeber -
verbände , sondern vor allem die dabei besprochene gegen »
wärtige und künftige Politik des Reichsarbeitsministers
könnte den Gewerkschaften bekannt werden , unb der Reichs -
arbeitsminister würde dadurch bei den Gewerkschaften um allen
Kredit kommen , diese durchaus berechtigte Furcht kommt

auch noch an anderer Stelle der Besprechung zum Vorsthein .
Die Ungeheuerlichkeit liegt ja nicht so seh ? in der Tatsache .

daß der Vertreter des Reichsärbeitsministers mit dem Ver -
treter der Unternehmerverbände sich über die Politik in der

Lohn - und Arbeitszeitfrage unterhält und dabei sich bemüht ,
einen konzilianten Ton anzuschlagen . Das Unmögliche
des Vorgangs liegt in der Tatsache , daß der Reichsarbeits -
minister in den Fragen , die ausgesprochene Arbeiter -

fragen sind , die Instruktionen der Veretni -

gung der deutschen A r b e i t g e b e r v e r b ä n d e

entgegennimmt und erklärt oder erklären läßt , daß er
in allen Punkten mit den Unternehmern überein -

st i m m t, daß er entschlossen ist , die „ L i n i t " der Unterneh¬
mer in der Lohnfrage wie in der Arbeits , zeitsrage einzuhalten ,
d. h. die gesamte Sozialpolitik zu sabotieren .

Man kann gewiß von einem Ministerium , das der Regie -
rung Luther - Stresemonn - Schiele angehört , nicht erwarten , daß
es sozialdemokratische Politik in Arbeiterfragen macht . Aber

selbst im kaiserlichen Deutschland , selbst zur Zeit tzes Sozialisten¬
gesetzes , während der allerschwärzesten Reaktion haben die Vor -

gänger des Dr . Brauns sich bemüht , Sozialpolitik zu
betreiben . Dr . Vbauns — und das geht ja nicht allein au »
der Aktennotiz hervor , sondern aus der ganzen Politik , wie sie
vom Reichsarbeitsministerium seit etwa zwei Jahren betrieben
wird — Dr . Brauns bemstht sich nicht nur k e i n e Sozialpolitik
zu machen , sondern das , was seine Vorgänger geschaffen haben ,
entweder ganz zu beseitige » oder zu sabotieren .



Wo das nicht geht, wo sich die Regieriing selbst nicht nur

der Oeffentlichkeit in Deutschland , sondern auch den ausländi -

schen Regierungen gegenüber engagiert hat . wie in der Frage
des A ch t stu n d e n t a g e s , da wird die Angelegenheit , wie

es in der Aktennotiz so schön heißt , „ mit allen Mitteln in die

Länge " gezogen . Es verschlägt den Reichsarbeitsminister nicht ,
vor einem Jahr öffentlich die baldige Verabschiedung
des Arbeitszeit gesetzes , die Wiederherstellung des

Achtstundentages bestimmt angekündigt zu haben ; es ver -

schlägt ihn nichts , sich den Arbeits - ministern Frankreichs und

Belgiens gegenüber zur Ratifizierung des Abkom -

mens von Washington verpflichtet zu haben , und der

Bereinigung der deutschen Arbeitgederverbände ein Jahr
darauf das Versprechen zu geben , daß höchstens bis Ende dieses
Jahres ein Referentcnentwurf zustande kommen könnte : „ der

dann zur öffentlichen Diskussion gestellt , zum Ministerialent - -
wrmf verdichtet , zum Kabinettsentwurf ausgearbeitet und

schließlich dann auch noch dem Reichswirtschaftsrat vorgelegt
werden müßte . " —

Aber selbst dieses mit allen Mitteln in die Länge gezogene
Ecsesi soll „ keineinheitlichesArbeitsgesetz " Wör¬

den . Man will nach dem Rezept , das vor einigen Monaten ii »

Pommerschen Landbund zur Sozialpolitik der gegenwärtigen
Regierung gegeben wurde , so tun , als täte man etwas , ohne

daß dabei etwas herauskommt . Der Pommersche Landbund

ist aber noch hinter der Wirklichkeit zurückgeblieben . Denn

was bei den Vereinbarungen zwischen der Vereinigung der

deutschen Arbeitgederverbände und dem Reichsarbeits -
Ministerium herauskommt , ist nicht nur keine Sozialpolitik ,

sondern ein kombinierter Angriff des Reichsarbeits -
Ministeriums und der Vereinigung der deutschen Arbeitgeber -
verbände auf die Löhne , die Arbeitszeit , und die gesamte
Sozialpolitik .

In dem Test der Aktennotiz , den wir am Freitag in der

Abendausgabe nur auszugsweise wiedergaben , heißt es u. a. :

, JSor allem erklärte sich Sitzler völlig mit mir dar »

über einig , daß es ganz ausgeschlossen wäre , der ein -

setzenden Wirtsthastskrisis . die auch er spätestens ab Ok -

tober erwarte und der damit verbundenen Tendenz des

Lohnabbaues durch das Mittel des staatlichen Tarif -

zwcmges entgegenzuwirken , eine Uebereinstimnmng , die ich
mit besonderer Genugtuung feststellte . " Die beson -
de « Genugtuung des Vertreters der Vereinigung der deut -

schen Arbeitgeberverbände kann man ohne weiteres ver -

stehen .
Die Frage , die zu ? Diskussion steht und die nicht mehr von

der Tagesordnung verschwinden wird , ist folgende : Im kapi -
trkfti schen Wirtschaftssystem sind alle wirtschaftlichen Macht -
mittel in den chänden der Unternehmer . Um das Uebermaß
von Ausdeutung nicht zu einer öffentlichen Gefahr werden

zu lassen , haben alle kapitalistischen Staaten früher oder später
Mnffierien für Sozialpolitik eingerichtet , deren ausge -
sprochene Aufgabe der Schutz der Arbeiterschaft
gege « die Uebergriffe der Unternehmer ist .
Dies » Ministerien für Sozialpolitik sind gewissermaßen das

Sichsrheitsverrtil der kapitalistischen Wirt -

schaft .
Dr . Brauns faßt feine Aufgabe im umgekehrten

Shme auf . Er nimmt Aufträge entgegen von dem reaktiv -

nzrsten Flügel der Unternehmer über Broschüren , die er

zu schreiben hat , über Schiedssprüche , die er oder feine
beauftragten Beamten zu fällen haben , über Gesetze , die

sabotiert und mit allen Mitteln in die Länge gezogen werden

müßeii . Dr . Brauns steht seine Aufgabe darin , als Reichs »
arbeitsminister die besondere Genugtuung der

deutschen Arbeitgeberverbände hervorzurufen .
Selbst ein Blatt wie „ Der Deutsche " die übrige bürger¬
liche Presse hüllt sich eimnittig in verlegenes Schweigen — ist
der Meinung , daß mit der Erklärung des Reichsarbeitsmwiste »
rrums die Angelegenheit nicht erledigt sein dürft « . Won kann
es mundern , wenn wir der gleichen Ansicht sind ?

Dos neue Zoologifihe Museum iu S erlin .

Die Sammknnssm in der InvaNdenstraße . m denen das Berliner
Joologifche Museum sich darstellt , sind jetzt wieder eröffnet worden .
Sie bieten jedem Besucher eine Ueberroschung . Mit einer Neu -
ordr . ing in den Neubauten hat die Sammlung vollkommen ihr
Gsstchl verändert , lieber die Ziele , denen man dabei nachgeht ,
äußert sich jetzt der Direktor des Museums , Professor Dr . Karl
Zimmer , in den » Verüner chochschulnachrichten " .

Als MBS das Museum für Naturkunde seine Pforten öffnete ,
tonnte es sich mit Stolz als eine Pflegestätte der Naturwlssenjchasten

tbegeichnen . Gewakbg war der Fortschritt gegen die kümmerlichen
Verhältnisse , unter denen die naturwissenschaftlichen Sammlungen
bis zu jener Zelt km Unlverfitätsaebäude vegetieren mußten . Por
allem war es dos Zoologische Museum » die größte der drei nun im
«tgenen Sebitud « » ntergebra ästen naturwissenschaftlichen Sammlun -

He*, dem der Bruch mit früheren Gewohnheiten ein durchaus ver -
andertss Geficht gab . Borher hatte man mit geringen Ausnahmen
alle Schätze des Museums m systematischer Anordnung dem Publi -
ku » Steigt . Em und diefelbe Sammlung diente dem doppelten
Zwecks den ein Zoologisches Museum zu erfüllen hat : einmal Stu -
Sie » und vnterstichungsmaterial für den Forscher aufzuspeichern ,
zweitens dem Publikum zoologische Senntnisse zu übermitteln und
Anregung zu gewähren . Beim Beziehen des neuen Gebäudes wurde
änt stritte Trennung vorgenommen , der größte Teil der Objekte
wurde in Räumen untergebracht , die als wissenschaftlich « Sammlung
das Material enthielten , das dem Foffcher diente und mir ihm zu -
«öflgltch waren , und in besonderen Räumen war die „ Schausamm -
bmg aufgestellt , bestimmt für die Belehrung des Publikums .

Di « Jahre vergnigai , dke Ansprüche , die an em Zoologisches
Museum gestellt wurden , änderten sich , neue Museen wurden unter
Berückliästigung dieser neuen Anforderungen gebaut . Das Zoolo -
gifche Museum in Berlin tonnte nicht mehr in jeder Beziehung seinen
Nanz als führendes deutsche » Museum halten . In einem konnte es
nicht geschlagen werden : nach wie vor blieb die wissenschaftliche
Sammlung die bei weitem umfangreichste aller deutschen Museen
und steht , wie immer , auch heut « noch , ebenbürtig den allerersten
Sammlungen des Auslandes zur Seite . Aber die Schausammlung
war schon längst überhokt . Ein Grwriternngsbon wctr unvermeidlich
geworden . Begonnen im Jahre 1814 , wurde er während des Krieges
vollendet .

Wie stellte flch die alte Schmisammlitng dar ? In einem Saale
klffnden deutsche Sängeiiere und Bogel . In den verschiedenen
Räumen oerteilt waren vergleichend - onotomische Präparate . Im
übrigen aber war dos ganz « Museum eine Zusammenstellung der
typischen Vertreter d « Tierreiches , streng noch den zoologischen
Systemen geordnet und nebeneinander in den Schränken ausgereiht .
Bist der neuen Einteilung wurde zunächst einmal die deutsche Tier »
« est ganz besonders bedacht . Gerade eine ausgiebige Demonstration
der heimischen Fauna ist ja für das Publikum, ' vor allem für die
Schüler von ganz besonderem Wert . Weitaus der größte Teil des
Erwesterungsbaues der Schausammlung wurde demgemäß für diesen
T « l des Mussums zur Verfügung gestellt . Nicht mehr , wie bisher .
mir SZllgetieye und Vögel , nein , alle Tiere — herunter bis zu den

stub « B ötr fer �deutschen Souuutnng " vertrete «, linst

Kniff ".
Die Nationalisten mit der Botschaster . Srklanmg

unzufrieden .

Die deutsche Regierung hat einen Weg gesucht , um dem

Geschrei nach einem „ Widerruf der Kriegsschuldlüge " Genüge

zu tun , ohne den Konferenzplan zu gefährden . Sie hat sich

damit nur selber im Ausland Schwierigkeiten bereitet , ohne

die Schreier im Inland auch nur im geringsten zu befriedigen .
Man lese , wie die „ Deutsche Zeitung , das Organ der

Opposition in der deutschnationalen Partei , über die ganze An »

gelegenheit urteilt :

Ganz Unglaubliche » bekommt man zu hören über die

Art , wie die deutsche Regierung die nationale Forderung auf

Widerruf der Kriegsschuldlüge zu erfüllen gedenkt . Es wird nicht

etwa den feindlichen Regierungen eine an diese gerichtete Note

überreicht , sondern es wird lediglich mündlich durch den deutschen

Botschafter erklärt werden , daß eine erneute Anerkennung der

Kriegsschuld bei den Sicherheitsverhandlungen und den Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund für die deutsche Regierung nicht
in Frage kommen kann , daß sie vielmehr auf dem Standpunkt der

Kundgebung der Regierung Marx vom 30. August stehe . Vor

einer amtlichen deutschen Note in der Krieg » »

schuldfrage hatte man in Pariser amtlichen

Kreisen die größte Besorgnis , weil sie die französische

Regierung gezwungen hatte , amtlich und öffentlich zur Frage der

Kriegsschuld Stellung zu nehmen . Nun braucht Frankreich die

Erklärungen des Botschafters lediglich zur Kenntnis zu
Nehmen und zu den Akten zu legen . Da » ist vekrug am

deutschen Volke . Nicht darauf kommt es an , daß Deutschland sich

für nichtschuldig erklärt , sondern darauf , daß dke Enlenteregierungen

zur Abgabe einer derartigen Erklärung gezwungen werden . Da «

ist die Forderung des nationalen Deutschland und dieser Forderung
wird die deutsche Regierung nicht gerecht . E » ist von großer

Bedeutung , wie das nationale Deutschland , aber auch wie sich die

nationalen Parteien zu diesem Ausweichen der deutschen Regierung
stellen werden . Man hofft io Parks , daß die Rechtskreife den Snisf

gar nicht verstehen werden : um so nötiger wird es sein , die vater -

ländischen Kreise Deutschlands darüber aufzuklären , daß diese Art

der Erledigung der Kriegsschuldfrage gar nicht » bedeutet

und Deutschland in keiner Weise frei macht von der Anklage der

Schuld am Kriege .
Man muß zugeben , daß diese Ausführungen einer ge <

wissen Logik nicht entbehren . Eine Notifizierung der amtlichen
Auffassung , die stillschweigend zur Kenntnis genommen wird ,
bedeutet nichts als eine Wiederholung des längst Gesagten .
Das wird auch in einer deutschen offiziösen Erklärung zuge -
geben , in der , offenbar in der Absicht , die schädlichen Wir -

kungen abzumildern , gesagt wird :
Die diesbezügliche deutsche Auffassung ist fo bekannt und ihr «

Behandlung im Znsammenhang mit der völkerbundfrag « ist unter
der Kanzlerschaft Marx bereite so lange festgelegt worden , daß hier -
mit nichts Neues gesagt wird . Diese Auffassung zieht sich wie
ein roter Faden durch die Erklärungen aller deutschen Regierungen ,
seitdem der damalige Reichsaußenminister Graf Brockdorff - Rantzau
sie ISIS bei Entgegennahme des verfaillcr Vertrages zum Ausdruck

gebracht hat .
Wenn man also durch die Wiederholung des schon oft

Gesagten nicht eine Diskussion über geschichtliche Stteitsiagen
oder gar über die Rechtsgültigkeit des Vertrags von Versailles
herbeiführen will , dann ist sie wirklich nichts als Spiegel¬
fechterei , nichts als ein Versuch , unter Schädigung deutscher
Interessen auf gewisse Parteistromungen beruhigend zu
wirken . Daß auch nicht einmal dieser Zweck erreicht worden

ist , zeigen die Ausführungen der �Deutschen Zeitung " .

Gefthäststüchtige Sajuvaren .
Massenbetrng beim Oktoberfest .

München . 28. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Münchener
Polizei ist bei dem diesjährigen Oktoberfeft . das einen Massen -
besuch aus allen Teilen Bayerns aufzuweisen hat — der Sonn -
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in der AufstÄlungsweise ttgt gegen früher , als die Schausannnlung
nur über Form der Tiere und zoologisches System unterrichtete ,
ein weseMlicher Fortschritt ein . Die biologische Aufstellung kam
ausgiebig zur ihrem Recht . Das ist es ja gerade , was das modern «
Museum anstrebt , die Lebensweise der Tiere zu illustrieren . So
wurden Dioramen gebaut , in denen sich die größeren deutschen Säuge -
tiere an ihrem Wohnort dem Auge darbieten . In Vitrinen werden die
deutschen Vögel mit ihren Nestern in natürlicher Umgebung gezeigt .
Kleinere biologische Gruppen unterrichten über die Lebensweise der
Kriechtiere und der Insekten . Auch sonst wird bei der Aufstellung ,
wo es nur immer angeht , darauf Dedacht genommen , Lebensg >« is «
und Sebensäußerungen der Tiere zu berücksichtigen .

Auch in der systematischen Zusammenstellung von typischen
Vertretern der Tiere der ganzen Welt in der . allgemeinen Somm »
lung " soll das biologische Moment ausgiebig zur Geltung kommen ,
in ähnlicher Weise , wie es für die . deutsch « Sammlung " ausgesührt
wurde . Im übrigen ober soll dieser Teil des Museums eingeschränkt
werden . Daß er bisher fast ollenthalten in den Museen nahezu
alleinherrschend war , ist nicht zu rechtfertigen und ein Ueberbleibsel
aus der Zeit , als noch eine gemeinschaftlich « Sammlung den Mate -
rialspeicher für den Forscher und gleichzeitig den Ott der Belehrung
für das Publikum darstellte . Es war die Zeit , als die biologischen
Wissenschaften noch „ beschreibende Naturwissenschatten " waren , jetzt
aber sind sie zu . erklärenden Wissenschaften " geworden . Der Zoologe
beschränkt sich nicht mehr darauf , festzustellen , wie ist das Tier
gebaut , er sucht zu ergründen , warum e» gerade so gebaut ist und
nicht anders . Ueber all diese Forschungseinrichtungen muß ein
neuzeitliches Museum , soweit es irgend angeht , das Publikum unter -
richten . Das soll in einer großen . biologischen Sammlung " ge -
schehen . stier soll beispielsweise gezeigt werden : Wie ist der tierische
Körper an das Leben der Tiefsee angepaßt, , wie unterscheiden sich
Pflanzenfresier vom Fkeischfresser , wie pflegt das Tier feine Brut ,
welche Schutzmittel hat es im Kampf gegen feine Feinde und
unendlich vietes mehr . Bei der Neuordnung werden endlich die
jetzt im Museum zefftreuten vergleichend - anatomischen Präparate in
einem besonderen Saal als »vergleichend - anatomische Sammlung '
vereint .

An alledem wird eifrig gearbeitet . Aber naturgemäß werden
noch Jahre vergehen , ehe alle » vollständig fettig ist .

Deutscher Arbeiter - Sängerbund . 9. Bezirk . Es war ein gutes
und auch zweckmäßige » Unternehmen des ». Bezirk, , sein « Kräfte
gesammelt und in einzelnen Teilen am Sonntag in der . Neuen
Welt " vorzuführen . So gab es einen Blick über den Stand der
Chorpflege in seinem Bereich , ehe die einzelnen Vereine mit eigenen
Veranstattungen hervottreten . Den ersten Teil des Abends füllten
die Neineren Chöre aus ( Männerckor . Ideal " , Männerchor 1323
Berlin , Neuköllner Liedettafel , Neuköllner Sängerchor , Songesecho
Rudow ) . Sie wiesen die übstchen Leistungen und das gewohnt «
schwierig « Arbeltsbild auf , dos nur durch das mehr oder minder
vorhandene chormeisterliche Geschick des musikalischen Führers etwas
aeändert wird . Ziehen wir rein künstlerisch dos Ergebnis dieser
Darbiötungen , so ist den kleinen Berliner Chören der Anschluß an
große , leistungsfähige Chöre nicht nur anzuraten , sondern er ist
von ihnen z « fordern . Da » Wesen der Arbckier - Songcrbewegung
ist vor « Sem Ergreffe « der Mafien « ad Masi engesan ». Dt « « v .

abend und Sonntag bracht « weit über 100 000 Menschen aus der

Provinz — einem großangelegten Massenbetrng auf

die Spur gekommen . Veranlaßt durch allgemeine Klagen über

schlechtes Einschenken hielt die Polizei auf der Oktoberwiese

eine Razzia in den großen , von den einzelnen Brauereien gestellten

Bierbuden ab und stellte fest , daß die Schenkkellner durch schlechtes

Einschenken durchschnittlich ein Fünftel mehr Bier aus den

Fässern oerzapfen , als diese Fäsier Inhalt hatten . Nach den Fest »

stellungen der Polizei ist dieser Betrug zurückzuführen auf Der .

träge , dl « dl « Schenkkellner mit den Brauereien

abgeschlossen hatten . Der durch diesen Massenbetrug erzielte

Gewinn ist außerordentlich hoch . Ein einziges Faß mit 200 Liter

Inhalt bringt einen Bttrugsgewinn von rund 5000 BL Dabei ist

zu bedenken , daß in diesen Riesenzelten , die 3000 und mehr Per .

sonen fassen , pro Tag mehr als 200 Fässer Bier ausge -

schenkt werden .

Reichsbannertag in Regensburg .

München . 28. September . ( Eigener Drahtbericht . ) In R e g e n »-

bürg , der historischen Stadt der Reichsfarben Schwar - Rot - Gold

und der heutigen Zentrale der Bayerischen Volkspartei , hielt das

Reichsbanner am Sonntag seine Bannerweihe , zu der aus dem

ganzen Lande mehrere lausend « von Kameraden zusammengeströmt

waren . Den stöhepunkt der Feier bildete die Festtede , die an Stelle

de » im letzten Augenblick verhinderten Reichskanzlers a. D. Mar ?

gegen dessen Erscheinen in der reaktionären Presse außerordentlich

gehetzt worden war , der Vorsstzende der Windthorst - Bünde , der

Reichstagsabgeordnete Krone - Berlin , übernommen hatte . Nachdem
er das Reichsbanner als das Symbol für Groß - Deutschland

charatterissett hatte , mahnte er zur Wahrung demokratischer Werte

auch in Fragen der Kulturpolitik und ettlärte zum Schluß unter

stürinischem Beifall : . Freunde , wer hat diese schöne Stadt erbaut ?

Der ausstrebende Bürger st and des Mittelalters . Der Adel ,

die Feudol - stekren regietten damals . In zähem Ringen er -

rang der neue Stand der Bürger Position um Position . Heute sitzt

er am Ruder , doch grollend , kraftstrotzend kommt heute noch ein

neuer Stand hoch : das A r b e i t e r t u m. Es ringt um seinen Platz

in der Gesellschaft . Man will ihm diesen Platz oer -

wehren , wie man es einstmals dem Bürgettum tat . Ein ettles Bs -

ginnen . Freunde ! Wir wollen zu jenen gehören , die die Rot de »

Proletariats sehen , die den Sinn dieser um ihren

Platz kämpfenden Arbeiterschaft verstehen . Dann

erfüllen wir die Aufgaben , die uns die Zeit zu lösen gestellt hat :

Friedenebringer zu sein im Streit für soziale Gerechtigkeit . Käme -

raden vom Reichsbanner , das ist die soziale Parole unseres Banners

Schwarz - Rot - Gold . "

Vormarsch in Schlesien .
Bezirksparteitag in Breslau .

Breslau , 28 . September . ( Eigener Drahtbericht ) Di « Sozial¬

demokratische Partei für Mittel - und Oberschlesien hielt am Sonn -

abend und Sonntag ihren Bezirksparteitag ab . Vorsitzender

Genosse Mache konnte dabei über erfreuliche Fottschritte beruhten ,

da im Berichtsjahr über 3000 neue Mitglieder gewonnen
und über 80 neue Ortsgruppen gegründet wurden . In den letzten

Monaten feit Abschluß des Berichtsjahres hat sich diese günstige

Entwicklung noch fottgesetzt . Neu gegründet wurde eine

Bezittsarbeitsgemeinschast sozialdemokratischer Kommunalpolitiker ,
in der die über 1200 patteigenösstschen Dertteter in den Gemeinden

und Kreisen des Bezitts zu einheitlicher Arbeit zusammengeschlossen
werden sollen . Bei den Wahle » des letzten Jahres ist die Sozial -
demokratie in Mittelschlesieu wieder die stärkste Partei ge¬
worden . Nicht ebenso befriedigend war der Kassenbericht . Es wurde

daher «in « Neuregelung des Bettrage » deschlossen : Unter Wegfall

sämtlicher Sonderbeiträg « beträgt künftig der neue Wochenbettrag
20 Pf . für männlich « und 10 Pf . für weiblich « Mitglieder , wovon
20 Proz . den Ortsgruppen und 6 Proz . den Kreisvorständen zu -
stießen . Neu beschlossen wurde eine Sterbeunterstützung für jede »

Patteimitglied in stöhe von 40 M. — Das politische stauptreferat
hielt Genosse Stelling vom Patteioorstand .

einigten Ehöre des Bezirks sangen zwei Tendenzlieder unter Leitung
de » Bezirlschormeisters st . G. R o h r b a ch mit all den Stätten und
Schwächer die solch ein improvisiertes Beieinander mit sich bringt .
lieber den stegar - Ehor und die Eesangsgcmeinschaft dÄrgulo zu
sprechen , wird im Lause de » Winters noch reichlich Gelegenheit sein .
Für heute nur soviel , daß — abgesehen von mancherlei Effekivollem
und Gesuchten — Energie und Leistung des d ' Argutoschen Chores
erstaunlich waren . Alfons Meiler lang sehr schon rusfifche
Lieder , ein Mitglied des stegar - Chores , Willi Briel , zwei
Lieder von Schüben und Hermann . Der Abend war jedenfalls ein
Treffer . S . G.

Eft , neue « SyphMshessmitlel . Wissenschaftlichen Entdeckungen ,
die in sensationeller Aufmachung oerbreitet werden , soll man im
allgemeinen steptisch gegenüberstehen , da man gerade auf diesem
Gebiete in tum letzten Jahren zu viele Enttäuschungen erlebt bat .
An dem neuen , von dem französischen Arzt Lovatt « entdeckten
Syphilisheilmittel scheint aber doch etwas zu sein , denn kein
geringerer al » Professor Noux hat in der Pariser Akademie der
Wissenschaften darüber begeisterte Mitteilungen gemacht , und Roux
ist ein Forscher , der über Verdacht und Zweifel erhaben ist . Den
wissenschaftlichen Namen des neuen Präparats wird vielleicht nicht
einmal der Arzt ganz leicht beHollen kamen ; er lautet kurz und
bündig Acetylozyaminaphenylynat ' Das Mittel , da », wie die
. Seience " mitteilt . Wismut und Alfen im Berhältnis von IS zu 43
enthält , wurde zuerst an syphilitisch msizierten Kaninchen ange -
wendet . Nach drei Einspritzungen schon konnten die Versuchstiere
cls geheilt „entlassen " werden . Irgendwelche Nachwirkungen der in
die Muskulatur verabreichten Einspritzungen waren nicht sestzu -
stellen . Man wagte sich nunmehr auch an Menschen heran , und die
Aerzte , die die Behandlung leiteten , erklärten übereinstimmend , daß
in allen dehandelten Fällen vollständige Heilung eingetreten sei . Die
. Wassermannsche Reaktion " verlief in diesen Fällen nach beendigter
Behandlung durchweg negativ , d. h e» konnte auch nicht eine Sp ' ir
von Syphilis mehr entdeckt werden . Wichtig ist auch die Fest -
slellung . daß sich das Allgemeinbefinden der Pattenten in auf -
fallender Weise hob . Die Behandlung soll keinerlei Begleiterschei -
nungen übler Att hervorrufen und durchaus schmerzfrei sein . Es
bleibt nun abzuwarten , was die Nachprüfungen des Prüpvrats durch
andere Aerzte ergeben werden .

V» , Teaftal . Dhealer « rmyi die ltrauisSbrmm mm ftnm , Katzl ,
. Trietihübel - am Donnerstag , den 1. Oktober , « nsang um ?>/ , Uhr .

Zm Theater i. d. «önlggrStzer Straße ftude « die Srstaussobrung von
Grabbe ' S . Don Juan und Faust - am Freitag , den 2. Oktober statt .

Elve Ihe »ter »v»strllui »a ta Magdeburg , ff « feiner lehien Sitzang br -
schloß der Magistrat , der Lerantlattung der TieaterauSltellunq endgülftq
zuzustimmen . Die Seteiligung der Stadt - « Gar - nkfts - mdZ in Höhe von
lOO 000 M. wurde genehmigt .

Zur versteigernug der tlcklSeioo - Auostottu »»- Wie drm . « enrn Niener
Tageblatt - au ? Ätben gemeldet wird , will sich au der »erltelgerunq der
vrunkbollen AiiSslattung aus dem trüber dem deuttchen Reiter gedSrigen
Achilleion »tri Rorfn auch drr Vgfotsr » selbl » als Käuler beteiligen . Ängebtich
soll rr den Wunsch haben , zeitweilig aus Korsu zn leben .

Sud « der »attisch «» verwisch ». Sin Dekret der türkischen « emerung hebt
mit sofortiger Wirtong die «löfler der De- wi «rk « auf and taust die Aefid -
tdour sär den Staat . Damit werde » gtgeu 21000 Derwisch « hriBeaUo «.



TMtscherins in warfthau .
Warum die Aufregung ?

Der russische Außenminister hat am Sonnabend unter

großem Zeremoniell im Sonderzug Moskau verlassen und sich
nach Warschau begeben . Die ganze Aufmachung der Abfahrt
und die Tatsache , daß sich Tschitscherin trotz seines ungünstigen
Gesundheitszustandes gerade im Augenblick auf eine längers
Reise begab , spricht für einen bestimmten Zweck der Aktion .

Tatsächlich drängt die Zeit , und wenn nicht die Paktkonferenz
schon in den allernächsten Tagen stattfinden würde , hätte der

Außenkommissar des Sowjetreiches sicherlich zunächst in Ruß -
land Erholung gesucht , um dann erst die politische Fahrt nach
Warschau bzw . Berlin anzutreten .

Was geht vor ? Die Reise ist hauptsächlich von der

Befürchtung diktiert , daß die bevorstehende Paktkonferenz zu
einer neuen Isolierung Rußlands führen könnte , und man ist
deshalb bestrebt , neue Bundesgenossen zur Abwehr
zu finden . Einmal hat man in Moskau England im Verdacht ,
durch Machenschaften in den Randstaaten auf eine Einkrei -

sung des Sowjetreiches hinzuarbeiten , während man ander -
feits die Verhandlungen über den Sicherheitspakt auch von
dem Gesichtspunkt aus sieht , daß dadurch die letzte europäische
Großmacht , die bisher auf gute Beziehungen mit Rußland
Wert zu legen genötigt war — Deutschland — nunmehr in
die Interessensphäre der Westmächte , d. h. Englands , einbezogen
würde . Diese Auffassung ist unrichtig und unbegrün -
d e t ; sie beruht aus Vermutungen und nicht auf Tatsachen !
Auch der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund und der

Abschluß eines Sicherheitspaktes würde die Ostpolitik keiner

deutschen Regierung beeinträchtigen . Aber in Moskau wünscht
man eben den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund unter
keinen Umständen , man sieht die Entwicklung der

Ding « mit großem Mißbehagen und sucht sie deshalb m i t
allen Mitteln zu durchkreuzen .

Infolgedessen lag der Schachzug einer Annähe -
rung an Polen , wie ihn die Reise Tschitscherin » bezweckt ,
aicherordentlich nahe . Polen teilt mit Rußland das Schicksal ,
mit der ganzen Entwicklung der Garantiefrage außerordentlich
unzufrieden zu sein . Hinzu kommt , daß die Rattonaldemokra -
ten fortgesetzt eifrig bestrebt sind , freundschaftliche Beziehungen
zu Rußland zu suchen , um schließlich alle Macht des Staates

gegen Deutschland wenden zu können . Sie lassen deshalb keine

Gelegenheit der Annäherung vorübergehen , und wer den Vcr -
lauf der Dinge in den letzten Wochen ernsthaft verfolgt hat ,
muß in der Tat zu der Feftftellung kommen , daß Rußland der

polnischen Regierung , soweit es sein Prestige erlaubte , ent -

gegenzukommen versuchte . Vor ollem wurden z. B. die fort -
währenden Grenzzwischenfälle an der polnisch - russischen Grenze
behoben , und damit erreichte eine alte Sorge der polnischen
Regierung das langersehnte Ende . Dieser ersten Annäherung
ist jetzt die Geste des Besuchs Tschitscherins gefolgt , die aber
nicht sehr tragisch zu nehmen ist und an den Richtlinien der
deuffchen Politik kaum etwas ändern wird .

Am Mittwoch trifft der russische Außenminister in
Berlin ein , um hier mit den maßgebenden Instanzen Fühlung
zu nehmen . Es heißt , daß er sich zwei Tage über die politischen
Problem « mit dem Reichsauhenminister zu unterhalten gedenkt .
Wenn Herr Stresemann dem russischen Besucher sagen wird .
daß kein Mensch in Deuffchland mit dem Abschluß eines West -
paktes eins unfreundlich « Absicht gegen Rußland verbindet , so
wird er ihm damit nur die Wahrheit sagen .

Eine Unterredung « it Tschitscherin .

Der Warschau « Vertreter de » . Lsisn - Vsteuropa - Diepstes ' hatte
ein « Unterredung mit Tschitscherin , in der auch die Frage de »

Sicherheitspaktcs berührt wurde . Wie nicht anders zu erwarten ,
äußerte sich Tschitscherin sehr abfällig über den Sicherheitspakt .
Interessant sind aber vor allem die folgenden Aeußerungen :

Frage : Wie wird Rußland sich zu einem etwaigen Eintritt

Deutschland » in den Völkerbund stellen ?

Antwort : Dos hängt von den Bedingungen ab . unter denen

dieser Eintritt erfolgt . In jedem Falle wird er in Rußland mit

wenig Begeisterung aufgenommen werden , denn Rußland
hält den Völkerbund nicht für «inen wirklichen Bund der Volke ? ,
sondern für ein « Stätte , wo die Schwächeren durch Stärkere aus -

gebeutet werden .

Frage : Ist Ihr « Reis « nach Warschau als ein u n f r e u n d -

licher Schritt Deutschland gegenüber anzusehen , wie man dies
aas der Haltung der deutschen Presie schließen tonn ?

Antwort : Da » ist eine falsch « Ausfassung der

deutschen Presse . Mein Besuch hier kann keinesfalls unsere Be >

Ziehungen zu Deutschland schädigen . Meiner Ansicht nach kann auch
Deutschland kein Interesse daran hoben , Rußland und Polen gegen -
seitig aufzureizen .

tzerriot für Zortüauer ües Linksblocks .

Die Radikalen mit de « Sozialisten solidarisch .

Pari », 28. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Rede , die

d « Kammerpräsident H e r r i o t am Sontog in Mont - d « - Marsan

gehalten und in der er sich für die Auftechterhaltung de » Links -

kartells lebhaft elkigesetzt hat , findet zahlreiche Kommentare sowohl
in den links - Als auch in den rechtsgerichteten Blättern . Die Blätter

der Linken erklären , die Rede Herriots zeug « davon , daß die

Raditalsoziale Partei , deren Vorsitzender tr ist , f est

entschlossen sei . die Politik des Kartells fortzu -

setzen , um «ine einheitliche Front mit den Sozialisten zu bilden .

Die Radikalsozialen , schreibt Frossard im . Poris Soir " . hätten sich

mit den Sozialisten solidarisch erklärt . Der Bruch mit

den einen würde auch den Bruch mit den anderen bedeuten . Di «

reaktionäre Presse dagegen sucht der Red « Herriots jede Bedeutung

abzusprechen und glaubt , daß die Mehrheit de « Linkstartells sich end -

gültig ausgelöst habe . Sie schlägt der Regierung Patnleve vor , ihre

Mehrheit in der früheren Opposition zu suchen .

Lpautep tritt zurück .
Sei « Abschiedsgesuch eingereicht .

Varl « . 28 September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der General -

resident für Marokko , Marscholl L y a u t e y , hat der französischen

Regierung sein Rücktrittsgesuch eingereicht . Es wird damit

begründet , daß die Loge in Marokko sich sehr gebessert habe
und nun die Möglichkeit besteh « um den oon seiner Gesundheit dik -

tierten Rücktritt zu ersuchen . Obgleich die französische Regierung

zu diesem Gesuch noch nicht osiiziells Stellung genommen hat . unter -

liegt es keinem Zweifel , daß sie dem Wunsche de « Marscholl » aus

Amtsenthebung entsprechen wird . Ueber den Rachsolger des Mar¬

schalls Lgautey an der Spitz « der Verwaltung von Marokko ist noch

nichts bekannt . v

Zwischenfall km völkerbunörat .
Litauens Vertreter verläßt de « Saal .

Genf . 28. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Völker -
b u n d s r a t hielt am Montag die Schlußsitzung seiner September -
tagung ab . Bei der Beratung de » Memel - Abkommens kam
es zu einem heftigen Zwischenfall . Zwei Bestimmungen de «
Abkommens ermächtigen das Völkerbundsskretartat , Mitteilungen
über grobe Verletzungen des Abkommens entgegenzunehmen und st «
den Mitgliedern des Rats zur Entscheidung zuzustellen . Der litauische
Vertreter Galvanauka « protestierte heftig gegen diese
Bestimmungen und verlieh dann die Versammlung . Da » Ab -
kommen wurde trotzdem angenommen . Ebenso fanden Ent -
schließungen über ein Abkommen gegen die Sklaverei und über

Hilfsmaßnahmen für Flüchtling « Annahme . Albert
Thomas , der Vorsitzende des Internationalen Arbeitsamte « , gab
hierzu nähere Erklärungen ab . Eine entsprechende Konferenz der in
Frage kommenden Regierungen soll bald einberufen werden . In
einer geheimen Sitzung bestimmte bann der Rot die Mitglieder des
Untersuchungsausschusses für den Grenzstreit zwischen der Türk « ' und
dem Irak . Der offizielle Vertreter des Völkerbundes im Ausschuß
wird der estnische General L o i d o n « r sein : die beiden anderen
Vertreter wird das Mofsulkomitee des Dölkerbundsrates ernennen .
Die nächste Rotstagung findet im Dezember in Genf statt , die

folgende im März in Madrid .

Ist der Rat kompetent ?
Stockholm . 28. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der

schwedische Außenminister U n d e n , der Vorsitzende der Mossul -
kommission des Völkerbundes , hat sich nach seiner Rückkehr von Genf
über die M o s s u l f r a g e geäußert . Er erklärt , daß das H a o g e r

Schiedsgericht im November in einer außerordentlichen
Sitzung die Frage der Kompetenz des Dölkerbundsrates in der

Mossulfrage behandeln wird . Laut dem Bundespakt seien sowohl
England wie die Türkei verpflichtet , keine feindlichen Handlungen
vorzunehmen , solange die Mossulfrage dem Völkerbund zur Be -

Handlung übergeben sst. Die Gerüchte von einer kritischen Situation
in Mossul und der Gefahr kriegerischer Verwicklungen seien daher
sehr übertrieben . In Genf hege man in dieser Beziehung
keine Befürchtungen .

Zrontbann .
Schiestübungeu auf dem Reichswehrschiestplatz Tegel .

Von den mecklenburgischen Radauhelden und Feme - . Ver .
schwörern ' nimmt zweifellos der „ F r o n t b a n n ' «in « besonder »
. . gehobene ' Stellung ein , besonders nachdem dieser die Reichshaupt -
stadt Berlin mit 50 Ortsgruppen oder �Stoßtrupps ' , um im Jargon
der Völkischen zu reden , überzogen hat ! Die - Welt am Montag '
bringt darüber folgende Einzelheiten :

- Die Provlnzleitung Berlin - Brandenburg liegt in Händen des
Hauptmans R ö h r b e i n, Charloktenburg , Seesenheimer Straße -35,
dessen Vertreter der Oberleutnant D e r l ü g « ist . Den Gau f
lBerlin - Wcsten - Spandau ) leitet Oberleutnant Wenzel , den
Gau II Oberleutnant Oelzc , der Leutnant Dargel , ein ehe -
maliger Oberfeldwebel der Reichswehr leitet den Gau lll und
spielt auch in der Vrovinzleiiunq eine gewisse Rolle .

Durch Rundschreiben Rr . 8 wurden die Führer de » Front «
banne » am 3. August 1925 zu einer geheimen Führerbesprechung
zusammengerufen . In dieser Besprechung wurden mehrtägige
. Gefechtswanderungen ' im Verein mit . Wiking ' und
. Werwolf ' angesetzt . '

Wichtiger für die Allgemeinheit ist ein . Schießbefehl '
( Rundschreiben Rr . 16 ) des Gau Berlin für Sonnabend , den
8. August auf dem Schießplatz der Reichswehr tu Tegel
( Stand 20) .

Sobald die Frontbonn - Harlekmade auf die Schießplätze
der republikanischen Wehrmacht verlegt wird , hört freilich
der Spaß auf und Herr Geßlar wird gut tun . seine Schießstände
und Patrönenkasten zuzuhalten .

die Liebenwerüaer Spartaffe .
Der Prozeß gegen de » Loudrat Vogl .

Torgau . 28. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Vor dem

Großen Schöfjengericht in Torgau begann am Montag der

Prozeß gegen den Landrat des Kreises Liebenwerda , Ge -
nassen Vogl , und den Direktor der Kreissparkassc Merres . Beiden
wird zum Lorwurf gemacht , zugunsten der Wurstfabrik Georg
Schmidthals in Rügenwald « die Kreissportass « um mehrere
hunderttausend Mark geschädigt zu haben . Merres
!vll der Firma Schmidthals einen größeren Kredit aus der

Sparkasse gegeben haben , trotzdem diese Firma vor dem Zusoinmen -

bruch stand : Vogl soll dem Spartasiendirektor dabei durch Rat
und Tat Beihilfe geleistet haben . Der Prozeß erregt nicht
nur bei den Eingesessenen des Kreises großes Interesse , sondern

beansprucht wert darüber hinaus besondere Aufmerksamkeit , weil

die Rechtsparteien diesen Fall begierig aufgriffen , um durch ihn die

. sozickt demokratische Mißwirtschaft ' zu beweisen und

gleichzeitig von ihren Landbunkl - und Krelskassen -

standolen abzulenken .
Bei Beginn des Prozesses lehnte die Verteidigung «inen der

kommunistischen Partei angchörigen Schöffen ab . da Landret

Vogl mehrfach mit der kommunistischen Partei Differenzen gehabt

hatte . Das Gericht wies den Antrag jedoch zurück . Die Derhond -

lung beschrankte sich am ersten Tage auf die Vernehmung der beiden

Angeklagten und suchte Klarheit darüber zu schaffen , ob sie sich einer

strafbaren Handlung bewußt gewesen sind . Aus den Aussagen
der beiden Zlngeflagten ging hervor , daß sie bei der BeriNittlung
des Kredits sich im guten Glauben befunden hotten , die

Firma Schmidthals , die Weltruf genoß , sck noch völlig

kreditfähig . Der vermittelte Kredit sollte dazu dienen , den

Kreis vor einem Schaden zu bewahren , der durch «inen zu Protest
gegangenen Wechsel entstanden war , den der Kreis Liebenwerda
mit Genehmigung des Kreisaueschusse » auf die Luisen -

städtische Bank in Berlin gezogen hatte . Ein Zimlprozeß
mit dem Ruhrverband in Essen wegen dieses Wechsel « ist in erster

Instanz zugunsten des Kreises Liebenwerda ent -

schieden worden .
In den nächsten Verhandlungstagen wird ein « große Rech «

Zeugen erscheinen , die als Geldgeber oder als Mitglieder de » Kreis -

ausschusses bei dieser Kreditgewährung «ine Rolle spielten . Bon

ihren Aussagen Und deren Bewertung wird es abhängen , ob den

Angeklagten , besonders dem Landrat Vogl , der Vorwurf einer leicht -

fertigen oder gar verbrecherischen Handlung gemacht werden kann .

Vohnungs - und Sieölungswesen .
Debatte « im Landtag .

Im Landtag wurde gestern die zweite Beratung de « Haushalts
des Wohlsahrtsministeriums fortgesetzt beim Kapitel

Wohnung » , und Siedeluogswesen .

?lbg . kiNan ( Komm . ) bekämpft die Haus zinssteuer und

macht den Sozialdemokraten den Vorwurf , daß sie dl »

eigentlichen Väter dieser Steuer seien . Wenn der Ertrag der Hau » -

zinssteuer nicht zur Förderung de « Wohnungswesen » yec -

wandt wird , so sei auch das die Schuld des sozialdemokratischen
Innenministers Severing , der viel zu hohe Staatsmittel für seme
Schutzpolizei vergeude . Würde er die Polizei aus die Hälft «
oder em Drittel abbauen , so wäre Geld genug für Wohnungebau
vorhanden .

Abg . haese ( Soz . ) verlangt besseren Bauarbeiterschutz .
Während die Bautätigkett zurückgegangen sei , habe gleichzeilig die
Zahl der Unfälle im Baugewerbe erheblich zugenommen . Allein aus
der Baustelle des Elektrizitätswerke in Charlottenburg seien vom
1. Mai bis zum 1. Juli 4Z0 llnsölle vorgekommen , darunter drei
tödliche . ( Hört ! hört ! ) Der neuerdings vom Reichsarbeitsministerium
den Ländern überreicht « Entwurf einer Musterverordnung zum
Schutze der Bauarbeiter gegen Unfälle verdien «
die h ä r t e st c Kritik , weil er überhaupt keine durchgreifenden
Maßnahmen bringe und eine klägliche Halbheit sei . Die preußische
Regierung sollt « endlich ein Vauorbeiterschutzgesetz nor -
legen . Vom Reichsarbettsminssterium sei für dl « Arbeiterschaft
nichts zu erwarten .

Abg. Schluckebier ( Dnatl . ) bezeichnet es als notwendig , daß die
Sparkassen wieder Hypotheken geben , um so die privat « Bau -
tötigkeit mehr anzuregen . Eine praktische Wohnungspolitik sei nur
möglich , wenn man die Kräfte der Privatwirtschaft mehr als bisher
zur Tätigkeit heranziehe . Vom Erlrag der Hauszins st euer
sollt « ein wesentlich größerer Teil für die Förderung de « Ddh -
nungsbaues verwandt werden . Di « Staateregierung sollt «
endlich ein Wohnungsbauprogramm vorlegen . Da » von
England erlassene Wohnungsbaugesetz könnte hierbei in vielen
Punkten als Muster dienen . Die traurigen Erfahrungen mit den
staatlich eingerichteten oder geforderten Wohnungs - und Heim -
stättengesellschaften sollten endlich dazu führen , daß die staattichen
Gelder nicht mehr solchen Gescllschasten , sondern den wirklichen
Fachleuten des Bauwesens zur Verfügung gestellt werdin .

Ministerialdirektor Conze weist darauf hin , daß die st a a t -

lichen Baukontrolleure im Zusammenhang mit dem

allgemeinen Beamtenabbau zum großen Teil ab -

gebaut worden seien . Der Minister werde ihre Zahl gern ver -

mehren , wenn die Finanzlage es erlaubt . Im Jahr « 19S5

sei die Entwicklung des Wohnungsbauwesens Verhältnis -
mäßig günstig . Bisher seien

etwa SO 000 neue Wohnungen errichtet

worden . Mit Wohnungsbauprogrammen seien bisher
wenig günstige Ersahrungen gemacht worden , weil die Durch -
führung ja immer von der Finanzlage abhängig sei. Di «

Errichtung der Wohnungsfürsorgegesellschosten habe seinerzeit die

Zustimmung des Parlaments gefunden . Der Gründung der

Landespfandbriefanstatt hätten sämtliche Parteien zugestimmt . Mit

manchen von diesen Gesellschaften seien auch sehr günstige
Ersahrungen gemacht worden .

Abg . Hagemann ( Z. ) fordert , daß im Rahmen des neuen

Städtebougefetzes auch eine Ausweisung von Sorten -
und Heimstättengebieten vorgenommen wird .

Abg . Ladendorf ( Wirtsch . Vgg . ) wünscht die Uebertragung der

Verwaltung de » Wohnungswesens an dos Handelsminist « -
r i u m. Die Sparsamkeitsmaßnahmen des preußischen Finanz -
Ministers würden von der Wirtschaftlichen Vereinigung wärmsten «
unterstützt . Der Redner richtet dann scharfe Angriffe gegen die

scgenannte » gemeinnützigen Siedlungsgestllschas -
ten . die in Wirklichkeit in den meisten Fälleif nur den Leitern
die Möglichkeit geboten hätten , mit den für gemeinnützig « Zwecke

hergegebenen össentlichen Geldern Spekulationsgeschäfte
auf eigene Rechnung zu machen .

Ministerialdirektor Conze sagt eine gründlich « Revision der

Wohnungslisten zu. Nach der Novelle zur Finanz - Rotver -
Ordnung werde ein Teil des Ertrages der Hausztnssteuer auch für
die Instandhaltung der alten Wohnungen verwandt
werden . Das Ministerium sei dankbar für die Mitteilung von

Unregelmäßigkeiten und Uebelständen bei gemeinnützigen Siede -

lungsgesellschasten , wenn sie so bestimmt mit Tatsachen -
mareriol belegt sind , daß dagegen einaeschritten werden
kann . Da » sei bei dem Material de » Abg . Cadandorf aber nicht

durchweg der Fall . Man dürfe wegen solcher Einzelfälle nicht
die «iedelungsgesellschasten allgemein verdammen .

Die Bewohner solcher Siedelungen fühlten sich im ganzen doch

wohler al » die Bewohner der dumpieo Mietstosernea im

Berliner Borde » . ( UnNlha rechts , »eisoll links . )

Abg. Tettscheid ( Z. ) wendet sich gegen die Ausführungen des

Abg. Ladendorf . Die Wirtscbaftspartei sei schon dadurch ge -

kennzeichnet , daß sie den Reichrtonzler Dr . Luther unterstützt .
obwohl dieser Kanzler mit seiner Empfehlung der Beamten -

Konsumvereine dem gewerblichen Mtttelstand «in « sehr

empfindliche Ohrfeige versetzt habe . Wenn ein Wirth oder

Marc sich so geäußert hätte , dann wäre von der Wirtschaslspartei
sicherlich ein Sturm der Entrüstung entsacht worden . Die

H a u s z i n s st e u e r sei viel zu hoch . Don dem Restbetrag
der Miete könnten unmöglich die Häuser instandgehalten werden .
Die Herren von der Wirtschastspattei hätten ondererssit « zu wenig
Verständnis für die Rot der Mehrheit der Mieter . Wo Mieter

unverschuldet in Not geraten sind, sollten die W o h l s o h r t »-

K m t e r einspnngen , damit nicht die Hausbesitzer unter dem Nor «

stand ihrer Mieter leiden müssen .
Minister hirtsieser teitt mit . daß nach den neuesten Feststellungen

die Hauszinssteuer im Jahre 1925 210 Millionen für die

Kommunen und 150 bis 160 Millionen für ben

Staat erbracht habe . Aus diesem Ertrag müßten natürlich auch

die gemeinnützigen Siedclungsgesellschaften gefördert werden »

losern sie aus solider Grundlage stehen . . f
Abg . Meinte ( Dem. ) betont die Vorzüge des EinfamNien .

Hauses gegenüber den Mietskasernen .
Abg . Hossmann ( Komm . ) hält die Klagen der Hausbesitzer für

ungerechtfertigt , zumal die griedensmiet « bald wieder
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Damit schließt die Aussprache über das Wohnungs - und Siede -

' ""�im�Kapitel . Allgemeine Dolkswohlfahrt und

Erwerbslosenfürsorge ' wünscht Abg . Frau Cge ( voz . )

größere Mittel zur Förderung "der K i n d e r - E r h o l u n g s -

Heime . Das Elend der Kinder der arbeitenden Bevölkerung se,

eine Getahr für die Zukunft de , Landes . Hier müsse der Staat

mit wirksamer Fürsorge eingreifen . -
Nach 6�4 Uhr vertagt da . Hau » die Weit - rderotung auf

Dienstag 12 Uhr . Außerdem steht auf der Tagesordnunn :

Prov inzial - und Kreistag , wahlentwurf .

eekte Nachrichten .
Neue Sranöftistnngen in Herlin .

Am Montag abend wurde die Berliner Feuerwehr von

mehreren Setten nach der Grolmanstr . 36 am Kursürsten .

dämm gerufen , wo der Dochstuhl de » mächtigen vierstöckigen

Gebäudes in geraumer Ausdehnung an mehreren Stellen hell

brannte . Die Charlottenburger LöschzSge waren zum Glück sehr

schnell zur Stelle und - e gelang ihnen , die Flammen binnen einer

Stunde zu löschen . Es wurde Brandstiftung festgestellt .
In pem Bootshausrsstaurant Seeschloß in Pichelsberg «, in dem

etwa 100 Boote sich befinden , wurde gestern abend um 8 Uhr von

zwei unbekannt entkommenen Männern Feuer angelegt . Der Haus -

diener Erich Klot h . der den Brand entdeckt « und ihn löschen

wollte , wurde von den Brandstiftern angefallen , zu Boden

gerissen und durch «inen Messerstich am linken Oberarm glück -

licherweise nur leicht verletzt . Der Hausdiener Emil Heilmagn , d? r

hinzukam , schoß auf die fliehenden Brandstisier , die jedoch in der

Dunkelheit entkamen . Der Brand wurde oon der Spandauer Feuer -

wehr gelöscht , bevor er größere Ausdehnung annehmen konnte .



GewsrMostsbewegung
Der Reichsfiaanzminister unü Sie öeamten .

Die Besprechungen der Beamtenspitzenorganisationen mit dem

Aeichsfinanzministerium , die schon in der vorigen Woche stattfinden
sollten , infolge der Beratungen der Reichsregierung über die Pakt -
frage jedoch unterbleiben muhten , finden am Donnerstag , nachmittags
4 Uhr , statt . Der Reichsfinanzminister wird an den Verhandlungen
über die Besoldungssrage persönlich teilnehmen .

Am 1. Oktober soll bekanntlich das Wunder des Preis -
a b b a u e s eintreten . Vielleicht ist der Reichsfinanzminister endlich
so klug und kommt den Vertretern der Beamtenschaft mit einen ,
soliden Angebot entgegen : denn das ist die einzige Möglichkeit für
die Reichsregierung , aus der blamablen Situation , in die sie sich
selbst mit ihren Preisabbauversprechungen gebracht hat , wieder
herauszukommen . Jedenfalls hat der Rcichsfinanzminister Zeit
genug gehabt , um sich die Besoldungssrage noch einmal gründlich
zu überlegen und auf die vielen Siinimen aus dem Parlament und
der Oeffentlichkeit zu hören , die die Notlage der unteren und mitt -
leren Beamtenschaft unumwunden anerkennen . Ein wenig erfreu -
licher Herbst hat begonnen und viele Anzeichen sprechen dafür , daß
ein Winter des Mißvergnügens vor der Tür steht . Vielleicht weiß
man das auch im Reichsfinanzministerium .

Ein «. aufgeklärter " Schiedsspruch .
Bis auf weiteres Sö - Slunden - Woche .

Solingen , 28. September . ( Eigener Drahtberildt . ) Di « Ge »
werkfchaflen der Metallindustrie des Kreises Solingen haben kürz -
lich das ArbeitSzeiiabkommen . das für die Solinger Industrie die
bbstündige ArbeilSzeit festlegte , gekündigt . Heute vormiltag haben
auf Veranlassung des Unlernehmcrverbandes Schlichtungsverhand «
lungen stattgefunden . ES wurde ein Schiedsspruch gefällt , der das

�lrbeitSzeitabkommen auf unbestimmte Zeit verlängert , jedoch
«teiden Parteien eine monatliche Kündigung zugesteht . Es
ist bezeichnend , dag bisher das Abkommen des vergangenen JahreS
nur für den kleinsten Teil der Arbeiterschaft in Anspruch genommen
worden ist . Nur ganz wenige Firmen haben die oüflündige Arbeits¬
woche durchgeführt : in den allerin - isten Stellen wird beträchtlich
weniger gearbeitet und in einigen Großbeirieben konnte sogar die
48stüudige Arbeitswoche erhallen bleiben . Unter diesen Umständen
müßte der Schiedsspruch außerordentlich befremden , wenn man
nicht wüßte , daß die Schlichter die . Auftlärungeii " bekommen , die
ihnen das ReichSarbeirSministerium auf Wunsch der Vereinigung
der deutschen Arbeitgeberverbände übermittelt .

Streik im Speditionsgewerbe .
Di « Verhandlungen , die am Montag nochmals zwischen den

Spediteuren und dem Deutschen Lerkehrsbund gepflogen wurden ,
sind gleichfalls ergebnislos verlaufen . Die Unternehmer gingen
über ihr Angebot von 4S Mark Wochenlohn , dos sie in den Ver -
Handlungen ain Freitag machten , nicht hinaus . Infolgedessen s ch e i -
t e r t c n die Verhandlungen . Eine überfüllte Dollversamnilung der
Speditionsarbeiter �ahm gestern abend zu dem letzten Verhandlungs -
ergebnis Stellung und beschloß nach eingehender , sehr lebhaster
Debatte , die Arbeit heute früh in ollen Speditions -
betrieben geschlossen einzustellen .

*
Dieser Kampf wird oller Voraussicht nach in bedeutend schärferem

Maße geführt werden , als alle bisherigen Kämpfe im Speditions -
gewerbe . Die Spediteure haben den Kampf nicht unvorbereitet an
sich herantreten lasten , sondern haben sich nach Bunde - genossen
umgesehen . Sie haben sie gefunden in dcrReichsbahnverwal -
t u n g Berlin . Es ist beabsichtigt , die Technische Not Hilfe
der Reichsbahn h e r a n z u z i c h e- n und von ihr die Ver -
kjbef und Abfuhrarbcitcn den Güterböden unter polizeilichem
Schutz ausführen zu lassen . Die Speditionsarbeiter vertrauen auf
die Solidarität der bei der Eisenbahn beschäftigten Güterböden -
arbeite ? und erwanen von ihnen , daß sie jede Streikarbeit
verweigern .

Tie Löhne der Kranführer und Zlnbinder .

Die im Vertehrsbund organisierten Kranführer und Anbinde ?
aus den Berliner Metallbetrieben nahmen am Sonnabcnabend im
Gewerkschaftshaus in einer gut besuchten Versammlung zu ihrer
Lohnlage Stellung . F r o m k e berichtete , daß die Feststellung der
gegenwärtig gezahlten Löhne durch Herausgabe statistischer Frage -
zettel erfolgt sei , die von allen auszufüllen waren .

Die Berliner Metallindustrie weist ungefähr 50 Betriebe auf ,
in denen 1250 bis 1350 Kranführer und Anbinde ? beschäftigt werden .
Von 38 Betrieben haben die dort Beschäftigten die an sie gestellten
Fragen beantwortet . Das Resultat ist , daß sich ein Lohn von 63
bis 83 Pf . pro Stunde für Kranführer und Anbinder ergibt . Di «
niedrigen Lohnsätze von 63 Pf . werden hauptsächlich bei der AEG . ,
Brunnenstraße , gezahlt . In allen anderen Betrieben bewegen
sich die Löhne auf einem höheren Stande . Die Lohnspanne beträgt
20 Pf . pro Stunde . Da Kranführer und Anbinder in ihrer Arbeits -
ausführung einen derartigen Unterschied nicht aufweisen , sondern ihre
Arbeiten überoll die gleichen sind , so zeigt die Erhebung , daß
die niedrigen Lohnsätze nicht aufrechterhalten werden dürfen .

Die Aussprache ergab , daß in der AEG . , Brunnenstraße , der
niedrig « Lohnsatz nicht etwa den Jungeingestellten gezahlt wird ,
sondern daß selbst langjährig Beschäftigte diesen Lohn erhalten . Es

wurde eine Entschließung angenommen , in der zum Ausdruck kommt ,
daß in jenen Betrieben , wo die außergewöhnlich niedrigen Löhne
noch bestehen , diese zu beseitigen sind . Die Kollegen werden

aufgefordert , hierzu die geeigneten Wege zu wählen , um zum Ziel
zu gelangen . Einer weiteren Entschließung stimmte die Versamm -
lung zu , daß in nächster Zeit Betriebsbesprechungen stattzufinden
haben , in denen zu den Entschlüssen der Branchenverjommlung
Stellung zu nehmen ist . _

Konflikt im Mühlengewerbe .
Am Montag vormittag fanden in dem Lohnstreit zwischen dem

Arbeitgeberverband der Berliner Mühlenindustrie und dem Verband
der Lebensmittel - und Getränkearbeiter Verhandlungen vor dem

Schlichlungsausschuß stall . Da es auch hier wie in den direkten

Verhandlungen zu keiner Einigung kam , wurde vom Vorsitzenden
des Schlichtungsausschusses gegen die Stimmen der Arbeitgeber -
und Arbeitneh ' merbeisitzer ein Schiedssrpuch gefällt , nach dem sich
die Löhne der gelernten Arbeiter um 2,50 M. und die der gelernten
Arbeiter um 1 M. erhöhen .

Dieser Schiedsspruch soll gelten vom 24. September bis
30. Dezember . Er ist im Verhältnis zu der Teuerung und den
bereits in verwandten Berufen , z. B. der Bäcker , Mchlkutscher und

Speichereiarbeiter gezahlten Löhne völlig ungenügend . Die
im Schiedsspruch festgesetzten Löhne bleiben hinter denen der ange -
führten verwandten Berufe um 4 bis 7 M. zurück . Ebenso wird
die Lohnspanne zwischen gelernten und ungelernten Arbeitern
wieder vergrößert . Eine Versammlung der Funktionäre wird
heute zu der Situation Stellung nehmen .

Die Lohnkämpfe in Tanzig .
vanzig . 28. September . ( TU. ) Di « Verschärfung des Lohn -

kampfcs auf der Danziger Werft und der Eisenbahnhauptwerkställe ,
wo sich zurzeit ein Drittel der Belegschaft iin Streik befindet , macht
sich doch empfindlich bemerkbar , so daß sich die Generaldirektion der
beiden Werke mit der Zlbsicht trägt , beide Unternehmen demnächst zu
schließen . Es enibrigt sich , darauf hinzuweisen , welche schwer -
wiegenden , ja katastrophalen Folgen ein solcher Schritt für das
Wirtschaftsleben Danzigs haben würde . Sollte es zutreffen , daß ,
wie verlautet , von feiten der Arbeiterschaft nur auf die Schließung
gewartet wird und daß der gesamte Lohnkampf nur darauf abzielt ,
um die von der Schließung betroffenen Tauseiche von Arbeitskräften
in den Besitz von Erwerbslosenunterstützung zu bringen bzw . die
Wertleitung zu Konzessionen zu zwingen , so würde dieses Verhalten
der Arbeiterschaft ans eine unglaubliche Verhetzung durch die sie
führenden Stellen schließen lassen . Es finden jedoch heute nach¬
mittag noch einmal Verhandlungen zwischen der Gcneraldirektion
und den Vertretern der Arbeitnehmer unter Vermittlung des Senats
der Freien Stadt Danzig statt . ( Diese „ unglaubliche Verhetzung "
der schwerindustricllen Telegraphen - Union ist eine unglaubliche
Dummheit . Sie unterstellt den Arbeitern , daß sie nur deshalb
streiken , um brotlos zu werden . Abgesehen davon , daß niemand
von der auch zeitlich begrenzten Unterstützung leben kann , würden
die Arbeiter ja keinen Anspruch auf Unterstützung haben . Im
übrigen : die Unternehmer drohen die Betriebe zu' schließen , also
handeln die — Arbeiter frivol . , Echte Unternehmerlogik . )

Streik der Kölner Installateure .
Köln , 28. September . ( Eigener Drahtbericbt . ) Der Konflikt

im Kölner JnsiallationSgewerbe droht weiteren Umkang an -
zunehmen . Nachdem die Unternehmer die Lohnforderungen der
Arbeiter abgelehnt hatten , waren die GebiUen in den Streik
getreten . Bereits vorher hatten die Unternehmer für den Fall
eines Streiks die Aussperrung beschlossen . Mit dieser Parole
haben sie allerdings keinen Erfolg gehabt , denn nur wenig « Firmen
haben der Aufforderung zur Aussperrung Folge geleistet , trotzdem
von der Arbeitgeberorganisation alle » versucht wurde , um
die Aussperrung allgemein durchzuführen . Die Kölner Metall -
arbeiter stehen geschlossen hinter den streikenden Installateuren und
sind entschlossen , den Äampf zu einem erfolgreichen Ende durch «
zuführen . _

Lohnbewegung der Tiamantenschleifer .
Hanau . 28. September . ( TU. ) Von den Arbeitgebern der

Diamantenichlciier ist eine zehnprozentige Lohnkürzung vorgeschlagen
worden . Die Diamantenschleiser haben diesen Vorschlag abgelehnt
und beschlossen , am 3. Oktober die Arbeit niederzulegen , wenn die
Arbeitgeber auf ihrer Forderung beharren .

Der internationale Lederarbeiterkongrefl .
Pari » . 28 . September ( EP ) . Der Internationale Kongreß

der Schuh « und Lederarbeiter ist gestern geschlossen worden .
E » wurde eine Entschließung angenommen , worin gefordert wird .
daß der Arbeitstag unter keinen Umständen 8 Stunden und die
Arbeitswoche 44 Stunden überschreiten dürfe . Die Motion deS
Deutschen Maler , der sich für das Prinzip des Freihandels
und die Aufbebung des PaßzwangeS ausgesprochen hatte ,
wurde ebenfalls gutaeheißen . Darauf wurde der Kongreß unter
Abfingen der Internationale geschlossen .

Die österreichischen Beamte « gegen die Regierung .
Wien , 28. September . ( EP. ) Der Konflikt zwischen der

Regierung und der Staatsbeamtenschaf » in der Frage dar Ge -
haltSerhöhung hat eine Verschärfung erfahren . Der Exekutiv «

auSschuß der Vereinigten Beamtenorganisationen hat den Beschluß
gefaßt , am 3. Lltober eine U r a b st i in m u n g über die Durch »
führung des gewerkschaftlichen Kampfes zu ver -

anstalten . Diese Ankündigung dedeutet die Drohung mit der

passiven Resistenz bzw . dem Staatsbeamtenstreit . Die Re «

gierung ist , wie verlautet , nicht gewillt , vor der Drohung der
Staatsbeamten zurückzuweichen . Ein für morgen abend einbc -

rufener Ministerrat wird zur Verschärfung des Konfliktes mit den
Beamten Stellung nehmen . _

Einigung im französischen Bergbau .
St . Etienne , 28. September . ( MTB . ) Sonnabend vormittag

fand eine Verhandlung zwischen dem Komilee der Bergwerksbesitzer
des Loiredepartements und dem Verband der Bergarbeiter
der dortigen Gegend statt . Die Besprechungen drehten sich in der

Hauptsache um die B e i b e h a l t u n g d e r P r ä m i e von 20 Frank ,
die schließlich die Direktion der Bergwerke zu zahlen sich bereit
erklärte . Es wurde eine Entschließung unterbreitet , in der die

Vergwerksdirekiionen sich bereit erklären , ab 1. Oktober 1925 bis
15. Mai 1926 die Löhne nach den Sätzen . zu zahlen , wie sie vor dem

1. Juli 1925 gültig waren . Die Vertreter der Bergarbeiter
erklärten sich z u r A n n a h m e dieser Bedingungen im Namen ihrer
Mandanten bereit . .

verbanöstag
'

r Gärtner .

Erster Derhandlungslag .
Erfurt , 27 . September . Die Tagung , der am Sonnabend eine

Beiratssitzung und eine eindrucksvolle Begrühungs -
s e i e r voranging , wurde am Sonntag früh im neuen Erfurter
Volkshaus eröffnet . Der Verbandsvorsitzende Busch begrüßte
die Teilnehmer und Gäste , unter diesen besonders Genossen
B r » n n e r vom Bundesvorstand des ADGB . , K w a s n i k vom

Deutschen Landarbeiterverband und R i p p e l t vom Lebensmittel -
und Getränkearbeiterverbond . Er gedachte ferner mit ehrenden
Worten der Toten des Verbandes und des verstorbenen Reichs -
Präsidenten E b e r t.

Die Generalversammlung setzt sich zusammen aus 23 Dele -

gierten , 7 Bsiratsmitgliedern , 1 Ausschußmitglied , dem Revisor
der Hauptkasse und 6 Houptvorstandsmitgliedern . H a u ck e -

Dresden und Busch - Dresden wurden als Verhandlungslcitcr
gewählt .

In seinem Bericht betonte der Derbandsoorsitzende Busch ,
daß die Arbeit des Verbandes zufriedenstellend gewesen sei. Wenn

auf das rapide Anwachsen des Verbandes nach dem Kriege eine

Periode des Stillstandes gefolgt sei , so liege das an der im

Gärtnergewerbe besonders starken Indifferenz . Auch die Zahl der

Beschäftigten sei in den letzten Jahren zurückgegangen . Die

Weiterbildung der Funktionäre müsse großzügig betrieben werden .

Einzelnen Fragen , wie der Berufsausbildung , den Betriebsräten ,
den Arbeitsnachweisen und dem Lehrlingswesen müsse erhöhte Auf¬

merksamkeit geschenkt werden . Das Unternehmertum gedenkt mit

Iugendgruppen , die angeblich nur der Berufsausbildung dienen

sollen , den Verband zu bekämpfen . Dem müsse entgegengewirkt
werden . Auch die Agitation müsse einen wirksamen Ausbau

«rsahren .
Der Haupikassierer Lehmann erläuterte den gedruckten

Kassenbericht . Er konnte feststellen , daß die finanzielle Lage eine

gute ist . Längere Ausführungen machte er zum �Interftützungswefen ,
wobei er feststellen konnte , daß die gezahlten Sätze sehr oft höher
sind als die anderer Verbände .

Der Schriftleiter R e i n h a l d berichtet « über die Verbands -
zeituna . Die Änsgestaltung habe sich besonders auf aktuelle Wirt -

schaftsfragen erstreckt .
Die Debatte über den Vorstandsb «r ! cht war lebhaft und

sachlich hochstehend . Einhellig kam zum Ausdruck , daß der Rück -

schlag nach der Inflallonszeit heut « schon wieder einem Ausstieg
gewichen sei . Eine großzügige Funktionärschulung wurde ge -
forde «- ». Die Agitation müsse vor allem versuchen , den Nach -
wuchs im Gewerbe zu organisieren . Eine Erhöhung der Beiträgs
wurde als nicht tragbar bezeichnet . In seinem Schlußwort ging
Busch auf die vorgebrachten Fragen ein . Die zu den verhandelten
vorliegenden Anträge wurden im Sinne der Dorschläge des Beirots
erledigt . Dem Hauptvorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt .
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Kurz vor dem Kriege , im Jahre 191Z , war man endlich nahe

daran , ein jahrzehntelanges Unrecht am Archiv der Stadt Berlin

gutzumachen . Es bestand der Plan , auf dem Gelände des Insel -

speichers ein eigenes Gebäude für die Stadtbibliothek zu errichten :
darin sollte das Archiv geeignete Räume erhalten . Es unterblieb ,
wie so vieles andere , und auch nach dem Krieg « konnte bisher an
einen Neubau nicht gedacht werden . Später ist versucht worden ,
das Archiv im M a r st a l l . ferner auch in der D a r m st ä d t e r
Bank unterzubringen . Immer wieder Hemmnisse , die oll diese
Pläne vereitelten . 2liich an die preußische Regierung wandte man

sich , um Räume in der Kunstschule in der Klosterstraße zu er -

halten . Auch hier ohne Erfolg .

was verloren ging .
Und so dauert die stiefmütterliche Behandlung , die früher «

Magistrate dem Archiv angcdeihen ließen , auch heute noch an . Die
Räume , in denen das Archiv untergebracht ist , sind schon längst
gänzlich unzulänglich geworden und werden es immer mehr . Der

ganze Raum befiehl aus einer Röhre von einigen Metern Länge ,
in dem sich einige Schränke und Kästen befinden . Ein Teil der
Akten ist im Erdgeschoß des Rathauses untergebracht . Alle Ver¬

suche des jetzigen und der früheren Archivleiter , bessere Räume zu
erhalten , sind alio ergebnislos geblieben . Bei den Bränden , von
denen die alten Rathäuser heimgesucht worden sind , gingen so schon
viele wertvolle Aktenstücke aus der Zeit des ZNittelolter « verlorea .
Don den für die Geschichtsforschung so wichtigen Kämmereirech -

nungen sind nur noch kümmerliche Reste vorhanden . Wie unverant -

wortlich noch in jüngster Zeit Berständnislofigkeit gewallet hat ,
beweist die Vernichtung der sämtliche » Rechnungen und Akten des

heiligengeifthospitols im Jahre 1897 . Der ständige Raummangel
hat viel zu dem Verlust von wichtigen Urkunden beigetragen . In
den Registraturen der großen Verwaltungszweige der Stadt lagern
Tausende von Akten , die zur Sichtung und Ordnung an das Archiv
abgeführt werden müßten . Sie liegen zerstreut auf Böden , Gängen
und in Kellern . So lagert auch die gesamte ältere Registratur der

Sladtverordneleu , die zu einem erheblichen Teil Akten enthält , die
einen wertvollen Ersatz für bereits verloren gegangene Magistrats -
okten bilden , auf den Böden . Ob die Mäuse soviel Ehrfurcht besitzen .
daß sie diese unbenagt lasten , scheint mir nicht unter allen Umständen
gewährleistet . Sehr wahrscheinlich sind bei den vielen Umzügen und

Umorganisierungcn , die die verschiedenen Deputationen seit 1929

vollziehen mußten , auch Verluste zu beklagen .

Die Archive öer vorortgemeiaöen .
Nach Begründung der neuen Stadtgemeinde ist die Lage noch

erheblich verschlimmert . Die Archive der früheren Vorortgemeinden .
vor allem die Spandaus . Charlotienburgs und Köpenicks , enthalten
zum Teil recht inlcrestantes Material , das von geichichtlicher oder

juristischer Bedeutung ist . Wenn vielleicht auch nicht zu befürchten
ist , daß die schriftlichen Zeugnisse aus der Frühzeit der Groß -
Berliner Vororte das Schicksal zu teilen haben , das die alten Akten
au » Lichtenbergs und schöneberqs Landgemeindezelt betroffen hat ,
die fast restlos vernichtet worden sind , sobald aus den Landgemeinden
Städte geworden waren . Immerhin müssen diese dem Zentralarchiv
angegliedert werden , wenn sie nicht unbekannt und unbenützt auf

den Böden der Rathäuser verkümmern sollen . Das selbständige
Leben der Vorortgemeinden hat im Oktober 1929 aufgehört , es ist
neu und in anderen Formen fortgesetzt worden , in den einzelnen
Bezirken und im Gesamtrahmen der Stadt . Diese interessantesten
Quellen über das Werden der neuen Stadtgemeinde müsten , soweit
sie dauerndes Aufbewahren verdienen , vor dem möglichen Unter -
gange bewahrt bleiben .

Mnöere Städte als Vorbild .
Wie anders Koben andere Großstädte , wie Frankfurt a. Ist . ,

München , Köln . Aachen usw . für sthre Archive gesorgt . In Frank -
furt besteht eins feit zwei Jahrhunderten : es konnte rückwärts bis
weit in das frühe Mittelalter hinein alles wertvolle Material zur
Geschichte der alten Freien Reichsstadt sammeln . Seit 1877 ist es

In den Räumen des Archivs .

Das unbegreifliche Ich .
461 Geschichte einer Jugend .

Roman von Tom Kriskensen .

( Berechtigte Uebersetzung aus dem Dänischen von F. E. Vogel . )

„ 3ch bin selber mal Schiffsjunge gewesen und habe

Dresche gekriegt . Dann bin auch so rumgegangen und habe
ins Wasser gestiert und habe daran gedacht , mich zu ertränken .

Aber warte man lieber noch ein bißchen damit . Das Herz
bekommt allmählich eine dicke Haut — und dann geht alles
wie geschmiert . "

Seine Stimme klang schwer und dumpf , gerade wie sein
Gang .

„ Ich bin gar nicht Schiffsjunge . "
„ Was bist du denn ? "

„ Laufjunge . "
„ Ja , aber deshalb brauchst du doch nicht kopfüber in die

Waschschüssel zu springen , was ? "

„ Das wollte ich auch nicht : aber meine Mutter ist eben

gestorben , und das tut mir so leid . "

„ Ach so. Ja , das ist schlimm . Das kenne ich auch . "
Und dann fing er an von seiner Mutter zu erzählen ,

die vor vielen Iahren gestorben war .

„ Ich habe geweint , sage ich dir , und wie ! Die dicken

Tränen find mir nur immer so in den Bort gerollt . Du

brauchst dich also nicht deshalb zu schämen . "
Ich konnte nicht recht Schritt mit ihm halten . Ich trippelte .

denn ich war gewöhnt , hinter einem Ladentisch hin und her »

zugehen : deshalb stießen wir manchmal zusammen , und dann

flog ich ein Stück zur Seite .

Ueber ein schräges Brett kamen wir an Bord seiner
Schute und krochen danach in eine kleine Kajüte , wo eine

Lamve von einem Balken herunterhing .
Aus einer der Kojen , wo ein Haufen Decken lag , wurde

ein roter , bartloser Kopf herausgesteckt .
. . Bist du ' s , Simon ? " lispelte es .

. . Ja , in Gesellschaft . "
„ Darf ich mal sehen ? Bloß sehen ! Ja aber , das ist ja ein

Junge . Nee danke ! "
„ Halts Maul ! Seine Mutter ist heute abend gestorben ,

und es paßte mir nicht , daß er da oben ganz allein herum -
sockte

"

Der Rotköpfige schwang die Beine aus der Koje und sah
k�üh an . . .. . ._ _�_ __ _ _ _i . . . . . . i

„ Wenn du ein kräftiges Gebiß hast , kannst du einen

Schiffszwiebock bekommen und dich damit amüsieren, " sagte
er freundlich .

Simon zeigte sich im Besitze von wafferblaucn Augen und
einem starken flachsblonden Schnurrbart . Er bließ die Backen

auf . als ob er so den Schnurrbart besser tragen könnte : dann

fing er an , Kaffee zu machen .

„ Was willst du werden , wenn du groß bist ? Lauf -
jungen werden nicht alt , das weißt du doch, " sagte er .

„ Zigarrenhändler . "
„ Pfui Teufel ! " lispelte der Notkopf .
„ Du höre mal , das ist nichts ! " antwortete Simon . „ Du

solltest lieber zur See gehen . Das ist zwar noch ein schlimmeres
Leben , aber verdammt noch mal , doch das einzige , wo was
los ist . "

Er steckte den Spiritusapparat an .

„ Palmen , du , und Menschenfresser , und der ganze Kram . "

,,3a, " grinste der Rotkopf und wand seinen Körper , als

ob er gekitzelt würde , „ und die gelben Mädels — "

„ Na , na , wir reden doch mit einem Kind ! " warnte Simon .

„ Habt ihr Menschenfresser gesehen ? " fragte ich.
„ Na , das will ich meinen, " lispelte der Rotkopf , „ es war

einmal in Durban - - "

Und nun folgte eine Geschichte von Negern , die ein großes
Horn auf dem Kopfe hatten und wie die Pferde wieherten .
Sie zogen Wagen mit Menschen darin .

Simon brachte grinsend ein paar große Tassen Kaffee
an und ließ sich, die Ellbogen auf die Platte gestützt , am

Tische nieder . Wenn der Rotkopf mit einer Geschichte fertig
war , stieß er ihn an und sagte : „ Du , die Haifische ! " und

gleich lispelte der : „ Teufel noch mal , ja . Da gibt es einen

Hai mit grünen Menschenauaen - - "

Ick) hörte , wie die Seeleute ihn singen , ihm Mesier in

die Augen stachen und ihm den Schwanz abhackten .
„ Ja , da unten in der Hitze gibt es viele Ungeheuer ! "

murmelie S - mon .

„ Ja , beim Klabautermann , die gibt es : aber das

schlimmste ist doch ein kleines Biest von Schlange in Siam .
Die ist an beiden Enden giftig . "

Die ganze Welt strömte mir entgegen . Hier saß dieler

lispelnde Matrose und sprach von Bangkok und Eapetown
und Balpmaiso , wie ich vom Sankt Annaplatz reden konnte .

Jcki betrachtete seinen roten Kopf und seine feuchten L ' ppsn .
Warum war gerade solcher Mensch an oll diesen Orten

gewesen ? , .

. . . . . . .. . . . .

.

in einem eigenen Gebäude untergebracht . Ihm ist auch das Histo -
rische Museum angegliedert . Hier , wie in noch höherem Matze in
München , sind auch Zeitungsausschnitte gesammelt worden . In
München ist seit längerer Zeit eine Sammlung der Kultur - ' und
Wirtschaftsgeschichte der Stadt angelegt . Aus dem bisher Gesagten
darf nun nicht geschlossen werden , daß im Archiv der Stadt Berlin
etwa wenig oder wenig wertvolles Material enthalten wäre . Keines -
wcgs . Den Grundstock bilden die von altersher aufbewahrten
Privilegien und Urkunden über Besitz und Rechte der Stadt . Dazu
kommen dann Rechnungs - , Gerichts - und verwaltungsbücher , die
aber auch nicht lückenlos find . Die Ratsprotokolle beginnen erst
1657 . Die städtischen Gerichtsbücher setzen bereits mit 1563 ein
und reichen bis 1769 , ohne jedoch vollständig zu sein . Die älteste
vollständige Kämmereirechnung stammt aus dem Jahre 1555 . Aber
auch hier sind Lücken vorhanden . Von Steuerregistern aus dem
16. Jahrhundert find nur vier , aus dem 17. nur fünf , aus dem
18. nur drei erhalten . Ein lückenloses Material bieten die Bürger -
Verzeichnisse von 1453 bis 1859 . Von der Gewerbedeputation
sind große Aktenbestände über die Jimunaen des 18. Jahrhunderts ,
die für die Geschichte des Berliner Handwerks sehr wichtig sind ,
dem Archiv überwiesen worden .

Raum , viel Raum .
Die Voraussetzung für ein geordnetes , übersichtliches Archiv ist

und bleibt : Raum , viel Raum . Jeder halbwegs orchivalisch oder
bibliothekarisch Vorgebildete weiß , daß die ungeordnete Aufstapelung
großer Mengen von Büchern , Schriften und Akten wertlos ist . Ihre
Ausnützung wird erst möglich , wenn sie in ausreichenden und geeig -
nete « Räumen gesichtet , nach Materien übersichtlich geordnet lagern
und somit schnell auffindbar sind . Die alte Stadtverordneten -
Versammlung geht zu Ende , eine neue kommt . Es wird eine der
dringendsten Aufgaben des neuen Stadtparlaments fein müssen , end -
lich dem Stadtarchiv ein seiner Bedeutung entsprechendes Heim
zu verschaffen . Die Forschung der Geschichte Berlins , seine Eni -
Wicklung von der Landgemeinde zur Weltstadt bietet soviel des
Interessanten und die dauernde Erhaltung der Urkunden ist für die
Verwaltung so wichtig , daß die notwendigen Mittel hierfür auf¬
gewendet werden müssen .

Es handelt sich hier nicht um eine Parteisrage , sondern um die
Beseitigung eines für die Hauptstadt des Reiches unwürdigen Zu -
standes , an der alle Parteien gleichermaßen inter -
e s s i e r t sind . Die Sozialdemokratie ist nicht nur eine
wirtschaftspolitische , sie ist immer auch eine kulturfördernde Partei
gewesen . Ihre Vertreter im Mag ! st rat und in der Stadt -

verordnetenversammlung werden sicherlich bereit sein ,
mitzuhelfen , wo es gilt , geistige und kulturelle Interessen zu ihrem
Rechte zu helfen . Hugo Poetzsch , Stadtrat o. D.

Grunewalü — ist Schießaktion .
Am Sonnabendabend trafen sie sich, die Schützen und Nacht -

lärmer , am Bahnhof Nikolassee . Schwarzweißrot die Kokarde , mit
Brotbeutel und anderen Utensilien , wie sie eine so nächtliche Schar
braucht . Dann krauchten sie in den Büschen herum . Blinkfeuer
leuchteten auf . Schüsse krachten bis nachts 11 Uhr ein tüchtiger
Landregen die hakenkreuzlerischc Begeisterung abkühlte und wieder
Stille im Walde wurde . Das sind schon keine Lausbubercien mehr ,
das ist schon eine „ Störung der öffentlichen Ordnung " , die strengste
Nachforschung verdient . Ueberoll herrschte die größte Auf -
regung über die Ursache der Schießereien . Mord ? Selbstmord ?
Was für ein Verbrechen mochte sich abspielen ? Glauben die
Schwarzweißroten den Grunewald für sich gepachtet zu haben . Es
ist schon ein Skandal , daß friedfertige und erholungsbedürftige
Menschen von solch einer Gesellschaft in Unruhe versetzt werden
dürfen . Diese Helden mögen ihre räuberromantischcn Instinkte an -
derswo austoben , im schallsicheren Keller einander abschießen oder
abkillen , aber den Grunewald mit ihren Schießereien und Soldaten -
spielen verschonen . Cm paar aufgescheuchte Karnickel kratzten sich,
nachdem sie Zeugen der hakenkreuzlerischen Intelligenzproben ge -
worden waren , mit den Pfoten hinter den Ohren und bemitleideten
diese Sorte Mensch . Selbst die ältesten Kiesern konnten sich nicht
entsinnen , derartige Zweibeiner gesehen zu haben . Dank dem stach -
ligcn Brombeergestrüpp und dem energischen Regen nahm ja der

Zuweilen siel Simon ein : „ Na , das ist verdammt nochmal
ein bißchen stark ! "

„ Stark ! Keine Spur von stark ! Eher schwach ! " feixte
der Rote .

Ich vergaß , daß Mutter im Sterben lag . Die neue Um -

gebung , die kleine Kajüte mit der Lampe , die beiden Seeleute
und alle Geschichten beschäftigten mich derartig . Es blieb
mir keine Zeit zum Nachdenken .

„ Du solltest Matrose werden , das solltest du wirklich ! "
murmelte Simon . „ Es ist ein Hundeleben , aber doch die

einzige Art , auf die ein armer Schlucker sich die Welt ansehen
kann , und die muß man , verdammt noch mal , gesehen haben .
Es geht einfach gar nicht anders . "

Der - Rote grinste bloß .
„ Ein großer Kasten voll Huren das Ganze ! " flüsterte er

und schlug mit der Hand aus , als ob er Fliegen wegjagte .
Simon sah zu mir herüber .
„Jetzt mußt du gewiß nach Hause und in die Klappe ,

mein Junge , komm , dann werde ich dich begleiten . "
Vor Samuelsens Laden sagte ich ihm Lebewohl .
Er blieb noch etwas stehen . Dann sagte er : „ Nein , weißt

du , mich in solche Zigarrenkiste einsperren zu lassen , da sollte
mir einer kommen ! Na , denn Lebewohl , du ! "

Und er stampfte in die Dunkelheit hinaus .
Ich öffnete vorsichtig die Türe und wollte mich schuld -

bewußt in mein Zimmer schleichen : aber ich hörte nicht das

mächtige Geschimpfe , das ich von Samuelsens Bett her
erwartete . Auf den Fußspitzen näherte ich mich dem Bett ,
streckte die Hände aus und merkte , daß die Kissen ganz glatt
waren .

Es war keiner gekommen . Ich war wieder ganz allein
in den dunklen Zimmern . Mutter hatte ich vergessen , den Tod

hatte ich vergessen . Doch nun kam der Tod wieder , und alle
die spannenden Erzählungen verschwanden . Er blieb als

einzig Wirkliches und er stand vor mir als Taffache , in Form
von zwei Stuben und einem dunklen Laden .

Ich lief in den Laden hinaus , rannte mir die Ladentisch -
ecke in die Seite , schrie laut vor Schreck und lief zur Türe

hin . Die hatte ich , Gott sei Dank , vergessen zuzuschließen .
Draußen auf der leeren Straße fand ich Ruhe . Ich setzte

mich auf die Treppenstufe und verfolgte neugierig die einsamen

Nachtwandler mit den Augen . Unten an der Ecke , die sich wie

ein schwarzer Koloß scharf gegen den Lichterncbel von Kongens
Nytorv abhob , tauchten Gestalten auf , wichen wieder zurück ,

schlugen sich und schrien laut , _ _ ( Fortsetzung folgt . )



Geht die Wählerlisten ein !
Wer nicht in der Liste steht , darf nicht wählen !

Vis zum 2 . Ottober - 1925 kann täglich von

- 12 - 7 Uhr das Versäumte nachgeholt werden .

Hexensabbat früher als vorgesehen ein Ende und die tapfere » Krieger
konnten wieder heimkehren mit stolzen Gesängen . Wieder einmal

war das deutsche Vaterland gerettet , das heiht , den anderen ihr

Wochenende verdorben worden . Vielleicht greift die Forswenvaltung
oder die lieb « Schupo das nächste Mal energisch ein , wenn auch
nur dem spärlichen Wildbestand zuliebe , denn wir Nichtschwarzweiß
roten zählen wohl erst in zweiter Linie . Doch Scherz beiseite , diese

militärische Spielerei zeugt von einer bodenlosen Rücksichtslosigkeit ,
wie sie typisch ist für diese Gattung von Zeitgenossen . Diesmal hat

noch der Petrus mit seinen » Regen diesem Treiben ein vorzeitiges
Ende gemacht , doch hoffen wir , daß es dazu nicht wieder dieses

himmlischen Bundesgenossen bedarf , sondern daß die notwendige kalte

Dusche demnächst aus irdischen Höhen herniederprassekt .

„Vorsicht l Sranösiisier am ! '

Den Brandstiftern , die nun schon seit vielen Wochen die Be -

völterung Berlins beunruhigen , kann ihr verbrecherisches Handwerk
nicht gelegt werden , wenn man selber Tür und Tor für
sie öffnet . Daß die Bewohner der Häuser durch Aufmerksamkeit
und vorsichtige Ueberwachung der Flure , Treppen und Böden viel

zur Verhütung von Brandstiftungen beitragen können , ist eine Selbst »
Verständlichkeit , auf die eigentlich nicht erst hingewiesen zu werden

brauchte . Wer in später Abendstunde oder zur Nachtzeit heimkehrt »
muß wissen » daß er die Haustür nicht offen lassen darf . Auch wer

genötigt ist , schon im Morgengrauen das Haus zu verlassen , »sollte
gewissenhaft noch die Haustür hinter sich verschließen . Aber das ist
freilich nicht möglich , wenn Haustürschlösser so ver »
wahrlost sind , daß man die Türen überhaupt
nicht verschließen kann . Bei der Reparaturscheu vieler
Berliner Hausbesitzer , könnten wir uns nicht wundern , wenn dieser
Zustand in Berlin keine Seltenheit wäre . Aber es wäre dann eine
dankbare Aufgabe für die Polizei , die Eigen »
tümer solcher Häuser nachdrücklich an ihre Pflicht
zu erinnern und die Reparatur der Haustürfchlösser nötigenfalls
zu erzwingen .

Au » dem Kreuzbergviertel erfahren wir , daß im Hause Mann
mentenstraß « 26 das Haustürschloß seit Monaten nicht in
Ordnung ist , so daß in den Nächten die Tür offen bleibt . Bewohner
des Hauses haben dem Eigentümer längst diesen Zustand ge -
meldet , aber bisher ist alles beim alten geblieben . Schließlich haben
Bewohner des Seitenflügels und des Quergebäudes ein Schreiben an
die Polizei ihres Bezirks gerichtet und unter Schilderung des
beklagten Mangels die Gefahr einer Brandstiftung betont , doch
auch das hat bisher keinen Erfolg gebracht . Als zehn
Tage nach Eingang des Schreibens eine Hausbewohnerin auf dem
Reoierbureau anfragte , ob nicht bald etwas geschehen werde , erhielt
sie die Antwort , dem Eigentümer möchte doch Zeit gelassen werden .
Zehn Tage genügen anscheinend nicht , zu erreichen , daß ein Schlosser
kommt und dann vielleicht in einer Stunde die Sache erledigt . Auch
auf dem Polizeipräsidium , wo danach das Brandstiftungsdezernat in
Zimmer 113 um Abhilfe gebeten wurde , scheint man sich für machtlos
zu halten . Dort wurde die Antwort gegeben , das fei Sache des Re »
vlerbureaus . Hat denn die Polizei nicht dir Macht , zum Schutz der
Hausbewohner dje Reparatur z u erzwingen ? Wenn
sie will , kann in kürzester Zeit , nötigenfalls durch Zwangsanwendung ,
erreicht werden was von den Hausbewohnern schon vor Monaten vom
Eigentümer gefordert wurde . Greift die Polizei hier nicht sofort ein .
welchen Sinu hat es denn , die Bevölkerung durch öffentliche Be -
kanntmachung darauf hinzuweisen , daß Brandstifter am Werk sind
nnd Vorsicht geboten ist !

die Naubzüge öer Srüüer heiarich .
Widersprechende Aussagen .

Im weiteren Verlaufe des Prozesses gegen die Brüder Hein »
rich behauptete der Angeklagte Max Heinrich , der neuerdings schon zu
neun Jahren Zuchthaus in Lichtenberg oerurteilt worden ist , daß sie
den Ueberfall bei Oranienburg nicht verübt hätten . Nach dem Straus »
berger Raubüberfall wäre in einem Lokal am Wedding ein Mann
an sie herangetreten und habe gesagt : „ Na , Jungens , das habt Ihr
in Strausberg gut gemacht . ' Sie hätten einen Schreck bekommen .
Der linbekaimte hätte sie aber beruhigt und gesagt , daß sie keine
Angst zu haben brauchten . Er selbst habe genug solche Sachen ans
dem Kerbholz . Er habe ihnen den Ueberfall in Oranienburg vor -
geschlagen und sie seien zum Schein darauf eingegangen .

Am Tage nach diesem Raube sei der Unbekannte wiederge -
kommen und habe ihnen erzählt , daß er . der sich Franz nannte , mit
" Siek « und „ Ede die Tat ausgeführt hätte . Er erzählte , was sich
abgespielt hatte , genau so. wie es in den Zeitungen gestanden hätte .
Hermann Heinrich erklärte zu der Anklage : „ Ich brauchte eigentlich
gar nicht herzukommen , denn mit der Oranienburger Sache haben
wir nichts zu tun . - Auch Paul Heinrich will von nichts wissen . Der
Vorsitzende halt den Angeklagten vor , daß sie vor dem Unter -
suchungsrichter insbesondere Max Heinrich ein ausführliches Ge -
standnis über diesen Raubüberfall abgelegt hätten . Mar Heinrich
behauptete dazu , daß er bei der Verhaftung völlig zusammenge -
brachen gewesen wäre und alles zugestanden hätte, ' bloß um die
Sache schnell zu erledigen . Er habe sich gesagt , daß die
Zeugen aussagen müßten , daß die Räuber andere gewesen seien .
Paul Heinrich hat zu den Geständnissen , die er und sein Bruder
nicht nur bei der Polizei , sondern auch beim Untersuchungsrichter ge -
macht hatten , nur zu erwidern , daß eine Verwechselung von Bernau
und Oranienburg vorliegen müsse . Anders lautete die Aussage des
Kaufmanns Stengel aus Oramenburg , der das Opfer des
Rcmbuberfalles gewesen mar . Der Zeug « war abends nach 7 Uhr in
seinem Laden mit dex Kasse beschäftigt , als noch drei L» ute eintraten
und Zigaretten oerlangten . Plötzlich hielten alle drei Revolver vor
und verlangten die Ladenkasse . Sein ? Frau sei zur Küche hinaus -
gelaufen und habe um Hilfe genifen . Einer der Räuber holte sie zurück
und beobachtete sich mit dem Revolver in der Hand . Die Rufe hatte ein
im Hause wohnendes Ehepaar gehört , das herunterkam . Der Mann
wurde zu Boden geworfen und beide wurden ebenfalls mit dem Re -
volver in Schach gehalten . Während die Räuber das Geld und die
Warenvorräte einpackten , hatte die Tochter des Augenzeugen Hilfe
aus der Nachbarschaft geholt . Als die Räuber hörten , daß Leute
kamen , sprangen sie unter den Rufen . . Polizei ' aus dem Fenster
heraus . Der Zeuge hörte , wie Schüsse gewechselt wurden und
Mangels dorf . rufen : . . Ich bin getroffen . ' Mangclsdorf
mute einen Bauchschntz erhalten und ist daran gestorben . Der
Schuß soll von Paul Heinrich herrühren . Die Räuber
hatten in der Dunkelheit hinter der ' Hausecke Aufstellung
genommen und auf ihre Verfolger ein Feuergefecht er -
ounet . Sie waren in der Dunkelheit entkommen , kehrten
aber gegen 12 Uhr nachts in der Nähe von Stolpe in ein Wirts -
haus ein , wo man bereits teleplwnifch von dem Raubüberfall benach -
richtlgt worden war . Als sie sich erkannt fühlten , liefen sie davon
und verhinderten durch Reoolverschüsse eine Verfolgung Der Kauf -
mann Stengel aus Oranienburg , bellen Ehefrau und die übrigen
Hausbewohner , die unter der Bedrohung der Revolver der
drei Rauber gestanden hatten , erkannten die drei Angeklagten
mit Bestimmtheit als die Täter wieder , dagegen glaubte der
Gastwirti nStolpe . bei dem die drei Räuber um Mitternacht
eingekehrt waren . daßesanderePersoncn gewesen seien . Da
noch webrcr - rV' - ac - n zu vernehmen sind , die gesiern nicht erschienen
waren , wurde die weitere Verhandlung mss Dienstag nachmittag
2 Uhr vom Schwurgericht III vertagt .

volksparteiliche Staütliste .
Langsam gehen die einzelnen Parteien daran , ihre K a n d i -

d a t e n l i st e n für die kommende Stadtoerordnetenwahl zu -
sammenzustellen . Auf dem Stadtvorschlag der Deutschen
Volkspartei kandidiert als Spitzenkandidat Herr v. E y n e r n,
der bekannte Landtagsabgeordnete und Oberbremser der Volks -
partei im Roten Haufe . Ihm folgt Frau Dr . Mayer ,
Dr . Cafpari , der Möchtegern - Stadwerordnetenvorsteher und

Justizrat Haileasleben
oder die kostbare Uaterscbrift

Bürgerblöckler , Justizrot Hallensleben , der Mann mit der

kostbaren Unterschrift , Rektor M i e t h k e , Stadtbaurat B e u -

st e r , Obermagistratsrat S ch a l l d a ch , Frau K l o k o w ,
Dr . F a l k e o b e r g , der biereifrige Studienrat Dr . B i « r b a ch
und der eifrige Nachrichtenversorger der Rechtspresse Schriftsteller
H ü t t ch e n. Man fleht also : alles alte Gesichter . Durch
die Bank kandidieren nur die bisherigen erfolgreichen Kämpfer für
die große ooltsparteilich « Sache , nach deren hervorragenden
Leistungen die verehrte Volkspartei zweifellos auf S0 Proz . ihres
augenblicklichen Besitzstandes zusammenschmelzen wird .

Hausbewohner .
wie der Haß wächst .

Es ist eine alte , traurige Wahrheit : je enger die Menschen bei -

einander wohnen , desto schneller oerfeinden sie flch . Fast alle die

Häßlichkeiten , die dem Einzelrichter In Moabit zu Ohren und zu Ge -

ficht kommen , sind aus der Raumnot geboven : Kasernenton und

Mietskafernenton , da ist kein großer Unterschied .
Das ist ein Fall von vielen : Frau Kl . soll die Frau Sch . ge «

schlagen und ihr dabei sogar den Arm ausgerenkt haben . Eme

wenig sagende Arztrechnung legt die Klägerin vor , aber Frau W. ,
die Zeugin , will von dem Vorstill überhaupt nichts gesehen haben .
Die Klägerin , trotzig und unbelehrbar , denkt nicht daran , sich auf
einen Vergleich einzulassen , sie beantragt vielmehr , daß die Gegnerin ,
die alles bestreitet , bestraft werde . Natürlich kann ohne Zeugen
nicht verurteilt werden . Kaum hört aber Fr . Sch . von Freispruch , da
tobt sie wütend los : „ Und dann hat also das ganze Klogen keinen

Zweck gehabt ? ! ' „ Nein, ' sagt der Richter , „ Sie müssen für Ihre
Behauptungen Zeugen beibringen . ' Nun wird also im Hause der
Kampfhähne erst recht geklatscht , gespannt und gelauert werden , und
Haß wird wachsen zwischen den Parteien . . . .

Dann betritt eine Frau des Mittelstandes den Saal , sie klagt
gegen Herrn K. , der unter ihr wohnt . Sie habe so brave Kinder .
zwei Mädchen , ihr Vetter sei Landricher , der habe gesagt , die Kinder
seien gut erzogen , und ein Landrichter müsse das doch wissen . Aber
) er K. sei grundlos empört auf ihr « Kinder . Neulich hätte ihn ge -

stört , wie diese so „ wundervoll gesungen ' hätten , und dann hätte er
sich darüber aufgeregt , daß sie , „sie besuchen nämlich das Lyzeum ,
Herr Richter, ' bei offenem Fenster Französisch lernten : immer

schimpft der K. mit ihnen und dann gleich so gemein . „ Keine Nacht
kann ich schlafen, ' erwidert K. hinwiederum , . so laut sind Immer
die Kinder , und trotzdem Hab ' ich nur einmal gesagt : „ Wenn Ihr nicht
ruhig seid , haue Ich Euch ein Paar in die Fr . . . . ' , das ist doch
wirklich nicht so schlimm . ' Der ' Richter wägt ab , daß der Mann von
den „ besten Kindern der Welt ' gereizt worden ist , daß er sich
andererseits nicht zu einem solchen Ausdruck hinreißen lassen darf :
d r e I M a. r k soll er zur Strafe bezahlen . Da aber wird der Richter
von der Klägerin nicbt übel angefaucht : „ Ist das vielleicht, ' fragt sie,
„ der Dank des Vaterlands ? ' ( ! ) Was damit gemeint ist , verrät sie
nicht , mit Donnerkrach wirst sie hinter sich die Türen , um sicher
neuen Haß zu säen und neuen Haß zu ernten .

» v M . für abgefundene Rentenempfänger .
Kriegsbeschädigte , die im Dezember 1922 eine Rente von

29 Proz . nach den Vorschriften des Reichsversorgungsaesetzes be¬
zogen haben oder deren Rente später entzogen wurde , erhielten nach
der Novelle zum Reichsversorgungsgesetz vom Jahre 1923 eine
wertlose Papiermarkabfindung . Ihnen kann , wie der
. Reichsbund der Kriegsbeschädigten ' mitteilt , aus Grund de » Art . 2
de » 3. Gesetzes zur Abänderung des Retchsoersorgungsgesetzes vom
28 . Juli 1926 , wenn sie aus der Rentenversorgung ausgeschieden und
nicht wieder rentenberechtigt geworden sind , einmal der Be -

Das Rundfunkprogramm .

Dienstag , den 29 . September .
Außer dem üblichen Tsgesprogremm :
4. 30 — 6 ühr abends : Heiterer Wiener JTachjnTMag . Tühr abend « :

Literarische Stunde ( . Neue Novellen ' ) . 7 80 Uhr abends : JC. W.
Goldschmidt : » Vom Norden znm Süden Italiens ' . 4- Vortrejj . » Die
Stadt der Jahrtausende ' . Römische Wanderungen ' . IL Tefl .
8 Uhr abende : Einführung n » dem Seadespiel am 30. September .
8. 30 Uhr abends : Variationen . Dirigent : Dr . Wilhelm BueehkStter .
1. Joh . Brehms ; Variationen über ein Thema von Haydn . 2. Odear
Frank : Sinfonisohe Variationen tür Klarier und Orchester ( Hansi
Frendberg , Klavier ; Dirigent ; Leonid Kreutzer ) . 8. Jos . Haas :
Variationen über ein Rokokothema fBerliner Funkor ohester ) .
10 Uhr abends : Harry Fiel spricht über » Erinnerungen aus
meiner FilmtStigkmf . Anschließend ; Dritte Bekanntgab « der
neuesten Tagesnachriobten , Zeitansage . Wettardienst , Snoxtnaoh -
« ohten , Theater - ond Frtmctiena *.

trag von 50 M. gewährt werben . �Voraussetzung sst, daß das

Durchschnittsmonatseinkommen ohne Frauen - und Kinderzulagen
200 M. nicht übersteigt . Der Antrag muß bis spätestens 1. März
1926 an das zuständige Versorgungsamt gerichtet werden : ihm sind

Gehalts - oder Lohnbescheinigungen der Arbeitgeber beizufügen . Die

Vorschriften des Einkommensteuergesetzes über Einkommensteuer -

ermäßigung zum Zwecke der Steuervergünstigung finden bei dieser

Bemessung des Einkommens keine Anwendung , jedoch können Bei -

träge zur Kranken - , Invaliden - und sonstigen Versicherungen und

die Steuerabzüge vom Lohn berücksichtigt werden . Antragsteller , die

nicht im Gehalts - oder Lohnverhältnis stehen , müssen in anderer

geeigneter Form den glaubhaften Nachweis über ihr Durchschnitts -
Monatseinkommen in letzter Zeit führen .

Sn Lreispruch -
Kriminalbeamte als Sprilschieber .

Recht brenzliche Fragen wurden dem Kriminalkommissar

Peters gestellt , der der Verufungsstrafkammer des Landgerichts I

aus der Untersuchungshaft als Zeuge vorgeführt wurde . Er wurde

in dem Verfahren gegen eine Geheimbrennerei vernommen .

In der Jablonskistraße war in den Hinterräumen eines Lager -
kcllers eines Tages eine Geheimbrennerei ausgehoben worden , und
der Werkzeugmacher E n d l e r sowie der Schlosser B l ü m e l waren
vom Schöffengericht Mitte wegen Monopolvergehens und gleichzeitig
wegen Diebstahls von Gas zu vier Monaten Gefängnis
und einer hohen Geldstrafe verurteilt worden . Gegen das Urteil

hatte der Staatsanwalt , der sechs Monate Gefängnis und eine Er -

höhung der Geldstrafe beantragte , sowie die Angeklagten , die ihre

Schuld bestritten , Berufung eingelegt . Die Angeklagten behaupteten ,
daß der Mieter der Hinterräume und Inhaber der Geheimbrennerei
ein Laufmann Hermann aus Fürstenwolde gewesen war . Das soll
auch der Polizeibehörde bekannt gewesen sein . Diese habe aber

Hermann decken wollen , und als auf Anzeige von dritter Seite die

Geheimbrennerei ausgehoben werden mußte , habe man Hermann
geschont und gegen sie Anklage erhoben . Die Rechtsanwälle M ü l-

ler , Stromey er und L e m m ch e n stellten unter Beweis , daß

Spritschiebungen und der Transport von geschobenem Sprit
unter behördlicher Begleitung durch die schuld i-

aen Beamten ausgeführt worden seien . Auf ihren Antrag wurde

Kriminalkommissar Peters , der als Mitschuldiger in der

Spritweber - Affäre seit langem in Haft sitzt , der Strafkammer vor -

geführt . Peters erklärte , daß er zwar seit neun Monaten derartigen
Verdächtigungen ausgesetzt sei , daß er aber bestreiten müsse , sich in

dieser Weise schuldig gemacht zu haben . An den vorliegenden Fall
wollte er sich überhaupt nicht erinnern können . Er mutzte
dann aber auf Vorhalten der Verteidiger zugeben , daß zwei Hilfs -
beamte von ihm aus von Weber gestellten Mitteln besoldet worden
seien , ohne daß diese Beamten von der Herkunft der Mittel etwas

geahnt hätten . Einer dieser Beamten ist auch in diesen , Falle tätig
gewesen . Das Gericht kam zu einer Freisprechung der
beiden Angeklagten mangels Beweise « .

Polnische Wertpapiere .
Do die seit längerer Zeit gepflogenen Verhandlungen mit der pol -

Nischen Regierung über ein vereinfachtes Registrierungsverfahren und
eine Verlängerung der Anmeldefristen bisher nicht zu einem Ergebnis
geführt haben , müssen die nachstehend aufgeführten Wertpapiere ,
soweit sie sich in Deutschland befinden , bis zun , 30 . September
bei dem zuständigen polnischen Konsulat ange -
meldet sein : Obligationen der Städte Warschau , Lodz ,
Lemberg , Krakau , Wilna , Posen , Gnesen . Thorn , Bromberg , Grau -

denz . Kattowitz , Hohensalza , Krotoschin , Plock , Wloclawek , der Kreis -
ausschüsse Kosten , Ostrowo , Schubin , Wreschen , sowie des Landes -
kommunaloerbandes der Provinz Posen ( Posener Provinzialanleihe ) .
Den Besitzern derartiger Wertpapiere wird empfohlen , sich im Jntcr -
esse der Kostenersparnis zum Zwecke der Anmeldung der Vcrmitt -
lung einer Bank zu bedienen , die hierfür nur ganz geringe Gebühren
berechnen wird . Auch sämtliche Reichsbankanstalten sind in der Lage ,
den Interessenten über alle Formalitäten und die beizubringenden
Urkunden Rat und Auskunft zu erteilen .

Dl « Skadlverordnetcnversommlung hat in dieser Woche ihre
Sitzung am Donnerstag um �6 Uhr . Auf der Tagesordnung
stehen 3g BerhandlungSgrgenständc . Zu den au » früheren Sitzungcn
übernommenen Resten gehören wieder noch der sozialdemokratische
Antrag , ein Ortsstatut zur Schaffung von Kleingarten -
Dauerkolonien zu erlassen , und dxr au » dem Ausschuß
zurückkommende sozialdemokratische Antrag auf Unterstützung
abgebauter G em e in d e a r b ei ter .

Ein sehr gefährlicher Kellerbrand , der angeblich durch Fahr -
lässigkeit entstand , beschäftigte am Montag nachmittag und abend die
Berliner Feuerwehr längere Zeit in der Garde - du - Corps - Str . 4. Als
die Löschzüge an der Brandstelle ankamen , hatten die Flammen schon
eine solche Ausdehmmg erlangt , daß die Feuerwehr sofort mit mehre -
ren Schlauchleitungen vorgehen mußte . Das Wohnhaus war völlig
verqualmt . Es gelang nach harter Arbeit , die Flammen auf den
Keller zu beschränken . ' Holz und Kohlen , sowie eine Menge Haus -
ra : und Vorräte sind den Flammen zum Opfer gefallen .

Anfall einer Alokorfeuerfprihe Auf dem Wege zu einer Brand «
stelle stieß der Motor i ' pritzwagen von Cbarlottenburg 3 in
der Pestalozzistraße mit einem Straßenbahnwagen zu «
f a m m e n. Personen sind nicht verletzt , aber der Motorspritzenwagen
ist schwer beschädigt und mußte von dem Arbeittwazende » Zuge ?
der Feuerwehr abgeschleppt werden .

Die Ordner der proletarischen Jeierssund «, treffen fich jnr Iugendwelde
am Sonntag , den 4. Oktober , im Großen Schauspielhau « pünkllich L Uyr
an der betannten Stelle .

_
Vatermördcr .

Heißen kKreiS Mülheim a . d. Ruhr ) , 28. SeptembersWTBJ . Als der
58 jährige Gärtner Rosen von seiner ArbeiiSstälte nach kdauie
zurückkehrte , wurde er von seinen beiden Söhnen auf grausame
Weise ermordet . Der 25 jährige Sohn brachte dem Bater einen
Schlag mit dem Hammer auf den Kopf bei . während der Baier
die Schuhe auszog . Der 15 jährige zweite Sobn soll dann dem
Bater mit dem Brotmesser die Kehle durchgeschnitten haben .
Beide Sohne stellten sich e,ne Stunde noch der Tat der Polizei .

Ein seltsamer Unfall .
vui - burff . 28 . September . ( WTB. ) An der hiesigen Drehbrücke

Mieb ein zur Reparatur geipanntes Drahtseil au dem Schorn -
stein eine » HafenbooteS hängen , als diese » an der Drehbrücke vor «
beiiuhr . Plötzlich löste sich da » Seil und schnellte mit großer
Wucht gegen einen auf Deck de » Boote » stehenden 65 jährigen
Arbeiter , dem durch das Seil der Unterleib aufgerissen wurde .
Er st a r b an den Verletzungen kurz nach seiner Einlieferung in
da « Krankenhaus .

Sroßfeuer auf einem mecklenbnrglschen Rittergut . Ein ver -
Heerendes Sroßfeuer entstand nach einem Telegramm au » Schwerin
auf dem Rittergut K o b r o w bei Lage , Besitzer Otto von Bühlow .
Da « Feuer vernichtete den Schaf st all und mit ihm 425
S ch a f e und 16 Kälber sowie ca . 60 Fuder Futter .

Detter für Berlin und llmgezead : Borilbergebende Ausheiteruna . spfft - r
wieder sehr unbesldndtg mit Regenfällen : sortdanernd kühl . — Mr Deutsch .
lavd : U eberall unbeständig und kllhl , nur vorübergehend etwa » aus -
hettened .



/irbeltersport .
Arbeitersport und Staötverorönetenwahlen .

lieber dieses Thema tischt die . Flöte Fahne " ihren geduldigen
Lesern eine Schauergeschichte auf , in der wieder einmal bewiesen
wird , daß die bösen Sozialdemokraten an allem , aber auch an allem
schuld sind . Diesmal Handell es sich um die Schaffung eines Stadt -
amtes für Leibesübungen , einer alten Forderung der
Berliner Arbeitersportler , die von den Sozialdemokraten und
der KPD . im Rathause unterstützt wurde . In einem Unterausschutz ,
in dem die Sache beraten wurde , hätte nun nach der „ Roten
Fahne " der Sozialdemokrat Dr . L o h m a n n , als das Stadtamt für
Leibesübungen schon beinahe fertig auf dem Tische lag , in letzter
Minute Bedenken bekommen , weil man der Schulverwaltung mit
der Schaffung des neuen Stadtamtes wichtige Kompetenzen aus
der Hand nähme . Für die armen Leser der „ Roten Fahne " ergibt
sich natürlich daraus die Folgerung , daß bei den Stadtverordneten -
wählen nur Kommunisten gewählt werden dürfen . Außerdem sagt
ihnen das die „ Rote Fahne " noch extra .

Wir brauchen nicht besonders hervorzuheben , daß unsere Frat -
tion und ihre Sprecher , Dr . Lohmann und August Schmidt , die
Schaffung eines Stadtamtes für Leibesübungen mit allen Mitteln
fördern . Genosse Dr . Lohmann hat in der fraglichen Ausschutz -
sitzung nur gegen das Verlangen der Kommunisten Bedenken ge -
äußert , den Turnunterricht gänzlich aus der Schule herauszunehmen ,
um ihn dem neuen Stadtamt zu übertragen . Lohmann sah den
Schulturnunterricht als einen notwendigen Bestandteil
des gesamten Erziehung ? - und Schulwesens an
und trat deshalb dafür ein , daß der übliche Turnunterricht als
Unterrichtsfach bei der Schule belassen wird . Alle Schlußfolgerungen ,
die die . Flöte Fahne " daran knüpft , sind natürlich irrig . Wie so
oft , stellte sich auch in diesem Falle die Haltung der Kommunisten
als eine Verzögerung der ganzen Angelegenhell heraus . Die
Arbeitersportler , denen die Fähigkeit noch erhalten geblieben ist ,
politisch selbständig denken zu können , werden daraus die notwen -
dige Lehre ziehen und durch die Wahl von Sozialdemo -
kratendafürforgen helfen , da ßdieArbeiterfport -
fache im Rathaus die ihr gebührende Beachtung
findet . _

. ( Ein sauberer Patron .
Man schreibt uns : In der Berliner Arbeitersportbewegung

tauchen Leute auf , deren Vergangenhell oft nicht ganz einwandfrei
erscheint . So macht sich in Arbeiter - Wassersport -
kreisen , besonders des Westens , jetzt ein Mann breit , dessen
Vergangenheit der Romantik nicht entbehrt . Vor Jahren ging
eine aufsehenerregende Meldung durch die gesamte Presse , wonach
in einer nicht unbedeutenden ostdeutschen Stadt der zweite Bürger -
meister als ein Doppelgänger entlarvt worden sei . Der Mann hatte
es oerstanden , durch Beilegung eines falschen Namens und des
Doktortiteis sich als ehemaliger Strafgefangener zum
Bürgermeister der Stadt aufzuschwingen . Als solcher halle
er eine Frau » aus besten Kreisen " genommen und war zu einer

angesehenen Stütze der Gesellschaft geworden . Nach seiner Ent -
larvung ist der Mann zu den Kommunisten gegangen und macht die
böse Sozialdemokratie für seinen Fall verantwortlich . In seiner
Gefolgschaft befindet sich noch ein zweiter , von dem man auch nicht
weiß , wo seine arbeitersportliche Vergangenhell sich abgespielt hat .
Vielleicht genügen diese Zellen , um diese Leute zu warnen , ehe wir
uns genötigt sehen , etwas deutlicher zu werden .

Im lO - Kllom eter - Rennen gerieten die Fahrer Erich
Schmidt und Zielske hart aufeinander , doch zeigte es sich im End -
spurt , daß Schmidt darin der Bessere ist . Er konnte somit den Sieg
auf sein Konto bringen . Das 20 - Kilometer - Fahren war
ein Duell zwischen Wulst - und Drahtreifenfahrer . Genosse Faust -
mann drehte gleich gehörig auf , um die zwei Minuten Vorgabe ,
welche er seinen Rivalen als Drahtreifeniahrer zu geben hatte , auf -
zuholen , doch glückte ihm das erst beim vierzehnten Kilometer .
Das interessanteste Rennen des Tages waren die SO Kilometer ;
hier blieb das Feld während der ersten Runde ( 10 Kilometer ) zu -
sammen , doch schieden bei Beginn der zweiten Runde Trischel und

vorweNbewerb ARB . Sotlfcorttttt .

Der Bezirk Berlin des Gaues 9 hiell am vorigen Sonnlag
feinen zweiten Vorwettbewerb für die G a u m eist e r s ch a f t e n
ab . Durch den in der Nacht herniedergegangenen Regen waren die
Straßen in schlechtester Verfassung . Die Zeiten litten stark darunter .

heute , dienstag , üen 29 . September , abenös 7' / - Uhr ,

vorstänöekonferenz
im Lehrer - Vereinshaas lkl . Zeftsaal . lTr . l�lexanSerplatz .

Tagesordnung :
Der Wahlkamps zur Sladlverordnelenwahl am 25 . Ottober .

Daran nehmen teil : Der Bezirksvorstand , ein weiterer Vertreter
der Sreisvorstände , die Abteilungsleiter n. Abteilungskassierer .

Lehmann aus . Erich Schmidt und Erich Zielske . welche sich auch
an diesem Rennen beteiligten , übernahmen auch hier die Führung .
Erst nach langem Kampf gelang es ihnen , den kleinen Büttner ob -
zuschütteln . In der dritten Runde hatte Stessen Reifendefekt , der ihn
gänzlich aus dem Rennen warf . Paul Bochniq wurde gleichfalls
durch Raddefekt um seine Chancen gebracht . Doch nachdem auch
dieser Schaden behoben war , machte er sich mutig an die Verfolgung
der Spitzengruppe . Sein Verlust war aber zu groß . Im Schluß -
spurt kämpften Schmidt und Zielske um den Sieg , den schließlich
Erich S ch m i d t für sich buchen konnte . Nachstehend die Resultate :

1. Snch Schmidt (2. Abt. ) , 19 Min . 48 Set . ;
i Erich Zielske (4. Abt. ) . dicht dabinter . — 2v. Ailom«tcr . Rennen ( Wnlst - und
Drabtreisenfabner ) . 1. Paul Sdft IDrobtreifen . 1. Abt. ) , 44 Min . IS Sek. :
2. Eduard isaustmann (4. Abt. ) , 45 Min . 30 Eek. — so . Rilomoter . zirnnen .
1. Sri » Schmidt (2. Abt. ) , 1 Std . 54 Min . : 2. Erich Zielske (4. Abt. ) .
15 Sek. kvöter . — Die Bahnrennen für die Daumeiflerschaftsvorkümpfe finden
am 27. Sevtembrr 1925, frlth » Ubr , im Stadion Grunewald statt .

Saalsporkfefl des Arbetter - Roldfahrer - Bundes „ Solidcrilat " .
Zum 7. McAr rufen Gauoorstand und Ganfportau - fchuß die Ortsaruppen

und Saalmannschoften de - Saue , 9 ( Provin , Brandenburg ) zum Sonnabend ,
den 17. Oktober , noch der Neuen Welt , Berlin , um im friedlichen Wertkampf
ibr Können zu zeigen . Wiederum wird Seleaenheit gebotrn , an sehen , mit
welchem Ernlt und Äntenstvitöt die Arbeiter - Radfohrer den Bundes „Soli -
doritiit " die Kunst de » Saalsports pflegen . Bei der erfreulichen Ausdehnung
des Soalfport , im A. . R. . B. „Solidarität wird der rührige Gau- Sportaus .
schuh all « Mühe haben , allen Aniorderimqen um Zulassuna zu dieser Kon-
knrrenz gerecht zu werden . Auch die Radball - und Radpolospiel « stich gut
beseht . Einen lleberblick über die Ausdehnung des Soalsports im Sau 9
bieten folgende Zahlen . In ISS Ortsgruppen wird Saalsport getrieben , es
stnd 300 ausoebildet « Eaalmannschaften vorbanden , denen 035 eigene Saal -
riider zur Versllqung stehen . Di« Zahl der ausgedildetcn Saalfahrer betrügt
1746, darunter 398 luge ichliche unter 18 Jahren . Die Zahl der Radbollspieler
beträgt 69, die die Radpolospieler 27. Das diessährige Fest wird «inen de-
sonderen Reiz durch die Auffübrung eines 32er Kunitreiqens haben . Der Gau -
leitung ist es an herbem gelungen , die Kunstfabrersamilie Schierih au » ffrei »
thal - Deuben , Gau Sachsen , zu verpMchten . Zusaocn liegen bereits von Görlih ,
Leipzig , Dresden . Hamburg . Stettin vor . Alle Anfragen a « die Dauleituug
des A. - R, »B. „Solidarität , R. Hanisch , Berlin - Wilmersdorf , Karseralle « 188,
Telephon Pfalzburg 6360. — Zur Untrrbringung von 200 auswärtigen Bundes" ' st do '

«rtei a .

_ _ _ _ _

manu de» Luartierausschulles Willi ffalkner , Berlin . Eulerstr . 15. erfolgen .

. . . . .. . . . .. » . . r untrrbringung von 200 auswart .
genoffen ist die Hevgab « von ffreiguartieren «rwllnkcht . Meldungen
müssen umgehend durch die Ortsgruppen » oder Abteilungsleiter an den Ob»

AWZ. fArbelter - Wintersport - Interrffen�m - inschaft ) . AnherortentVch « Mit -
af ' ederrersammlun » am Donnerstag , den 1. Oktober , pünktlich 7) 4 Ubr. bei
Prasser , Micha elkirchstr . ZS».

Sreie Turners chaft «ilwersdorf , Mustkkoep ». Am Sonnabend , de » 2. Okto¬
ber . veranstaltet da , veugegründet « Mustkkorps der „ffreien Turners chv".
Wilmersdors " «inen mustkalischcht Unterhaltungsabend , dazu wird freundlichst
«ingeladen . Mustkfreunde , welch « gewillt stnd. dem Mustkkorps beizutreten , stnd
willkommen . Uedunosabend ieden Dienstag von 8—10 ) 4 Uhr . Uebungilotol
und mustkaiilcher Abend ! Würtlemberaisch « Str . 54, Ecke Zährinarr Strohe .
Pereinsheim der ssreien Tnruerschaf «

- - - - - -

- '

Berliner «rdelter - Schachllui , Abi. Wilmer «dars . Wir haben unser
Zimmer seht für uns allein und stnd keinen Störungen nichr ausgeseht . Wir
baffen , dah oll « seht wieder vollzäblig erscheinen , auch solche, die das Schach-
lviel erlernen wollen . Da wir «leichzeitig Mitglieder der ftmcu Turnersthaft
Willmersdorf find , ist Gelegenheit zum Turnen und Sport gegeben . Spiel -
abend ieden Donnerstag ab 8 Uhr im grossen Vereiuszimmer der Freien
Turncrsäiast Wilmersdorf , Wllrttembergische Str . 54, Ecke Zähringer Strasse ,
Szwrtplah .

Arbeiter - Samariter - Bnad , «. V. , Kolonne Berlin , Geschäftsstelle R. , Schön .
bolzer Str . 20. Di« Kolonne veranstaltet auch in diesem Jahr « wieder Kurse
in der ersten Hilfe . Niemand sollt « es versäume », stch die Kenntnisse anzu -
eignen , um seinen Mitmenschen und Arbeitskollegen bei eintretenden Unglücks -
fällen sachgemäss Helsen zu können . Di« Ausbildungskurfc der Arbeiter .
Samariter stehen unter ärztlicher Aufsicht . In folgenden Stadtteilen finden
Kurf « statt : Treptow : Montag , 5, Oktober , Schule Wildenbrnchstrasse : Weissen .
see: Dienstag , 20. September , Schul « Roelcke- , Ecke Etrcustrassc : Kreuzberg :
Donnerstag , 8. Oktober , Schule Bergmannstr , 60 —6S: Neukölln : Donuerslog ,
1. Oktober . Schul « RUtlistrasse : Tempelhof - Mariendorf : Frei lag , 2. Oktober ,
Schule Königstrah «: Tiergarten : Dienstag , 29. Scptembcr , Schule Bremer
Strasse : Prenzlauer Berg : Donnerstag , 1. Oktober , Schule Kastanienallee 82 —83 :
Schöncberg : Donnerstag . 8. Oktober , Schule Feurigstr . 57: Lichtenberg :
Donnerstag , "
Schule W
Koppenstr��W�W »
Schillerftr . 125—127; Mitte : Montag , 5. Oktober , Leibniz - Gumnastum ,
Mariann « nplah : H- rmsdorf : Dienstag , 13. Oktober . Jugendheim Witt - nau :
Steglih : Dienstag , 6. Oktober , Schule Plantageustrasse : Königswustecliausen :
Freitag , 9. Oktober , Alte Schul «: Friedrichshagen : Montag , 12, Oktober , König -
Feiedrich - Schule : Köpenick : Mittwoch , 30. September , Stobt - Thcater : Erkner :
Donnerstag . 15. Oktober , Lokal von Schäfer . Königstr . 57: Adlershof :
Donnerstag . 8. Oktober , Sanitötsbavack « Hackenbergstrasse : Neinickendorf : Mon -
tag . 12. Oktober , Reinickendorf - West, Scharnweberstr , 114: Ober - und Ziiederschöne -
weide . Iobannisthal : Dienstag . 6. Oktober , Niederschöncweid «. Berliner Str . 2l ,
Säuglingsfürsorgestelle : Spandau : Dienstag , 20. Oktober , Lokal von Subke .
Liithervlah : Falkensee : Wird bekanntgegeben : Brieselang : Wird bekannt .
gegeben : Fllrsteuwaid «: Mittwoch , 14. Oktober , Knabe lUnittÄlchnle : Mahlow :
Anfang Oktober . Schul « Dorsstrasse . Der Besuch des ersten Lehradends ist frei .Der Lebrganq umsasst 20 —24 Dvppclftunden . Beginn abends 7) 4 Uhr.

Freie Tnrncrschaft Lichtenberg - Fri - drichsIeld «, Epvrtabteilnng . Hallentrai .
Nina : Ad Mittwoch , den 23. September , oon ) 4 » —) 410 Uhr. im Rcalgnmnastmn
an der Vorkaue , Möllendorffftrasse .

Di« 1. Neuköllner Iiu - Iiiln . Vereinigung beginnt am Donnerstag , den
L Oktober , wieder einen dreimonatigen Kursus im Jiu - Jitsu . Es besteht
«in « Schiller - , Frauen - und Männeradteilnng , wozu Anmeldungen schon >eht
in den Uebungsstunden Montags und Donnerstags von 6 —8 und 3 —10 Uhrin der Turnhalle Mariendorfer Weg 60—71 entgegengenommen werden .

Touristen verein „Die Naturfreunde " fZentralc Wie») , Abt . Weiching :
Dienstag , den 29. September , in . Heim Lütticher Str . 48, Auslpraöieabend
über „ Bub und Mädel " . Gäste willkommen .

Berliner Schwimm » «rein „Feechrit 1907". Am Donnerstag , den 1. Oktober .
mm 7—8 ) 4 Uhr, erster reservierter Badeabend im Stadtbad Prenzlauer Berg ,
Oderberger Strasse . Mitgliedsbücher zwecks Kontrolle mitbringen , ohne die -
selbe » werde » kein « Bade marken verabfolgt . Di« Beiträg « müssen bezahlt
sein . Gäste können am ersteu reservierten Dadeabend nicht zugelassen werde ».
Am Freitag , den 2. Oktober , abend » 8 Uhr . bei Heidel , Schönhauser Alle « 156,
Mitgliederversammlung . Am Mittwoch , den 7. Oktober , abends 7 Uhr, Zu-
sanrmenkunft der weiblichen Jugend - uud Mädchenabteilun «. Am Mittwoch .
den 14. Oktober , abend » 7 Uhr. Zusammenkunft der männlichen Jugend -
adtriluirg . Am Mittwoch , den 21. Oktober , abends 7 Uhr. Zusammenkunft der
»nadenobteUung in der Schul « Kastanienall «« 82.

Frei « Turnerschaft Geoss- Beelin . Turuzeitru der mänrilichen Jugend -
abteilungen : Bezirk Süden : Boeckhstr . 17—20, Mittwoch und Freitag von
8 —10 Uhr : Bezirk Südosten : Forster , Ecke Reichenberger Strosse . Dienstög von
8 —10 Uhr : Bezirk Osten : Etvassmannstr . 6, Dienstag und Freitag von 8 bis
10 Uhr : Bezirk Norden I: Graunstr . 12, Dienstag und Freitag von 8 —lOUhr : Bezirk
Norden H: Dricfener Str . 20, Montag und Donnerstag von ) 48 —) 410 Uhr :
Bezirk Wedding : Pank - , Eck« Wiesenstrosse , Rivntag und Donnerstag von 8 bis
10 Uhr ; Bezjrk Westen : «ulmstr . 15, Dienstag von 8 —10 Uhr und Elssholz - ,Ecke Pallosstrasse , Donnerstag von 8 —10 Uhr ; Bezirk Zentrum : Garten str. 107a,
Montag und Donners tag von 8 —10 Uhr. — Beziri Süden : Turnen , Leicht.
athletik , Handball , EeschSftSstelle : Karl Welack, Berlin S. 59, Dieffcnbach .
strafte 18. Turn�iten : Männer Dienstag », Frauen Montag , und Donners .
tags . Jugend Mittwochs und Freitags von 8 —10 Ubr : Knaben Mittwochs und
Freitags . Mädchen Montag « und Donnerstags von 6 —8 Uhr in der Turnhalle
Boeckhstr . 17—20. Jeden Sonnabend Heimabend im Jugendheim Reichende rgrr
Strasse fFeurrwehrwache ) . 4. Oktober : Bockwurst varti « der Männerabteilung
noch Finkenkrug . Näheres auf dem heutigen Turnabend und Sonnabend -
uotiz . Alle „Alte Herren " müssen daran teilnehmen .

«thletU - Sport - Elub , e. «. Geschäftsstelle : Kurt Liebruckz , Berlin O. 3«.
Ttlstter Str . 46. Dienstag , den 29. September , Badeabend in der Badeanstalt
Schillingsbrstck « von 3— ) 410 Uhr. Donnerstag , den 1. Oktober . Training der
Echülevabteilung von 8 —8 Uhr und der Iuqendabtellung von 8 —10 Uhr in < r
Schul » Siefholz str. 51. Waldlauftraintng der Männer ah 6 Uhr vom Fichte -
viass tn Baumschulenweg , anschliessend Borstondsstssung . Freitag , den 2. ~Otto -
ber , 8 Uhr . Jahresversammlung im Lokal von Linsener , Mllhlenstr . X. Sann -
tag , den 4� Oktoher , ad 10 Uhr Waldlauf . Ablauf vom Fichteplass .
eilet *! Wir haben «in « Schülerobteilunq «röffnet ,
Donnrrsiags von 5 —8 Uhr in der Kieiholzstr . 51
werden neu « iugendliche Mitglieder oufgeiwmmen .

Berliner Arbeiter . schachklnb , Abt . Lick
Dieuotaa , ) 4S Uhr , w Satvrms Festsälen .
zeit willkommen .

_ _ _ _ _Arbeite «-
Die Tttrnadende finden

in Treptow statt . Dort

Lichterfelde - Laukwiss. Svielabend ied «
-n. Ltchterfelde . Bäkestr . 7. Gäste «d«:

«den

lv

r %] r <» j tin
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Gratis - Zugaben ?
us Sonnabend , 3 . Oktober (einseM. )

bei Wnfcenf too 1 Pf uad KaffM

eine Oiig . Kaiser ' « Kaffeedose
(Alteilber - Iiuft . )

bei Elnkeuf een S Mark aa ( Zaober «nigeeehlo —«n)

eineOriginal Kaiser ' sTeedose
( AiUUber - ImH. )

b«4 Kokaof Ton 1 Mark an ( Zseker aiiizHiililiiaiai )

eine Kostprobe ff . Schokolade

FILIALEN IN OROSS - BERLIM ;

N.
ßadatr &ße 18
Brannenätralbe 78
ChaaiM�ti . raE « 83
Grel/ewalder Straß « 1
Kastanien - Allee 96«
Landsberger Allee 29
Mttileratraße 166
Reinickendorfer Str . 18
gehönhanaer Allee 110
Xreekoirstr 18

Gubener Str. öl
Grüner Weg 40
KoparnlicnMtrl «
KraunlraS « »Sd
Patoraborger Str. n
Stnlanar Allaa 23b

SO .
Droadanar StraBa 1U
Neanderatr . 37
Orauienatr . 1 _Ratch ambarrar Str. 138
Wrangelstr . 23

s .
itracka H

W.
ColmatraJl « 1
Ganthiner Str &fta M
Qlrditach . traOa 44
Latiowatralie 83

Alt . Moabit 112'
BauaalatraJl « 29
Laiaeiutrall « 43-44
StephanstraSa 42
Tnrmatra £« 47».
Wilrnarker Straße 80

c .
Alle ScbOniunaer Str. 80

Cbarioiteeliore
Berliner Straße llö
Dankeimanqstr . 68
Grolmanatr . 14
Hollaendorffetr . 4
Kaleer - Friedrldi - fltr . 86
Klet�tetraße 19
Koobolsdorffst * 3

Snarexstr . 15
Tanroegener Str , 12
Uhlandstr . 32
Wilmersdorf er Str . 71
Wilmersdorfer Str. 126
WUmarsdorfer Str . 148

SeanKaa
Breite Str . 49
Hamburger Str . 86
J&geretr . 1
Neuendorfer Str . 6
Potsdamer Str . la
Söhünwalder Str. 88

aerilii ' liciiteiiliera
Boxbagener Scr. 68
Frankfurter Allee 60
Frank . ' urier A' lee 101
Frankfurter Allee 224
Wilhelme tr. 10

Wl�iHPFEHLE�
Kaiser ' s Kaffee

Kaiser ' s Tee
« . » 4 " . 4 « . 5M , 6 " , 700 . 8 "

( «ach 1b Packungen )

Kaiser ' s Schokolade ,
Pratirwn , Kakao, Bonbons , Knuspergebäck , Betreidekaffee usw .

FILIALEN IN GROSS - BERLIN :

Berlin - Wlincr ? ilorl
Berliner Straße 181
Nürnberßer Straße f
Oliraer Plate 2
Woxstraße 28

NenKOlhi
\Bergstraße 140

Hermannstraße 40
Hermannstraßo 119
Kaiser - Friedrich - Strafle 242

Berlin - S' . cRllli
Ehelnstraße 42
Schloßstraß © 86

Berlin * SdiOaebcra
Eolonnensiraße 66
Tempelhofer Straße 21

Berlin - ObenCiBncwekie
Edieonsir . 58
W' ilhelralnenhofatr . 41

BESTE BEZUfrSÖUELLEN FÜR JEDEN HAUSHALT

Berlin - Adlershof . Blsmarcketr . 25
, - Baumschulonweg . BaumechuliWk -

etraße 19- 2Ü
_ -Britz . Chauseeeetr . 47
B - Friedrichefelde . Berliner Str . 40
, - Hermadorf , Bahnhofetr . 17
m . HohansCböahanaJBerlinerßtllS
, - Llchterfeldo - W� Hindenburg -

damm 54- 55
, - Manendorf , Chauseoestr . 84
, - Pankow . Schönbolzer Str . 1
, - Reinickendorf , Residenretr . 107
, - Rosenthal , Hauptstr . 10
, - Südende , Steglitzer Str . 25 057
, - Schmargendorf . Breite Str. 22a hSS I
, - Tegel , Berliner ßtr . 9
, - Tempelhol , Berliner Str . 56
s - Weißenaee , Lar tiner Allee 242

Weitere PIMalen in
Bernau , Bürgermeieterstr . 228
Köpenick , Schloßelr . 1
Friedriohähagen b. Berlin , Friedrich -

etraße 86
Nowawee , Friedrichetr . 20
Oranienburg , Bemauer Str . 11
Potsdam , Brandenburger Str . 20
Potadam , Kaaeoer Str . 88
WtwdemBMi . Unter den 1
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Die Freude

an lebhaften Farben
Ist diarahterUtlid )
für die letzte Mode :
mit ho<hgIanzender
Seiden - und Metall -
• Hderet kommt tle
an diesem eleganten
Kleid - Jumpcrfoi
mit Falten - ent
rüder , d tum Aus¬
druck. Gute Ripsware

jx2ft7A —
/ ■/ \ « h »

( äniei

Phantasie 5 * °

M o u 1 i n 6 1450

Velours

de 1 a i n c 22so

Velours _ _ M
de Idioc roll Pelz 23

Seaiplüsch 490 #

Wollplüsch -
Jacken 35 ° °

Regen -
Mäntel

Wetter -

Mäntel 12 "

Gummi -

Mäntel 15 * *

Lederol -

Mäntel 22 "
Reinwollene

Imprägn .
Mäntel 24 "

Kleider Kostumi

Schotten 3 "

Cheviot 4 "

Popeline 9 "

Gabardine 14 "

Samt 19 "

Kunstseide 4M

Eoliennc 12 "

Gesellschaft s -

Kleider in gro¬

ßer Auswahl

Blusen

Jumper
Trikot -

Jumper
( Kunztseide )

Popeline -
Blusen
( Jumperform )

CrSpe de

cbinc - Blusen 19 ° °

FS

7 "

Phantasie 12, »

Cheviot 19 "

Gabardine 29 ° *

Velours
_ ß00

mit Petzgamiemng Vi ?

Röcke

Sport 2 "

Cheviot 3 "

Schotten
hObache Muater 6 '

Gabardine 7 50

Ripsware 8 "

Kinder «

Mäntel
in Kroher Auswählt

Phantasie 4 "

Tuchware 12 "

Moulio * 14M

um IhreGardero *

be für den Herbst

und Winter zu

kaufen . Und um

Ihnen den Kauf

zu erleichfern
iind hier auch

BRENNINKMEVER
b ' <- : i . � fj *

33
Am Bahnhoi Alexanderplatz

Chausseeslr . 11 3
Beim Stettiner Bahnhof

Ecke Elisabeth - Ufer

- r r , . . , . /■ **-*. - ■aT'-' X-' � . •.-/» -•-«V» - ' •S

Obige Angebote stehen ab Diensiag zur Verfügung I - Schriftliche Bestellungen KSnne "
n

nicht berücksichtigt werden !

s uhr ptesüo
Morg - n T \ Uhr :

Zum 1. Male :
Per HeehnoBn

FON Vencats

Staats - Tlieater
Opern hau «

7"/j Uhr : Jen ote
Opernhaus

am KSnlgsplatz
V' /iUhr : Zer nnd

Zimmermann
Schauspielhaus

8: Walienst , Lager
Die Plccelomlni

Schiller " Theater
8 Uhr ; Doppel -

Selbstmord

Hellnter - Biibnen ;
Lcssinä - Ta . :

Tägl . 7- / . Uhr : •

KSSZ :
; 7. BtrUrttlDfien ;
• Werener . ElüflicU,

'
JO. MDiler . Müthelj
! Regie ; RW. ResttbiB ;
«Preise ; ' . ,50-12 M ;
• EielnesThcaler ;
! Heute geschloss I
! Freit , 2. Okt . JUS
S Zum 1. Male :

BodizeitJtage

siatiste opci
Charlottenburg
Heute P/j Uhr :

Abonnem - Turnus 1

Deotsäisliiiater
8 Uhr ;

Man Hann
nie wissen

von Shaw
Preise v. 1. 50- 12 M.

S Uhr
Mann

Tier

Tagend
von Plrandello

Die Komodie
Knrfärslindiniiii 207

8 Uhr

W ! «
». John Qalswocthy
Regle ; M. Remhardt

Berlins; Unter
8 Uhr ;

Uaslsplal
Kamme rsäncer

Rieb . Tauber
MgsiLlatmi E. W. Reripld
Eine Nadit

in Venedig
Operette in 3 Akte

von
Johann Strauß

Jtennfeld -
Theater , Bfllowitr . 6

Taglich 8 Uhr :

Was Inl sida
im Separee ?

■» k. Wa - hntM

Täglich 8' / . Uhr :
7. WPCSi «

HALLER

REVUE
1925 2S

. . MM« !
VEIIE
Bosr

TMCAIfR IM
aBMüBAETi »

Ma * , »
;j Friedenspreise !
• jH. Rang von 2 Mk,

„ , »! Parket ! von 4 Mk.
• SduB' . pd ™ Gera . dy j! Logen von 8 Mark
i Preise : 3. 30- 15,0 <! i — �-

» TrtancE - TJi .
z Heute geschloss . ! ;
SMorg . Mitlw. , 7Vj!' Zum 1. Maie

1 lül uä]ii21iE0üP2 j
i Mural; tos Bimtieii !
: et! 0. »i ! ( W :
: Preise t . « —8. 0«:

Nrues

Central - Theater

s uhr : Moral

MlWi - MM
Täglich 8 Uhr :
Ciaire 2>bx als

Mamsell Angzt
Kirchhoff , Leus j

Hansen . Arno :
Karsavion

Preise der Pläne : 1
von KarK 2, ar .

Onerette von Kollo
Emmy Sturm

Curt Bois
Parke' . tpl . v, 2 —12M

Dealscbes
KOnstler - Theater

Tägl , -/ . 8 Uhr :
Gastspiel

Fritzi Massary :

Die Teresina

Circa »

g. ?>fritg . a 31)

WiedeiaiMD
der tollkühnen

Fahrer in
. Seil de « Tode «
d. berühmte Russe

Clown Durow
usw.

Maneee - Schaust .
1000 lahre

Deutscher Rhein
QewaltlgeWasser -

Apothcose
Vnl s ' üml Preis .

S Uhr

Infernal .

Variete

Rssitez - TIi .

Boeklln , Dewls ,
Emmering , Elzer ,
Raemr, lej. Rhrtwiti
Sabo , Semmler

Thaüa - Th.
9 Ohr: Aiininaric
Baselt . Oiegel -
mann , Heidemann
Dort , Metelks ,
Neumann . Wilfsn

Theater In der
Kommandantensl .

8 Uhr :
Zum 313 . Male

Marie Escher a G.

ÄDDslisse t . Dessaa

Tleat . tWßtos
Das große

Operettenbaus
Voi letzte Aufiüh

Uhr: Wj0Bl! llt
Donnerst , 1. Okt .
Marischka -

Premiere 7' / , :

Der Gricw

Theater
in d. Klostrrstr . des

« Uhr : 1
Elek . v. Sophoklcsl
BerzerCr . FHTsRj

BomowthF -
BäUtiea . «

TbeaRer la der
tson�ßifilzJir .

Heute 8 Uhr :
vrte et natu

fietflüi
Freitag 7 Uhr
Zum I Male :

Don Juan u. Faust

Die TriDOne
Tägl 8 Uhr :
zurück zn

nemctalera

ssomPflfeakocs
Tägl . S Uhr :
MaräBiine

j Ik. m SdiifüiaBeiiiaiiini' (Bsto Ormtiahj «!
i 8: ladj Fsüiy irad
; die Cisasttcttafrags .

Tb. an Kirtaistandann
Tarlich S Uhr :

N slH. Paotoife!

Lustspielhaas
8 Uhr :

Bittsr Blsutarts
seilte Frau

Rose - Thsater
S>/«: O schäre Zeit ,

o selige Zeit

jHia,

■ailner - Theaier .
8 U. : Meiseken

J&üeniicrlül .
8 Uhr :

Die Iielibiauen

Schwestern
DieneueKünnecke -

Operette
Heule nachm . 31 :
Der letzte Hno

Opeiette von
Robert Winlerberg

Nachm - Preise !

Die Kobianks
täglich 8 Uhr

imTheate/i . d.
Lützowstr . 112
Ecke Flottweilstr .

Kammermus knaus
Vorzeig dies , zahlen
nur halbe Preise

von SO Pfg . an.

Für Dich
C/iareli - Revue

Grosses Schaaspielhaus
TSgllcb «>i , Uhr .

Direktion :

James KleinKomisehe Oper
Freitab , den 2. Oktober 1925 ( 7 Dbr)

Premiere
der grOBten

Revue
der Weif

Parkett Mk. 5 . —
Balkon Mk. 4 . —
I. Rang Mk. Ä. —
2. Rang Mk. l . r ; 0
Losen n. Klabsc «8el Mk. 7 - 12 -
— Vorvexkanf nriuntcrDrocken . —

Norden 2SÖ1.

3. Rang

0 . 75

Oll
Eine Reise durch die TVeltgresehiolite In
3 Standen von < gastav Rlrkelt n . Schmitt
f . d . Rovacbilhne bearbeitet v . . James Klein
mit Einlagen von Eeo Udler , in Szene ge¬
setzt von Dir . . James Klein . TMnzc : Jan
Trojanosvski - Jlusihai . Edtnng : Fr . Diillc .
JInsik : Kasainmenatcilung der kommenden

Internationalen Sehlager - Rnsiken .

40 Bilder 1 300 darsteiiende Mitwirkende !

Die Roraisdie Oper biiogt in ditien Jalir tine Insitatliingjprjiit , die
selbst die kühnste Pbanltiie des Sera - Besniers überresijui vM.

Ans der Bilderreihe :
Im Paradies
Im Wundergartea
In Babylon
Bei den Germanen
Der Brand Roms
Die Rheinberge

Das Leben in Japan
Sanssouci en miniature
1813
Berliner Leben
Kreuzworträtsel
Zukunftsbilder

„ Im Relthe der Pelze "
mit Chlnchilla - VorbAngeii

. Der Sdimudid . Frau *
( Eine Ueberraacliuiig )

in d. Hauptrollen : Paul Beckers , Paul WestCFmelep

Elisabeth Balzer
Olly Stüver
Lotte Dobischinski
Else Renal
Miss Maud Nielsen
Tutti Ritter
Else Fischbach
Nada Laren !

Erich Poremski
Georg Erich Schmidt
Joseph Rehherger
Paul Bechert
Hans Kubitzki
Richard Senius
Hans Berg
Karl Kahlmann

Auftreten von Karioska nnd Dolinoff
berühmtestes Tänzerpaar cer Welt v. Casino de Paris
7 Hassans , I5els (erspriii | jer ; Overburg , Meislerslepp -
tiazer ; Ludy Sambi , Tedette t . Folies Bergire . Paris ;
Juanita Casanova , die sesünsle Spanierin ; Mister

Robinson , Tanzmeister vom Colossenm . London .

VomM fär die Preiiere d. die inleo 8 Tage bat begooneo
Eintrittspreise 2 bis 20 Mark

Vorträse
Magen - , Zum - . Leberleiden

A . Dlerssen

McFidcnz - �elHälc ,
»ff Landsberger Str . 8L
Uniou - Krstsaie , Sreifs -
waider strai « 222.

Setttral - IFeftläle , Alte
Jakob strabe 32.

edinlthcift • Patzenhofor
Brauerei , Cljoujfceitt . 61.

Otatarheilkundiger

Wallner - Theater - Stratze 13 .

Mittwoch . 30 . Sevtbr

Donnerstag , 1. Stt .
�rtoUnn 9 Borussia . Säle . Weisieuse «,
» yreuiig , 2 . « u . . «etiinct «llee 211 —15.

Montag , 5. Sktbr . .

Dienstag . 0. Skt . .

Mittwoch , 7. Lttbr . ,

Donnerstag . 8. Ltt . ,

UrfadieaVerhätung , Heilung
Akute und chronische Katarrhe im Magen und Darm , Krämpfe
und Sollken . Neroöse Magenbeschwerden . Magengeschwüre u.
Entzündungen . Magen , und DarmkrebS . Band- , Epul - und
M�denwürmer . Hämorrhoiden , Leberenrzündung , Leberkrebs .

I�ie stehe ich zur Biochemie ?
Ewtrttt i »5L Zicnet 60 Pf . ( Residenz - FepsLle nur S) Pf. )

Anfang 8 Nhr . Kassenöffnung 7 Uhr .
Sprechz . 10 —t2, 4—7, Freitag bis ? Uhr. Mittwoch und Sonn -

abend D—u. Sonn - und Fetertage keine Sprechstunde .

ersekeinS nur 1 msl

Casino - Theater
Lothrinrer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
Diedreiaktig Posse

Der Kühne
Sdiwlmmer

dazu du humorvoll»
T iablUanu-Ficgraina C

Acollo -Iheater
3 il. Dir. JRliiz 3 U. |

Der Mann.
der sidi v8tkaufte !
Sffiat. -.duupirl in 1
<8 Bütf. tsdi UmIh- 1
nu t Btil. Xortnp
Uruno Kästner |

■ als Gast
Vorart. dcc„Z! Taj 1

METR0P07 I
11 VABiETfi Ei

8 Uhr
Saison -

ErOllnncfic - ;
Proar . mit
Karl Uvorl

BD. b II Elnheits l
pr - 1. 2 u. .3 V: |

PhitheirsBi/tuc
8 Uhr :

Sinfonfc - Konz,
des Phiihcrm . Orch

Dirigent :
Prof . Jnl . Prflwer
unt . getl . Mitwirk , v
UarcellaEoeseier
lup. - Slnf . — Mozart

Inlerieren
bringt ERFOLG !

f ) toc =ScUtagf
Kollbuser Str. fi ■ TeL Mgl. t «u77.

f TiglSITbp . auch Sonntag nachm .
3 XThr (zu halbeo Picisen )

Vor noch bis 30 . September
die erlolgreltfie Revue

1Berlin . . . da kiebsiel
I Ab L Oktober völlig neues Programm .

Reichshallen . Theater
llltiuillidi 8 Utf 1. Snstii Iä±n. 3 Uhr

Stetliner Sänger
N' achm. halbe Preise

Dönhoff ■ Brett ' I :
Familien . VarictS -

>l»fs»3 8 Uhr. SmjUss S Iftr.

TARZ AN
das amerikanische Original

im I biläums - Spii Iplan .
Sonntag nachm SV. Uhr halbe Preise !

Rauchen gestattet

int
Dienstag , d. 29 . Septbr .

nachm . 2 Uhr



unö Hillen » - �

Gstpreußische Krankheitserscheinungen .

,Tja , Herr öaron , erst üas Herbstmanöver , Sann der Kronprinzenbesuch onü nachher noch Sie

Priozejstnnenparaüe , Sas war zuviel . Sie haben ei « ganz soKSe kinnbackenverrensung , Sie müssen

Sringenö eine hurraentziehungstur Surchmachen — am besten in 60 d Dalldorf .
"

Saröinisthe Romanze .
Schauplatz der Handlung ist Sardinien . Unter fast innner

blauem Himmel lacht hier die Phantasie befruchtende Landschaft von
Orgosolo und über ihren Tälern schwebt es wie ein längst ver -
klungenes Hirtenlied aus ferner Zeit .

In den Rahmen ihrer Berge , an deren grünen Abhängen die
Schaf « und Ztegenherden klettern , hatte das Schicksal die beiden
Helden dieser Romanze : Nicola Succu und Battista Corraine mitten
hineingestellt . Die beiden sind die Häupter einer Räuberbande ge -
wesen , die seit mehr denn zwanzig Jahren diesen Teil der Insel
unsicher gemacht hat , einer Bande , der keine Polizei beizukommen
vermochte , weil sie sich des Schutzes der gequälten Hirten und
Bauern selbst zu erfreuen gehabt und weil sie ihre Taten in den
blutroten Mantel der Bendetta zu hüllen verstand .

Es ist noch gor nicht lange her : Da hielt vor der Carabinieri -
station in Sasfari ein Automobil . Zwei seiner Insassen trugen
flammend rote Mäntel , wie sie die Hirten von Orgosolo an fest -
lichen Tagen anzulegen pflegen , und die übrigen drei erschienen m
schlichtem und mondänem Schwarz .

Es handelte sich um die beiden Räuberhäuptlinge Nicola Succu
und Battista Corraine , die der Kopfjagd müde geworden , sich unter
der Deckung ihrer Verteidiger gestellt haben ! Die Berhaftung voll -
zog sich mit italienischer Gentilezza . die man aus Sardinien noch
doppelt unterstreichen darf .

Die Geschichte dieser Räuberband « von Orgosolo reicht weit
zurück . Zwanzig Jahre sind es jetzt her . Da nahmen infolge eines
Testamentes die Zwistigkeiten zwischen den beiden angesehensten
Familien des Dorfes , Cosiu und Corraine , ihren Anfang . Der reiche
Bauer Domenico Maro war gestorben und hatte sein Testament
zuungunsten der einen dieser beiden Familien gemacht .

Es ist sardinische Tradition , in diesen Bergtälern wenigstens
noch . Versagt das Gesetz , dann Host man sich selbst mit bewaffneter
Hand sein Recht .

Das war auch hier und diesmal der Fall , an einem Winter -

morgen in der Zeit , wenn die Ziegenhirten von den Schneegipfeln
des Giuargentu in die mildere Ebene von Campidano mit ihren
Tieren herabgestiegen sind . Carmine Corraine , der älteste von zwei
Brüdern und ein Verwandter der Cosius , Egidio Padda mtt Namen ,
gerieten ob jener Nachlahbeftimmungen in Streit . Er endete , wie

so oft in Sardinien , mit einem wohlgezielten Büchsenschutz . Corraine
war das Opfer . Egidio Padda hatte ihn erschossen . Die Ge -

schworenen von Oristano sprachen den Totschläger frei , und die
Corraine ? kamen zu dem Entschluß , sich mit der Flinte in der Hand
von nun ab selbst Recht zu verschaffen .

Giovanni Corraine trommelte eine militärisch organisiert «
Räuberbande zusammen , die ihn gleich seinem berühmten Vorgänger
Karl von Moor zum Hauptmann ausrief .

Auch Ihm war , wie der jung « Schiller sich ausdrückt , das Gesetz
unter die Füße gerolltl

Giovanni Corraine war ein hochgewachsener Bursche , tollkühn
bis zum Wahnwitz und dabei einen Zug von Großmut in seinem
Wesen , ganz so, wie sich die Tage der Romantik da » Ideal «ine »
Räuberhauptmanns vorgestellt haben . Roch heute rühmt man auf
Sardinien seine Augen . Blau seien sie gewesen , wie ! Farbe de »
fernen Meeres mit einem grünlichen Schimmer , blonde , lange Locken
umwallten sein Haupt , und sein Bart war wie aus Gold .

Er lebt in der Einnerung seiner Landsleute als eine kriege -
rische Gestalt , die etwas von dem Helden der längst verklungencn
Soge in nüchterne Zeiten hinübergerettet hat .

Außer den beiden Brüdern Corraine gehörten die Succu » und
Devaddis sowie viele ander « junge Freunde der Corraine » zu der
Bande .

Und ihr Mittelpunkt war Pasta Devaddis , die unter all diesen
Männern eine Jungfrau war . . . und blieb !

Ihres frühen Tode « romantische Geschichte bildet eine « der er -
greifendsten Kapitel in der Chronck dieser sardintschen Räuberbande .
Paska Devaddis saß ollein in der Hütte . Ihren siebzigjährigen Bater
batte man gefangen genommen , und der Alte siechte in endloser
Untersuchungshaft dahin , ohne seinen Richtern vorgeführt zu werden .
Verräterischer Mord hatte ihren Bruder Francesco zur Strecke ge -
lnacht , und Battista schmachtete im Gefängnis von Civitavecchia . Da
faßte Paska den Entschluß , sich mit ihrem Berlobten und dem Rest
ihrer Brüder zusammenzutun und fortab wie dies « der Räuberbande
anzugehören . Da » Mädchen war solcher Anstrengung nicht ge -
wachsen . 2n der Macchia Sardiniens hat st « sich bei den Räubern
die Schwindsucht geholt und wurde in einer kalten Winternacht
sterbend in des Baters einsame Hütte zurückgeführt . Hier lag sie
auf dem Totenbette , in der feierlich hergerichteten Camera Ardente ,
umstrahlt von dem Scheine der geweihten Kerzen , beneidet mit
kostlichen Gewändern und behängt mit gestohlenen Juwelen und
geraubtem Gold .

Für das sardinische Volk eine Hellige in der Armut verfemter
Üütte . Ergab doch die gerichtliche Autopsie dieser Leiche Paskas
Jungfräulichkeit , die sie sich inmitten der Räuberbande in der Macchia
bewahrt hatte . . . und seitdem man solches festgestellt , fiel der
Glorienschein der Ritterlichkeit auf die Corraine » und ihre Schar .

Die Kunde von den Ereignissen in Orgosolo und der Ruhm
der Caffus und der Corraine » drang von Sardinien auf die Halb -
insel . Jahrelang hat sich daher Italien « öffentlich « Meinung mit
den Helden dieser sardinischen Romanze beschäftigt, zumal da die
Meinung verbreitet worden war , daß die Behörden die Partei der
Cossus ergriffen hätten . Blutige Kämpfe zwischen den beiden un -
versöhnlichen Gegnern und ihren Anhängern sind damals in Orgosolo
an der Tagesordnung gewesen .

Es kam auf Sardinien zum Terror . Denn der Bande Mit -
olieder schienen bald allmächtig geworden zu sein. Der mit dem
Tode von den Räubern bedrohte Priester Diego Cosiu floh in das
Exil nach Genua und wagte es nicht , nach Sardinien zurückzukehren .
Ein Onkel der Succus zog sich nach Carloforte zurück . Als er sich
ncn dort fortwagte , fiel er in Benetutti der Rache Giovanni » zum
Opfer . Antonio Corraine , der alte Dater der Banditen , wurde eines
Tages auf dem Gninde eines Brunnens gefunden und ein Kind
von sünf oder sechs Jahren , einziger Zeuge dieser Tat , oerschwand
ohne Spur .

In Badu Ottana fiel Giovanni Corraine im offenen Kampfe
mit den Carabinieri gleich einem Helden des Schlachtfeldes , und
feine Feinde selber richteten ihm zum ewigen Gedächtnis an der
Stätte seines Todes das Grabmal auf .

Run übernahm Onorato Succu das Oberkommando über die
Lande .

Er war ein vielgesuchter Herr . Begaben sich doch damals
viele Journalisten au » Italien und dem Ausland nach der Insel ,
um den Geheimnissen von Orgosolo auf den Grund zu kommen .

Die Räuber haben sie samt und sonders an der Rase herum -
geführt .

Harmlose Hirten sind damals zu den versprochenen Interview »
erschienen , aber kein Onorato Succu .

Vor dem Bischof zu Ruoro ist es schließlich im Jahre ISIS zu
einem Friedenspakt zwischen den sich bekämpfenden sardinischen
Banditen gekommen . Freilich Onorato Succu selbst hat sich nicht
zu diesem Akte begeben . Er hat sich vertreten lassen , denn auf seinen
Kopf waren 8000 Lire gesetzt . Zwei seiner Freunde sind nach
Amerika ausgewandert , und er selbst rühmte sich, den Friedenspatt
immer getreulich gehalten zu haben .

Im Dolksmund hieß dieser Pakt „ Die Prozession von Orgosolo .
Bald darauf hat sich Onorato Succu mit Serafina Manca ver -
heiratet . Das Brautpaar erschien bei dem Bürgermeister Orgosolo ».

um die Formalitäten zu erledigen , ließ sich in einer kleinen Kirche
der Macchia trauen , feierte sein Hochzeilsmahl und ist bei alledem
von keinem der Carabinieri gestört worden .

Serafina fühlte sich In ihrer ganzen Würde als Frau des
großen Räuberhauptmanns . Einem Maler Giuseppe Biasi , der sie
porträtieren wollte , antwortete sie : „ Meine Stellung als Onorato
Succus Frau verbietet es mir , für Bilder oder Photographien zu
posieren . "

Auch mtt den Behörden ist Serafina fertig geworden wie mtt
dem Maler . Einst fragte man sie , ob Waffen bei ihr verborgen seien ,
und sie meinte :

Onorato Succu ist mein Mann , soll ich ihm daher nicht einen
Gefallen tun ? Wenn ich eine Flinte für Onorato Succu aushebe ,
dann können Sie doch nicht oerlangen , daß ich Ihnen solches
verrate . "

Auch der Regiening hat die Bande Succu einmal einen Dienst
erwiesen . Der Räuberhauptmann führte die Seinen geschlossen an
die Urnen , als es gegen das sardinische Aktionskomitee zu
stimmen galt .

Einst wurden in Orgosolo zwei Kinder entführt . Onorato setzte
die Seinen in Bewegung , und so lieferten die Räuber der strafe »-
den Gerechtigkeit jene anderen Räuber aus .

Der Held von Orgosolo , der sich mit solcher Gentilezza den Dehör -
den in Sassari stellte , ist mehr als ein Typ . Er hat antike Größe in
sich, und er kommt von den klastischen Studien her . Er hat sogar
die Schwelle des Lyzeums gestreift , und nur Familienrücksichten ,
wie er das nennt , haben ihn dazu vermocht , die Laufbahn des Ge -
lehrten mit der des Räuberhauptmanns zu vertauschen .

Roch heute hat er eine besondere Vorliebe für bedrucktes Papier
und ist ein eifriger Zeitungsleser .

Der wirkliche Onorato Succu hat sich den Behörden gestellt . . .
und damit ist eines der romantischsten Kapitel sardinischer Zeit -
geschichte zu Ende gegangen . Dr . Ed . St .

Fluglechnlk und Flugakrobakik . Die auffallende Häufung von
Flugzeugunfällen in den letzten Wochen zwingt dazu , ihren Ursachen
nachzugehen . Zunächst ist zu betonen , daß von diesen Unfällen in der
Hauptfache Sport - und Schulflugzeuge betroffen werden . Unfälle
beim Schulen d. h. beim Erlernen des Flugzeugsührens sind schlechter -
ding » unvermeidbar , wenngleich die Methode der Schulung nach dem
ausgezeichneten , in Kriegszeiten tausendfach erprobten System der
Doppelsteuerung , den Flugschüler nach Möglichkeit sichert . Wsturz -
gesahr droht dem jungen Flieger erst dann , wenn er nach der nötigen
Anzahl von Schulflügen , bei denen er von seinem Lehrer dauernd
kontrolliert und in gefährüchen Momenten sofort korrigiert wird ,
auf den ersten Alleinflug geschickt wird . Eine mit dem fliegerischen
Temperament nur gar zu häusig verbundene Neigung zu Ueberheb -
lichkeit und Boreiligkeit veranlaßt dann den jungen Piloten nur zu
leicht , früher als seine Fähigkeiten es erlauben , mit Kunststücken nach
berühmten und bewunderten Mustern zu beginnen . Ein « andere
und noch weitaus schwerere Gefahr für da » Renommee des verant -
wortungsbewußten ernsten Piloten stellen die Unglücksfälle dar , die
sich anläßlich von Wettbewerben ereignen . Veranstaltungen , bei
denen die Piloten durch hohe Preise veranlaßt werden , einem
sensationslüsternen Publikum sogenannte ,�ohe Schule " vorzu -
fliegen , fordern die entschiedenste Ablehnung heraus und sollten
polizeilich verboten werden . Ganz zweifelhaft gehört es zu not -
wendigem Rüstzeug des Piloten , sich auf plötzlich eintretende gefähr -
liche Situationen durch Einüben von gefährlich aussehenden Tricks
vorzubereiten . Unverantwortlich aber ist es , wenn solche angeb -
lichen Kunstflüge — Looping , seitliches Abrutschen , trudeln , Rücken -
slug usw . — zu Geschäftszwecken inszeniert werden . Entweder wird
auf den Piloten seitens der Geschästoleitung ein Druck ausgeübt , das
Publikum dadurch zu befriedigen , daß er feine Kunststücke in mög -
lichst geringer Höhe ausführt . Dadurch aber wird sowuhl der Pllot
al » auch das Publikum auf da » gefährlichst « bedroht . Es gibt kaum

eine Svuakion , aus der sich ein gefthickter Pilot nicht hinausretten
könnte , vorausgesetzt , daß er die nötige Höhe hat . Setzt er sich aber

solchen Situationen in Höhen von ewigen hundert Metern aus , so
muß er mit annähernder Sicherheit darauf rechnen , bei dem ge -
ringstc : , Zwischenfall rettungslos abzustürzen , möglicherweise w das

Schaupublikum hinein . Andernfalls , d� h. wenn der Pllot w aus -

reichender Höhe , also 500 —1000 Metern fliegt , sieht das Publikum
nichts von den Einzelheiten der Sensationen , die ihm ein « smarte
Reklame versprochen hat und die Fliegerei wird zmn Nepp .

Was die vermeintlichen llnfälle betrisst , von denen in letzter
Zeit Verkehrsflugzeuge heimgesucht wurden , so jdenke man an das

Gesetz der Serie , das z. B. letzthin m ganz kurzer Zell in Frankreich
vier schwere Eisenbahnunfälle fast unmittelbar aufeinander folgen
ließ . Gerade da » die Nachricht von Verkehrsslugunfällen ganz be -

sondere Aufmerksamkeit erregt , führt notwendig zu dem Schluß ,
daß solche Unfälle glücklicherweise schon zn den Seltenheiten gehören ,
was auch durch die Statistiken der Luftverkehrsgesellschaften bezeugt
wird , die bei Hunderttausenden von zurückgelegten Kilometern und

Tausenden von beförderten Pastagieren durchweg eine fast hundert -
prozentige Luftverkehrssicherheit nachweisen .

Zm Herbstwold . Nun sprenkeln , statt der Blumen , zahlreiche
Pilze den Waldboden . Wiederholte Regengüsse haben sie rasch ent -
faltet , und schon sitzen ihre Verfolger ihnen auf den Fersen / Mit

Pilztorben bewaffnet , treiben sie „ angewandte Botanik " . Sie singen
den Wald nicht an , kümmern sich nicht im geringsten um seine Schön -
Heiken , werfen sogar den prächtigsten rotweißcn Fliegenpilzen , die
viele Waldblumen an malerischer Wirksamkeit übertreffen , giftige
Blicke zu und suchen starren Blickes und gebeugten Rumpfes den
Waldboden ab , als gelte es , die Bestandteile einer zerrissenen Perlen -
kette zusammenzufinden . Bei jedem schönen Steinpilz aber , den sie
finden , verklprt sich ihr Gesicht , und wenn sie schließlich mit gefülltem
Korb « wieder strahlend zum Bahnhos ziehen , sind sie die liebens -

würdigsten Menschen von der Welt .
Wer ihren Spuren im Walde folgt , dem blüht so leicht kein

genießbarer Steinpilz mehr . Da wir aber die Pilze mit den Augen .
statt mit dem Gaumen genießen wollen , so finden wir noch genug .
Außer den schon erwähnten Fliegenpilzen , die mit ihren bunten

Kappen förmlich Reklame für sich machen , sind da die bis zur Teller -

größe heranwachsenden Milchpilze , mit beim Zerbrechen tropfenweise
herausfliehendem weißen Milchsaft , der straff ausrechte Parasolpilz
und das Heer der meist gemiedenen Täublinge , dazu die unvermeid -

lichen Knollenblätterschwämme . Am Grunde alter morscher Strünke
dichtgedrängte Scharen des gelben Schwefelkopses . Er ist giftig und
doch harmlos , denn sein Aussehen ladet nicht zu Kostproben ein .
Dies gilt noch weit mehr von der zum Glück nicht sehr häufigen
Stinkmorchel . Wo sie ihre Reize entfallet , tut sie es mit so nach -
drücklichem Parfüm , daß der Waldgast sich mit Grausen wendet ,
noch ehe er sie erblickt hat . Dafür zieht sie Scharen von Fliegen an ,
die die Absichten der Natur in diesem Falle besser als wir zu würdi -

gen wissen .
Hier und da auf graügen , feuchten Waldwegen Scharen van

Tintenpilzen . Die Hüte sind' kegelförmig , die Blättchen der Unterseite
schwarz , und bald schmilzt die ganze Gesellschaft in eine schwarze
Flüssigkeit zusammen , die die Sporen wieder dem Boden zuführt .

In den Haselbüschen reifen die Nüsse , die ersten Eicheln fallen
zu unseren Füßcn und Kinder spähen nach den ernsten braunen
Roßkastanien und stachlig grüner Hülle . Denn der Herbstwind ist an
der Arbeit . Die Äögel sind verstummt , und durch die Wipfel ziehen
rauschend die Melodien , die das Ende dieses Sommers betrauern .

Das Wachstum der Gummibäume . Die in Australien vorkam -
menden Gummibäume erreichen schon innerhalb sechs Iahren eine
Höhe von zwanzig Metern und werden in ausgewachsenem Zustande
über 150 Meter hoch . Das schnell « Wachstum hat zugleich die
günstige Wirkung , sumpfige Gegenden zu entwässern und dadurch ,
sieberfrei zu machen . Das Holz ist wegen seiner Schwere und seiner
Unangreifbarbett durch den Holzwernn sehr geeignet für Wasser -
bauten .
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Lohnfrage und Gewinne in der Aigarettenkndustrie .

Die Belegschaften der Zigarettenindustrie gchörten vo » je zu den

schlechtest bezahlten Gruppen der Arbeiterschaft . Ihre Lage nach der

Inflationszeit wird durch die starke Ueberfetzung der Industrie in

folge der sehr zahlreichen Neugründungen noch verschärst . Gegew
über den Arbeitgebern ist ihre Lage schwierig , weil diese sich für

ihre lohnfeindliche Haltung nicht nur auf die Schleuderkon

kurrenz berufen können , die sie untereinander treiben müssen ,

sondern auch auf die Tabaksteuer » und Zollerhöhungen ,
die nicht immer voll abgewälzt werden können .

Unter diesen Umständen sind die Bilanzen aus der Zi -

garektenindustrie , die über die Geschäftslage Auskunft

geben , besonders interessant . Es liegen zwar nur wenige Abschlüsse

bisher vor , aber es ist aus ihnen doch zu entnehmen , daß es Teilen

der Industrie nicht nur gut , sondern sehr gut geht .
Bon dem Muratti - Konzern haben wir schou früher

berichtet . Er ist es . der jene Dividende von 21 Proz . ver -

teilt hat , die in Deutschland unerreicht dasteht . Bon der relativ
kleinen Rud . Greiling - A. - G. Dresden liegt ein Abschluß vor ,
der , obwohl nach außen nur 4 Proz . Dividende verteilt werden , im

Verhältnis zum Aktienkapital die von Muratti erzielten Gewinne

wohl noch übertrifft . Bei einem Aktienkapital von 800 000 M. er¬

folgt aus dem Gewinn eine Rückstellung von nicht weniger als

864 000 M. Aus dem buchmäßigen Reingewinn von 188 000 M.
kommen 10 000 M. an die ordentliche Reserve , 108 000 M. an einen

Spezialfonds und 40 000 M. auf die Dividende . Der Gesamtgewinn
beträgt also 710 000 M. bei einem Kapital von 800 000 M. Dabei

vermochte die Greiling - A. - G. Mitte dieses Jahres ( offenbar aus den

Gewinnrückstellungeu ) die Zigarettenfabrik Juwel und die
B o n i d a s - A. - G. sich anzugliedern . Von der R e e m t s m o - G. -
in Altona - B a h r e n f e l d , die kürzlich mit der I a s m a tz i - A. - G.
eine Interessengemeinschaft abschloß und die Majorität der M a -

n o l i > A. - G. und der K a r m i t r i - Aktien besitzt , haben wir seiner -

zeit eine Dividende von 10 Proz . berichtet . In der Bilanz
der Reemtsma , die unter den deutschen Bilanzen wohl einzigartig
dasteht , da die Millionenwerte der Grundstücke und Fabrikgebäude
in Altona - Bahrenfeld , Aachen , Berlin , Charlottenburg , sämtliche

Maschinen Mobilien und Kraftwagen mit einer Mark oerbucht
sind / zeigt sich eine rapide Ausdehnung der Geschäfte . Gegenüber
der Goldbilanz sind die Außenstände versechsfacht , die Warenbe -

stände verdoppelt , die Bilanzsumme verdreifacht . Wenn aus der an -
deren Seite die Schulden an Lieferanten und Zollämter noch stärker

gestiegen sind , so steht das Unternehmen doch sehr gut , was die

Niedrigkeit der Bankschulden und die Höhe der Gesamtrcserven be -

weist , die mit 1,38 Millionen 40 Proz . des Aktienkapitals ( 3,23 Mill . )
ausmachen .

Nun ist es zwar richtig , daß viele Zigarettenfabriken , besonders
die Reemtsma , bei der Goldumstellung ihr Aktienkapital
niedrig gehalten haben , um zu der heutigen scharfen Konkur -

renz besser gerüstet zu sein . Auch ist es richtig , daß , abgesehen
von bekannten „ konzernfreien� Markenfirmen wie Halpaus , Neuer -

bürg , Garbaty , Muratti , Venidze , Eckstein , Greiling , zahlreiche große
Firmen mehr oder weniger von amerikanischen , sranzösi -
s ch e n und griechischen Firmen kontrolliert werden ,
m. a. W. dem Ausland gehören . Sowohl in den starken Kapital -

Zusammenlegungen wie in der Konzernbildung und der Auslands -

kontrolle wirken sich Kapitalverluste aus , die bei der Reim -

gung eines übersetzten Gewerbes und beim Niederreiten der

Schwachen durch die Starken unvermeidlich sind .
Die Frage ist nun , ob die Belegschaften sich durch die Klagen

der Arbeitgeber , von denen die Kleinen jammern , daß sie nieder -

konkurriert werden , die Großen aber , daß das Geld kostet , i m p o -

nieren lasten dürfen oder ob sie die Abschlüste der gutstehen -
den Firmen zur Richtschnur für ihre Lohnpolitik zu machen

haben . Die Frage löst sich von selbst wenn man weiß , daß der

Zigarettenbedarf relativ feststeht und wenig veränderlich ist ,

die L e i st u n g s f ä h i g k e i t der Fabriken aber weit über den

Bedarf hinausgeht . So oder so muß die Stabilisierung der

Wirtschaft zur Ausmerzung der überflüssigen Fabriken führen . Rück -

sichtnahme der Belegschaften in der Lohnpolitik kann daran nichts

ändern . Für die Sieger im Konkurrenzkampf aber würde die

Zurückhaltung der Belegschaften einen Kapitalschutz bedeuten ,

der das Niederreiten der Schwachen noch schneller ermöglicht . Das

Ergebnis wäre , daß die Belegschaften den Großen den Kamps -

preis bezahlen würden , die kleinen Betriebe aber dennoch

kurz über lang entweder aufgekauft oder stillgelegt würden . Der

Schluß für die Belegschaften liegt also auf der Hand .

Agrarier und ihre Nechenkunstftücke .
Der . Deutsche Landwirts chaftsdienst� vom 18. Sep¬

tember 1928 enthält folgende Notiz :

» Gegenüber dem Halbjahresdurchschnitt der Getreidepreise
Berliner Notierungen vom Januar bis Juni 1923 ist der Roggen
Ende August um zirka 63 Mk. , der Weizen um zirka 33 Mk . je
Tonne gesunken . Die Ernte 1924 an Roggen betrug
8,7 Millionen Tonnen abzüglich Aussaa : von 0,7 bis 0,8 Millionen

Tonnen , an Weizen 2,4 minus 0,2 gleich 2,2 Millionen Tonnen .

Rechnet man je Tonne Roggen einen Berlust von 63 M. , je Tonne

Weizen von 33 M. , so ergibt sich zusammen ein Berlust von
392 Millionen Mark . "

Diese Berechnung zeigt wieder einmal , wie unzuverlässig land -

wirtschaftliche . Statistiken " aufgemacht werden . Ohne im einzelnen

auf diese Berechnung eingehen zu wollen , sei hier nur festgestellt ,

daß man die A u g u st p r e i s e ja natürlich nur mit der Ernte des

Jahres 1928 in Beziehung setzen kann . Die betrug aber , wie

wir bereits festgestellt haben , für Weizen 3,2 Millionen Tonnen ,

abzüglich Saatgut , also 3 Millionen Tonnen , für Roggen 8,4 Millio -

nen Tonnen , abzüglich Saatgut , also 7,7 Millionen Tonnen . Ein

einfaches Rechenexempel würde den . Deutschen Landwirtschafts -
dienst " dahin belehren , daß der Verkauf einer größeren Menge
zu niedrigerem Preise unter Umständen mehr Ertrag
bringen kann als der Berkauf einer kleinen Menge zu hohem Preise .
Es ist ganz zweifellos , daß selbst bei den jetzigen Preisen die Ernte

für 1923 einen größeren Geldertrag bringen wird als die

Mißernte von 1924 . Freilich ist unbestreitbar , daß der Landwirt -

schast durch die deutsche Handelspolitik an zwei Stellen erheblicher
Schaden zugefügt wurde und zugefügt wird . Das erste Moment
war die ganz überflüssig späte Aufhebung der Ausfuhr -
verböte durch das Reichsernährungsministerium , gegen deren

Verschleppung unseres Wistens die Interessenvertreter der Land -

Wirtschaft nicht ein Wort zu sagen wußten . Das zweite Moment

stellt der deutsch - polnische Handelskrieg dar , der

wesentllchen Anteil an der Verschlechterung der polnischen

Währung und der preisdrückenden Auslandskonkurrenz durch

polnisches Getreide hat . Auch gegen diesen Zollkrieg haben unseres

Wissens die Jnterestenvertreter dar Landwirtschaft nichts einzu¬
wenden gehabt . Sie haben dabei immer wieder vergessen , daß man

zwar ausländisches Getreide durch Kampfzölle vom Inlandsmarkt

abschließen kann , daß man aber dann seine Konkurrenz auf

dem Weltmarkte um so empfindlicher zu spüren bekommt . Da die

deutsche Landwirtschaft zurzeit Getreide exportieren muß , ist unter

Umständen die Konkurrenz des polnischen Getreides auf dem Welt -

maxkt für sie noch empfindlicher als auf dem Binnenmarkte . Daß

jchoch auch die Zölle nunmehr ihre Wirkung auszuüben be -

ginnen und der Preissturz auf dem inländischen Markt ein Ende

erreicht hat , soweit sich diese bisher übersehen läßt , mögen die

folgenden Preisoergleiche zeigen :

Weizen
in New Dork in Berlin

am 21 . September 1928 164, — vom 21 . —24 . Sept . 25 204 —216

. 22 . . 162,28 am 28 . September 1928 203 —209

. 23. . 189,25 . 26. . 202 - 2W

, 24 . . 156 . 25

, 25 . . 154,87

, 26 . , 152,50

Hier sieht man deutlich die Bora us Wirkung der Ein -

fuhrscheine und der durch sie gewährten Exportprämie .

Weitere Stinnesvertäuse . Das Bankhaus Gebr . Anchold
teilt mit , daß die Berhandlungen über den Berkauf der Buch - und

Zellstoffgewerbe Hugo Stinnes G. m. b. H. , die bereits

Ende voriger Woche weit fortgeschritten waren , zum Abschluß gc -
kommen sind . Die in der . Buz " vereinigten Betriebe gehen aus der

Hand der Banken an ein unter Führung des Bankhauses Gebr .

Strnhold stehendes Konsortium , dem Berliner und Leipziger Fach -

firmen angehören , über . Weiter sollen Verkaufsverhandlungen über

die Veräußerung der zum Stinnes - Konzern gehörigen Hotels

Esplanade in Berlin und Atlantic - Hamburg mit der

englischen Carlton - Ritz - Gesellschast und Gebrüder Brenner - Baden -

Boden dicht vor ihrem Abschluß stehen . Die Einzelheiten , die von

anderen Blättern über den Berkauf gemeldet wurden , werden bisher
vom Stinnes - Konzern dementiert .

Einführung der Goldkrone in Ungarn . Die Entscheidung über
die neue ungarische Geldeinheit ist nunmehr gefallen . Die Regierung
hat sich für die Einführung der Goldkrone entschieden und wird

nach Wiederzusanimentritt des Parlaments einen Gesetzentwurf in

diesem Sinne vorlegen . Nach diesem Entwurf wird ein Kilogramm
reines Gold mit 3280 Goldkronen fixiert . Die Umrechnung erfolgt
entsprechend dem tatsächlichen Wert der Goldkrone , nämlich zu
14500 derzeitig ungarischen Papierkronen . Die Gold -

deckung beträgt etwa 58 Proz . Das Kleingeld wird vielfach in

Silbermünzen bestehen . Das Finanzministerium hat in den letzten
Monaten große Mengen Silber im geheimen aufkaufen lassen , um
sie zur Ausprägung von Einkronenstücken zur Verfügung zu haben .

Genau wie bei uns . Die luxemburgische Regierung
hak , wie Generaldirektor Decker erklärte , in Brüssel dagegen pro -
testiert , daß Belgien das Handelsabkommen mit Deutschland rati -
fizierte , ohne daß der luxemburgische Weinbau die in Aussicht
gestellten Erleichterungen für den Absatz in Deutschland erlangt
hätte . Die belgische Regierung plant eine großzügige Hilfsaktion
zugunsten der notleidenden Winzer . — Unwillkürlich wird man bei
diesem Protest an die Haltung der Deutschnationalen gegenüber dem
deutsch - spanischen Handelsvertrag erinnert . Die „ Schützer der
nationalen Arbeit " kopieren einander getreulich in allen Ländern .
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Einsendungen fit diese Ztubtil sind
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Parteinachrichten für Groß - Serlin
siet » »» da » Bezitkesektetaeiat ,
i . Hes, 2 Tee», recht ». »» richte »

Die Sammelliste Mr Stadtverordnetenwahl Nr . 1128 ist im Be -
triebe Lorenz , Tempelhof , abhanden gekommen . — Bei einem
eventuellen Versuch , darauf noch weiter zu sammeln , ist diese Liste
anzuhalten und an das Bureau einzusenden .

I . A. : Alex Pagels .

L Ätti » Ritte . Di« MandatsannabmeerNärungen sind bi , spätesten » Dien «-
tag odend beiui iöenossen Niese . Nesselstr . 24, abzuliefern , da sonst
Schwierigleitrn zu befürchten sind.

I. Srcis strenzderg . Wittiooch , den 20. September , pünktlich Tri Mir , strei »-
mitaliederversammlumi bei Rabe , ssichtestr . 22. Tagesordnung : Bericht -

9 erstairung vom Parteitag , ssortsedung . — Bildung » auzschnbmitgl jeder
treffen sich «in balbe Stunde trüber zum Bücherempsang .

Ii . ZIreis Schöneberg . jsriedeua ». Heute , Dienstag . 7 Ubr in der Zeitungs -
spedition Belziqer Strafte , oufterordentlich « Zeitungslommissionssiftung .

14. «reis . Mittwoch , den 20. September , Ti Uhr, bei Schröder , Steinmeft -
strafte 22. Funktionärslftung .

17. «reis Lichtenberg , s Ubr Eiftung der KeitungÄourmission in der Bor »
wärtsspedition , Borhogener Str . 22.

2t . «reis ReiniSendors . Die Llbteilungskassierer werden gebeten . Ilmgebend
mit dem «reistassierer Senossen Evnnenburg , Reinickendors - Ost, Rnke -
strafte 2, abzurechnen .

»rbeiUfiemeilrlchast der «inderfreund « Sroft . Berlin . Kelfersiftun « Mittwoch .
den 20. September , Ish Ubr , in der Juristischen Sprechstunde . Linden -
strafte 2, 1. Hof, part . . Bortrag des Genossen Löwenstein : „ We feiern
wir mit unseren Kindern Weihnachten ? �

heute , Dienstag , den 29 . September :
Z- Itgsozialisten . Gruppe Sude «: 2 Ubr in der Zuristischen Sprechstunde . Anden -

straft « 2. Arbeitsgelneinfchast : „Staat und Gesellschaft von Marl " .

Arauer , Veranstaltung am Dienstag , den 29 . September :
20. Llbt. T/i Ubr in Büttner » ssestsälen . Schwedter Str . 23, Bortrag der

Genossin «unert : „ Die Bedeutung der Etad - tnervrduerenwahlen " . Gäste
willkommen .

Morgen . Mittwoch , den 30 . September :
I. LSt . 7 Uhr im Saal 2 des Gewervchaftshauses , Engelufer 22, Mitglieder -

Versammlung . Vortrag de » Genossen Dr. ffabian : „ Der kommend «
Kulturkampf " .

12. Abt . 7ld Uhr im Artusbof , Perleberger Strafte . Mitgliederversammlung .
Vortrog des Etadto . Genossen Schlegel : „ Die Stadtverordnetenwablen " .

28. Abt . VA Ubr Siftung der Kunktionöre und Betriebsvertrauensleut « bei
Büttner , Schwedter Str . 22.

21. Abt . VA Uhr Zahlabend . Bezirke 800. 881. 802. 802, 804 und 884 bei
Meissner , Schivelbeiner Str . 24. Referent Genosse Eftkorn . Bezirk « 865,
»66, 867 , 868 . 869, 874, 875, 87«, 877, 878 bei «oldschmidt . Stvwische
Strafte 20. Bezirk « 870 bi » 872. 879. 880. 882, 886. 885 bei Rift . Schieoel .
beiner Str . 22. Referent Genosse Solle .

Eharsottenburg . 54. Abt . 7>4 Uhr kommunale Konferenz im Raihau », is. 1.
Vortrag de » Genossen Ezarlinski . — 57. Abt . 7Vi Ubr öffentlich « Wähler¬
versammlung in der Echitl « Pestalozzistr . 89—90.

83. Abt. Lichterfeld «. 8 Mit in den Lichterfelder ffestsälen . Zehlendorfer
Straft « 5, Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1. Bericht vom Heidel -
berger Parteitag . Referent Genosse Stelling . 2. Parteiangelegenheiten .

99. Abt . Brift . 8 Uhr im Lindenvark . Chausseestr . 19. Mitgliederversoenm .
lung . Thema : „ Der luternational « Kongreft in WarseMe " . Referent
Genosse Künstler .

101. und 192. Abt. Treptow - Banneschnlenweg . VA Uhr Sidvng de » vilbUAK »-
ousschusse » in der Spedition Deaeftstr . 50.

198. Abt . KöpeniE . TA Ubr ssnnktionärjiftmig bei Schul «. Bahnhofstr . 24.

Fraueuveranstaltmigen am ZNiltwoch , den 30 . September :
52. Abt . aborlottenburg . VA Uhr bei Lex, Ufnaerstr . 1. Vortrag der Se -

nossin Kresse: „ Die Stodtverordnetenwablen " .
190. Abt . ZobanniMchal . VA Ubr bei Gvbin . Roonstr . 2. Vortrag de » Ge-

nosseü Stadtrat Peters : „Echuftaufsicht und Zugendgerichtzchilfe ".

Jugenüveranftaltungen .
heule , Dienskag , den 29 . September , abends 7 % Uhr :
Weddiug - Rord : Müller str. 48, Vortrag : „ Jugend und Gewerkschaft " . —

Seneselder . Biertel : Eberswoider Etr . 19, Zimmer 12, Bortraa : , Wilhelm
Busch" . — RcuHIn IV: Lokal Bärwinkel . Steinboetstr . 20. Mitgliederoersannn -
lung . — Renkölln V: Schierkestr . 44, Mitgliederversammlung und Bortrag :
„Internationaler Iugendschuft " . — Rieders chöneweid «: Berliner Straft « 21,
Vortrag : . �törperpflege und Reformkleidung " . — Reiniäendors . vft : Seebad ,
Residenzskraft «. Bortrag : - Arbeitsdienftpflicht ". — Kelncholftplaft : Achtung ,
neues Juqendbenn ! Morgen , Mittwoch , in der Eberswalder Str . 19, Z. 11.

M WeeSebezirk Kreuzberg . Alle Genossen , die im Bezirk Hasenbeid «
W wohnen , treffen sich um 7lb Ubr abend » »u einer Besprechung im

Jugendheim Linde nstr . 3.

WWSS . MiMMMM
oDd -arbeiterinneo DsatstSilanilj ,

Ortsverwaltung Berlin .

Am Mittwoch , den 20. September 1S2S,
nachm. 5>/ , Uhr, im . Gewertschaflshaus "
( Grosser Saal ) , Engelufer 24/25

Mitgliederversammlung
Tagesordnung : 1. Bortrag : Schuftzoll

— Steuern , Krise u. Gewerkschaftswesen
Referent : Gen. Frift Fricke (Leiter der
Berliner Gewerkschaftsschule ) . 2. Mit -
teilungen der Bermaliung . 2. Ver-
schiedenes . ( 16115

Eintritt nur gegen Vorzeigung des
Mitgliedsbuches . Wer �länger als
4 Bochen mit seinen Beiträgen im Rück-
stand « ist , hat keinen Zutritt .

ver Ortsvorstand
Z. A. : Otto «lorh

II Mi uroBer Preiserliöliüog II

50000 Liter Fruchtweine
mit Zucker vergoren , Süll ca. 14"/» stark

tieidelbeer - u. Apfelwein . Ltr . M. 0. 87
Feinst . Frucht ». Malaga - Tzp „ „ 0. 98

„ Johannisbeerweia . „ , 1. 04
„ Stachelbeerwein . . - - 1 10
„ Kirschwein . . . „ „ I. It

25000 Liter Süßweine
garantiert echt , unverschnltten

Feinst . Tarragona süß >5°/� Ltr . JA, I. SO
» Malaga „ 16 % „ - 1. 73
* Sarnos „ 16 % „ . , 2. 07
„ Dour # Port ». „ 20 % „ - 2. 76

25000Fl . Rot ' n . Weißweine
9,92, MS, 1,73, 2,07 und 2,30 M.

Feinste Spiritnosen
la Aquavit , 35 % . . . . Ltr . M. 2. 95
la Weinbrand Verschnltt,3S % „ „ 3. 2
la Echter Weinbrand , 38 % „ „ 4. 20
la Spetial - Likör , 35 % . . - , 3. 40
la Liköre , alle Sorten , 38 % „ „ 4. 45

Preise rnitStener

Keine Ausstattg . - Nur Qualität .
Ausschank direkt vom Faß

Kostproben gratis .

Likör- ODd Essm - falirik

MlMMZ
' cl . 1 Humboldt 7011 » 7013

Niederlagen :
Berlin : Koppenstr . 87

Tel . : Konljgatadt 8075

Neukölln : Berliner Str . 13
Tel . : Neukölln 1994

Charlottbg . ; Friedr . - Karlpl . 5
Tel . : Westend 2740

Neneröjfne�

Moabit : Wi Isnacker Str . 25
Ecke Birkenstraße

30764

Beinkleid , breitegraueStrel -
fen auf schwarzem Grunde M. c ?

30730

Beinkleid , mit bretten , a q
schwarz , u. grauen Streifen M. ickl . ~

30729

Beinkleid , schwarz , mK

dunkelgrauen Streifen . . M. ID . "

30728

Beinkleid , dunkl . Grund m.

ruhig , mittelfarbig . Streifen M. 1 » . "

30748

Beinkleid , dunkelgrau m. « q
'

schmalen Streifen . . . . M.

3072S

Beinkleid ausschwarzem ,
kammgarnartigem Stoff mit q a
breiten grauen Streifen M.

30726

Beinkleid aus sehr haltbar .

grauen Stoff m. solid . Streif . M. dl / ,

Gestreift . Beinkleider
in sehr guter Ausführung ac \

M. 32. - , M. 36. - , M. 44 : .

Hosen aus Loden , Cord und Manchester .

Sportbeinklefder
fQr Radler und Touristen .

Sport - Schuhwaren

Peek & Cloppenburg
Berlin C / G e rt r a u d t e n s t r a ß e 25 - 27

Vorträge , vereine und versamminngeu .
Reichsbanner . Schwarz - Rol - Gold - ,

GeschSItsstelie : verlin «. 14. LebaManNr . 87/88. Hof i tt .
Treptow : Mi. , d. 50. , abend » VA Uhr, bei Oettinger . Elfen str. 100.
Mitgl . . B«rs . _

Arbeiterverein für Biochemie und Lebensreform LB . « . , Bezirk Moabit .
Mitgliederversammlung am 1. Oktober , 168 Uhr abend «, bei Lenk, Kleine »
>?«s«llschastsbau », Stromstr . 28. Tagesordnung : 1. Res « rat über Rierenleiden .
( Herr Dr. Reiser . ) 2. Aussprach «. 8. Wahl einer Bezirksleitung . 4. Der »
schiedenes . Eintritt frei .

Arbeiter - Radio - Klnb . Technische Kommission : Petersburger Str . 29. Bor -
tragsabeud Dienstag , den 29. September . Aufnahmen non Kennlinien an
Hand «ine » Erperimentierdrettes . Boraetrvqen von Dipl . - Ing . Kümnrich .
Arbeiter , benuftt unsere Rabio - Klinik , jeden Tag ab 147 Uhr geöffnet . Ein -
tritt frei . Gäste willkommen . — Ortsgruppe Eharlottenburg : Zur Gründung
einer eigenen Ortsgruppe treffrn sich alle werktätigen Rodiofreund « am Dicns -
tag . den 29. September , abend , 7>4 Ubr , im Lokak Tbunack , Wielandstr . 4.
Gäste willkonnncn . — Bezirk Krruzbcrg . vrtogrup »» «ottbnler Tor : Donner ».
tag abend 8 Uhr im Restaurant Wollschläger . Adalbertstr . 21, Ekperimentier »
abenb . Gäste willkommen .

fortschrittlich « Berkehrstechnlk . e. B. filmvortrag de» Dr. - Ing . Steinik
iiber „ In der . Luft " liegend « Berkehr - pinbleme " , mit Vorführung de » lsleit .
ner - Rotor », Donnerstag , den 1. Oktober . 8>. , Uhr , im Rollendorf - Kasino . Kleist -
llrass « 41. Eintritt für jedermann frei .

Sport .
Rennen zu Sarlshorst am Montag , den 2S . September .

1. Rennen . 1. Bubi ( H. Gröschel ) , 2. Eisenkrone ( K. Edler ) , 3. Sambur
( Kukulies ) . Toto : 27 : 10 . Pwh : 14, 42, 32 : 10 . Ferner liefen : Ratvidr ,
Slcinbcrger . Georg , Hartenstein , Cicero , Kürassier , Macbeth , Fliegender
Holländeo . Turjball , Puppe II . Solo , Rotbart .

2. R e » n e n. 1. Ouilon ( Staudinger ) . 2. Nektar ( Pretzner ) , 3. Rovara
( Huaucnin ) . Toto : 20 : 10. Platz : 13. 14 : 10. Ferner Uesen : Ilse II .
Pa banque . Mirabell «.

3. R e n n e n. 1.
3. Cid ( Hr. Schnitzer ) .
Denlslein . ges.

4. R e n n e n. 1.

Abenteurer ( Hr. Glllcher ) , 2. Rötung (v. Metzsch) ,
Toto : 42 : 10. Platz : 18, 12 : 10. Ferner lies :

_ __ _ _ _ _ _Labrador ( BiSmark ) , 2. Mixed Double ( Mate ) ,
3. Eigllöls' ( KukulieS ) . Toto : 82 : 10. Platz : 23, 20, IS : 10. Ferner liesen :
Baitse Cruisier , Cutandearwem , L« Challenge , Basur , Lobredner , BardeS
Bruder .

5. Rennen . 1. Ama ( K. Edler ) , 2. Schelmerei ( Kränzlein ) , 3. Eulalia

( Willi Heuer ) . Toto : 24 : 10. Ptatz : 13, 16, 23 : 10. Ferner liefen :
Moltor Mabuse . Laurin . Per Mala , ges. , Sandaron ."

6 Zt e n n e n. 1. Palomon <o. Keller ) , 2. Herzog ( v Borke ) , 8. Credulite

( Or Staudinger ) . Toto : 31 : 10. Platz : 10. 10. 10 : 10. Ferner liefen :
Minenbof . Jrtsh Slow , Miralei , Belladone , Daubenton .

7 Rennen . 1. PrometheuZ ( Moritz ) , 2. Nordlicht ( Bismark ) , 3. Misia
( Oertel ) Toto : 34 : 10. Platz : 14. 18. 14 : 10, Ferner liefen : Rost .

Harma . Mi. dred , Albela , Lauf , Sanlta Lucia . Höllenfee , «viator , Fein -

gold . «tlantic .

lieiHMd i , Klane 16. nnil 17. Bkloher

MSIaats - Lotierie
600000 Los«, 234 G00 Geidyewinne, Oesemtbetrag Ober

45 HSIlioeien R . - H ,
Höcbsigtwinn auf ein OoppellM:

2 Millionen £
Mohtigvwin «wi »i , znxM Ln :

1 Million Li
Kaaptgevlnn « and Prinien :

SOOOOO
SOOOOO
200000
lOOOOO

>/a ' / «
• I 3 —

Heinz
Frieflridistr . 83 ( ä - ä )
PovtveheekkOKito : Berlin ■1Ü ! 431

4X

■ X

- X

« ex

T. pe
preis « i 3 . — « . — 12 . — 24 . — 48 . —fL-M.

SUa«.
Lottori »•

f Einnahme Berlio W8

tepp - n . Daunen - Decken
am vreiswertesten . Nestes Fabrikat . Favrit

tterunaro »IrotunonkteL narUn
wallftr . J2 ( Untergrunddahn Jnseidrücke ) .

Filiale : SpillelmarN , Ecke Seydetstr , "
und Westen , 7iitol »bnrger Ptatz 2, Ecke Truutenaustr .

Reparat , jed. Art . Jlluste . Pretslalalog gratis . mmm

s
In der Geaamtauflage
des . Vorw&rla " alnd
besonders wirksam

und trotzdem

sehr billig !

Hämorrhoiden ?
Novosan - Zäpfchen und Pasta bringen Hilffei

Ru beziehen durch alle Apothelen . Versand durch Echwan - Apotheke , Dresden - R
Verlangen St « sofort zur Erhaltung Ihrer Gesundheit austtärendc Broschüre

und Dankschreiben kostenlos durch uns direkt

Walter Kießling , Dresden 21 , Schliiterstr . 16
Chem . - pharmac . Präparate ,

Bestimmt zu haben : fttpothete ZUM Eisernen kreuz , Berlin R 37, Kastanien -
alle « 2. Humboldt 1090. — «lesouteu - fttpolhete , Leipziger Str . 74 An:
Dönhoffplaft . — Emmou » - Bpothete . SO 30. Reichenderger Str . 150. —
Deruiantä - Apotheke , R 54, am Rosenthaier Tor — Sursstrslcndumm -
Apotheke , W 18, kursllrstendamm 220. Bismarck 5251. — Petttau - Apothete ,
W 8, Leipziger Str . 93. Merkur 5904- 5. — Simon ' » Apotheke , Berlins älteste

Apothele , Berlin S 2, Spandauer Strasse 17. Merkur 3000- 3004.

Nehmen Sie Biomalz
wenn Sie - tsire TeiundSe ! ! und ein gutes , blüdende « AuZsesien erhalten wollen . Ihre ! Diomalz lrästigt und erfrischt den ganzen Körper ungemein . Schlaffe , wette Zsige

Nerven erholen sich, Zhre Arbeilskrast hebt sich . Sie leisten mehr in Ihrem Beruf . \ verschwinden ,

die Gesichtsfarbe wird frischer
und rosiger , der Teint reiner . Bei mageren , in der Ernährung heruntergekommenen
Personen macht sich « we Sebunz des Appetit » , des Gewichts und infolgedessen eine

mästige Rundung der Formen bemerkbar , ohne dast überflüssiger und lästiger Fettansatz
die Schönheit der Formen beeinträchtigt .

Biomal , ist allen durch II e b e r a r b e 1 1 u n g , K r a n k h e t t ,

Nervosität aeichwächten Personen zu empfehlen . Von Professoren und

Aerzten glänzend begutachtet . Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien . Preis

einer Dose 1. 90 Mk. . mit Lecithin 6 KL , mü Etfett ( für Blutarme und Bleichsüchtigch

2,29 Mi. , mit Kalk extra ( zur Stärkung für Lungenleidende ) 2. 50 Mk. Man verlange
nur das echte Biomalz , nichts anderes , angeblich . Ebensogutes " . Achte genau auf das

Etikett . Druckschriften versenden wir auf Wunsch umsonst und postfrei .

Neu : Biomalz « Sch o k o l a d e je 100 « Gramm » Tafel 60 Pf . und

Bio in alz - Bonbons , bestes Linderungsmittel bei Husten und Heiserkeit , vorzüg »

iicher Geschmack , se Beutel 30 Pf . _ „ �
Gebr . P a4er « » a « B , Teltow - Berk » KL



Moderne Herbst - und OMrhleldans zu bimsen Preisen !
Fesche Formen - moderne Stoffe - vorzügliche Pafeform

Herren - WInter - Dlster s .
icbvedenniantelmr Htm , « a » am « « .

Herren - Ulster MW
1« DKt Qo»l . 75�- , 70�- . 65, —,

45 . -
55 -

Ftuatiiiatoihn a .

Herrenuister�lt�X1
lungcn 100. —, 90 —, 85, — ,

i beivoriaiwüdaB Vdeort
cm ococsvco rirDcosici •

Hodcllmöntel für Herrn , ms . Msßsbtg , inrmdi . Form.
ans reinwoll . FlsascfastoQ , in nUcod . PaSform 1 711 —

. . . . . .. . . . .

........................
JtU ,

Winterpaletots 60 -

Rock-Paletots , 80 . -

JflngiingS - U/intemiSter medsnvForan md Farben *ea 27 *—

Dflmenmflntel al » nntüdien Fianactsiollen . . . . 19. 50, 15 . —

Damenmflntel ä IT " stfA ™ 29 -
Damenulster
Doraen - Regenmflntel ST r ? 21 -

Herren- JackettonzOge, ��« �. - . 38 . -
Herren - Sokkoanzflge
Blaae JockettnnzQge pn « Qn»at «eo , - » dme » sdmi «) voe 55, . n

lodenanzag » « sree » « toa im « « ho « . • • * v - . 36.
I ni ( nMmiin6fi ] >6r Damen o. Herren ans imprlemertam Slrldi - 71 _
loaenmamei

. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. .
HODCheSter- SPOrtanZag m>« Breediea in » « , » . Ftrb,S0 . —, 32,
FüMMitniinif aus Krbiera Cheviot , haltbare OualiHt , htciltg CC _ _
Sportanzug mit Lreechea ( dsan lange Hose rorrttig ) TB�- . OO—,33 .

Sportjoppen warm gefilHer »,Y*r»ehiedeiie Formen a. Farben , vor 22 , an

lllinilliiitbAii »na waaser dichten Steffen , ftfr Damen « 0 13. 50, O 50
WlnUjQCnen für Xnahen . Jünglinge und Herren . . . . .von O, an

Herren - Gummimöntel Hoompm �r

. . . . .
15 -

Anto and Motenad , bratm oder CB _
. . von Uu , m

Sportpelze , versHi, SteHberltge mit Kanlnfntfer . 155/ —, 85, —

Opossumselten- od. HurmelstQckenfutter m _
n, Oposiumsch wellkragen 250, —, 225 . — iivll *

rnhainlie Verne aehnrarr Tuchkammgam . Sealelektrik�tOdten - 71 ( 1 —
uenpeiz , tntter n- konaehalkragen

. . . . . . . . . . . . .
fcJU

WalObytUtter mit Ollerkrigen , eieg. Aaslühmng

. . . . .
375

Damenpelzjacken - . �t

. . . . . . . . . .
e- » 98 »

DamenPelZSCttalS hoebeleeant «. SesIeWrtnTt�tOdrer . , . 25-

tür
l . eder - Sportjocken �r .

Fpyl!
'

i -Uls
onmenpelzinontel in grvser Anawikl htUg am taget .

Rnaben - PPlDcks u. Mflntei bh" a,CTioi > � � 9 . »

in reichhaltig « �« vhi vod ]6*io

GeseB ischattskleicSung
Cutaway - und Westa Marengo - u. Molton - f fl _

Cheviot , je nach Qualität 75 . —, 60 . — , 55 . — ■rll *

Frackansilge Tuchkammgam , elegante Aus - Qfl _
führung . . . . . . . . . . . . . . . von 3üa »n

Smoking - u . Abendanxüge a. f. Drape
Molton - Cheviot , je n. Qualit . 120. - , 110. - , 105. -

Oor vornehme Tanzanzug in
vollendeter Paßtorm

. . . . . . .
£ 95 . -

125 . -

Chauffeuranzfige und MSntel
versch . Qualität . I . reichhaltig .

Auswahl fertig am Lager
BAER SOHN A . - O .

eigene Kleiderwerke und QummimÄntolffebrlK

Berlin , üüf CliausseeslraOe 29/3 ©

Aus unserer na�oUieilun�i
iacHCJtiiniuU au* erstklsssigen mod.

Stoffen, prima Vcrarbeitang 1 tn —
erprobter Schnitt . . . . . .i Jv -

Am Sonntag ben 27. September ,
verschieb nach langem schweren Leiben
mein geliebter Mann , nnser Herzens -
guter , treutoraenber Vater , Groß »
vater und Bruder

Gllstsv Schönthal
im 67. Lebensjahr .

In tiefer Trauer
Lalse SchSnthal , geb. Lehnert

nebst Kindern .
BerUn , 0. 27, Hoizmarttstr M
Trauerfeier Donnerstag , den t. Ol-

toher , abends 6 Uhr, im Srema »
tortum Baumschulenweg .

Kranzspenden hZfl. verbeten .

16»

_____________

Keine äebaufenster -
Reklsme , dafür we-
seatLblUigerePrelM

Bären - Stiefel
haltbarster

Qualitätsstiefel
für

Sirasse und Sport
nur bei

HBäfilmm spmei -
■ Daflr « manu ,

Hatvanol -
Zahnpulver
speziell fOr natürliche sowie
künstliche ZAhne , Oold - und

Eraatzbrflcken , Kronen .

PreU O. U, 0. ( 0, 0. 7S H.

( Geselzl . ocschützf ) ln Apotheken nnd Drogerien
ru verlangen .

Schwan im M

« lauban ©'
frisch gekirnt

Wir bittm , beim Einkauf von ft I Pfund „ Blanband - MargarineK das farbig
ülastrierte Familienblatt „ Die Blaaband - Woche " kostenlos tu vet langen ,

Giitit die älteste Krankheit der Nensdihelt .
Dr . Eliiol Smith und Warren Dawson haben
bei ägyptischen Mumien unzweideutig festgestellt ,
daß in der prähistorischen Zeit Dicht die am
meisten verbreitete Krankheit war , von
der nur wenig Bewohner Aegyptens verschont
geblieben sind . Heute sind wir in der Lage ,

dieser Krankheit zu steuern .

STUVKAMP - SALZ
enthält die lebenswichtigen Salze , die das Blut
regenieren und die giftige Harnsäure , den Erreger
der Stoffwechselkrankheiten , wie : Dicht , Rheu >
matismus , Fettsucht usw . aus dem Körper

ausscheidet .
Man nimmt regelmäßig morgens eine Messerspitze
voll Stuvkamp - Salz in Wasser , Kaffee oder Tee . Er¬
hältlich in allen Apotheken u. Drogerien zum Preise
von M. 3. — per Glas , ausreichend für 100 Tage

Generalvertreter für Groß - Berlin :
Phönix - Handels - Gesellschaft m. b. H. , Berlin S 42 ,

Pnnzenstr . 8. Fernsprecher : MoriUplatz 14 326.

Stnvkarap - Salz - Werk,c. m. b. E. , Hamborg 8

�dffoebcl - Boebel
Oranlenslrabc 58 . am Norllzpialz
»»»»»»»»». »» stets billige Preise . . . . . . . . . .

HerreDiimmer 365 . - 445 . - 560 . -
Selilalzlmmer 395 . - 595 . - 685 . -
SBlinlmaer 525 . - 635 - 175 . -

KQcben / Bficlierschranke /Schrelbtiiche / Solas
Rabebetten / Spiegelschrlnke / Bettstellen

in allen OrSBen nnd Ausführungen
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

WM SM
macht 10 Jahre
älter ! „ Aleeier "
färbt echt u. natür¬
lich, garantiert un-
fchäbuch, in allen
Farben . Ft . M 2,50
n. 3,75, liDnwriaiiwI
bei Otto Reichel ,

Berlin 43 SO,
Cisenbahnftraß «, 4

1 Eiserne Oefen • Kadteloefen
1

Herde
für Kohle und Gas

> Zeclilli
� Berlin C. 25 �
�J/jderpW� .

opp &Joseph ' s
fäuterfranzbrafliitweln

Ueberau erhältlich

Fabrik Berlin W

Verkäufe

Teppich - Refchke
Teppich «. Brücken ,

»erkauft spottbillige
!en, Bettoorlagen , Diwan

decken usw. Teilzahlung gestattet .
NeutSlln . «oiser . Friedrich . Stre »« ». _

•

Relhz - ng« ( Rlchter . BrSziüon ) , Sicher -
heits - Goldfüllfederhalter . Bureaubedarfs .
Haus Lindner . Neufölln . «aiser -
Friedrich - Straß «�SS/Z7. _

'

Rckttmann - Rähmaschine » für bau - ge¬
brauch und Gewerb «. Teilzahlung . R«.
paratur - Werkflatt für all « Sofleme
Emil Kalbarfh . s . « . b. b. . Friedrich .
Üraß « » « . _ _Merkur 8248. _

*

Teppich », Diwandecken , TitSideiken
Bettvorleger , LSnfrrstoff «. prachtvoll «
Auswahl , erlra billige Gelegenheiten .
Fischer , Bolsdamerstraße 1V».

8«lilelöllNZ5 »lSellk . VäZelii llsv . >

Mongtm,grdereb », Lofbringersbraße 5«,
«ine Trepp «. ' Rosentholerplag . Bon
Millionären . Äerzten , Anwälten kurz «
«eil «etraaen « «avaliergarderobe . sabel -
Haft billig « Breis «. Anzüge , Taillen .
Mäntel , Baletots , Frack , Smoking ,
Gehrockanzüge , Kosen , «ein «aufzwang .
Weitellrr Weg lobnend . Bitte genau
Sausnummer SS beachten . _

Leihhaus Friebrichstre »« 2. Seiegen
beitskäuf «: Svortpelz «. Gehpelze , Pelz
Mäntel . Belzsacken . Füchse aller Art ,
enorm billigl Spottbillig « Angebot «:
Anzllge . Ulster , Paletots . Sosen . in
bester Berarbeitun «.

_ _ _ _

_

_ _

Stau nen erregend ! Silderwälfe ! Drei -
»ig ! «renzsüchse ! Fünfzebn ! Fobel
füchs«! Skunkskragen ! Monatsgarde -
rob «! Brachtteppiche 24, —! Betten .
Stand S8. - I Gardinenlager ! ( «eine
Bersaßware . ) Beaurmlte Teilzahlung !
Bfandleihhaus Schönhauser Allee 135
iRorbrinai . _ _

_ _ _

*

Schub « » « n für Herren , Damen und
«inder zu billigsten Preisen gibt ad
Markus . Wallnertheatcrstraß « 2L. Fahr -
gelb wird »ergüiet .

Brrleih von GesellsGaftsanzügen .
Brunnenftraße 4, Norden 5177. _

Getragene Serreugarderobe , tadellos
erhalten . Gelegenheitskäufe in Pelz -
warcn , große Auswahl , billige Preise .
Leihhau » Spiegel , Chaulleestraß « 7.

_ _ _
*

Betteunerkous ! Reue Betten : 17. 50,
22,50, prachtvolle 27. 50, 35, —, Daunen .
betten 39,ö0, spottbillig , «eine Lom.
baidwar «! Leihhaus Brunnenstr . 47. »

Teilzahlung . Beguemc An- und Ad-
zohlung . Kerren . und Damenaarde -
rode . Max Friedederg . Blllowskraße 24,
am Sochbahnhof . *

Möbel

Gediegene Möbel , merk ' den Gaß ! —
baut Dleiser , Aleianderplah . Alerander .
straße 42. _ _

Teilzahlung . Möbel seder Art . Se-
ringe Anzabluna . beaueme Abzablung .
Möbelhaus Luilenstadt . Aävenicker -
straße 77/7» Ecke Brückenstraße . _

Mctallbette », Auflege matraßen , Po .
teutmotraßen , Thaiselongues . Tape¬
zierer Walter , Stargarderstr . achtzehn . -

Aukleideschränke 110 . —, englische Bett »
stellen 4«. —, Blüschsofas , Einzelmöbel .
Fadlungserleichterung . Stein , nur An»
klamerstraße 20. _ _

Speisezimmer aller Größen billig .
Standuhren »5, «lubsessel »5 Gold »
mark. Möbelhaus Ramerling . Rastanien .
alle « 56. _ !

Dianas preiswert .
Link. Brunnenüraße 35.

Rlapiermacher

« indbsrü Mlbelttfchlerei . Brunnen .
straße tSZ. verkauft direkt an Privat «
Röbel . Großlöger in Sveisezimmern .
Lcrrenzlmmern . Schlafzimmern , «llöien .
Einzelmöbeln , vualitätsarbeit . aller .
billiast . _ Besuch unbedingt lohnend . _

•

MI - Ma- Midel sind bekannt , überall
in Stadt und Land . Mödel - Magazin
Berlin , Invalid - nstraße 131, Los, am
Stett . Bahnhof . Teilzahlung gestattet .

Röbcispeicher . Reue und gebraucht «
Möbel . Teilzahlung ohne Aufschlag .
Lükowstraß « »5. Geöffnet bis 7. '

Zb- _
erste «
Schritt _

. »» _
Möbel - Schmidt .

_ _ _

Möbel - Dchmidt , Bernauerstraße 80,
Röhe Brunnenstrafte . ist seit etwa 30
Fahren in allen Rreisen als leistungs -
fähige , empfehlenswert « Bezugsanelle de.
kauirt und deliebt . Lagerbesuch lohnend .

Wichtig für jedermann ! Täglich wer-
den «ertauft ! Rfeiderfchränk «, Bertis »»
1». Bettstellen , komplett , l ». Metall -
bettftellen mit Auslegcmatraßen 22,
Flurschränke , Wafchtoiletten 1», Ehaise -
longue » 18. Rommoden 15. Lücher »
foinden , Schreibtische 36, Trumeau » 29,
Büfett » 75, fünfzig Standuhren ,
Garantie , van 68 . — an , Rllcheneinrich .
tnngen 48. Speisezimmer , Herrenzimmer .
Schlafzimmer 225, Rlubgarnituren 175,
Lrderklublestcl 55. Riesenauswahl . über
500 Fimmer . Alles tatsächlich spoll -
billig . Stargardt » Möbel , und Lom>
bardspeiiber . Brcnzlauer Straße fechs. -

Möbellorgen ! Bei Lechner borgen !
Mäbel - Lechner , Brunnenftraße 7, Liefe »
rant der Berliner Beamfenvereinigung .

5tn meinem seit 1880 bestehenden
Möbelsabriklager kaufen Sie zu Fabrik -
preisen eichene Herrenzimmer 200 . —,
Speisezimmer 240 . —, Schlafzimmer
350. —, «üchen 75. —, Ankleideschrönke ,
Weißlackschränke 58. —, Wafchtoiletten
35. —, Bettstellen 45. — . Umbau lofa
75. —, Rlubgarnituren . Rlubsestel 60. —,
Ruhebettrn 32. —. Rulonte «ahlung ».
weife . Joachim Nachfolger , Bellc - Alli -
onee�Straße 14» und 81, Fabrikgebäude .

Si » brauchen Einzelmöbel zur Er -
gänzung Ihre » Haushalts . Wir unter -
halten ein riefiges Lager in Schränken ,
Vertiko », Bettstellen in Hol , und M« .
fall , Ruhebetten . Tische, Stühle , Int »
meau », Büfetts . Rpedenzen . Standuhren ,
Sofas in Leder und Gobelin , Schreib -
tische, Bibfiofhefen in allen Hotzarten .
Bcaucmst « Fablungsweis »! Lieferung
diskret ! Moabitcr Rredithaus Turm »
straße 81, ein « Treppe , «ein Laden . -

#5 Rüchen , neueste Modelle , alle Größen ,
Ausführunaen und Farben stellen wir
zu enorm biMgen Preisen zum Einzel -
verkauf . ,. B. wundervelle . weißlackierte
«üche mit großem Rüchenbüfett , kom-
vlctt , stebenteilia . nur 138 M<" k. und
trocki anbrte Gelegenheiten . Berliner
Möbelhaus Moriß Kirschowiß , Süd »
often , Skalikerstraße 25, Hochbahn Rott .
buser Tor . »

Musikinstrumente

Pianos , Qualitätsware aus eigener 1
Fabrik . Flügel . Harmoniums , große l
Auswabl in jeder Preislage . Fghlung ».
erleichterung . M° r Adam. Inhaber

�110 Wolfersdorf . Mllnzstraße 16. nähr
Alerandervlaß . _ _ _ •

Rlapier « 56 Mark monatlich , meine
Anzahlnng . Neu und gebraucht . Große !
Auswahl . Garantieschein . Pianohaus .
Röniaaräßerstraß « 81. » 1

«laviere , tadellose Verarbeitung , lang -
töhrigc Garontie . Teilzahlung gestattet .
Serer u. Co. . Brunnenftraße 191,
1. Etage , am Rosenthalcr Blaß . _

*

«onzertpiano «, EteinmeperpianoZ ,
Flügelton . Salonflügel ab Fabrik . Fah »
lunaserleichterung ohne Prcisaufschlaa .
Harmonium »erkauft billigst Oranicn .
straße 166 III . •

Fahrräder

Dürkoppsahrräder . Verkaufsstelle :
Rnoch. Encefeirau straße III . Günstigste
Bedingungen .

_ _ _

•

Linienstraße 83! Serrenräder , Damen .
räder . Rennmaschinen ,u Einsührungs .
preisen . Rlein « Anzahlung , beanemste
Teilzabluna . Schachmonn . Linienstr . 85.

Motorräder . Sämtliche Sorten am
Lager von 200 an, sowie Ersaß - und
Fubebärteile . Ein Besuch lohnt sich
wirtlich . Weist , Große Franksurter -
straße�25/26 . _ _ _ _ _ __

"

Wittlerröder . ZZerkaufsstelle Branden -
burgftvaße vier . Teilzahlungen ! _

•

Fahrräder aus Teilzahlung . Branden .
buraftraß « niar . _ _ •

Fabrradccken tausend Stück 2. 90 aus¬
wärt ». Brandeuburgstraße vier . -

Kaufgesucile
stahngebill «, Eildersachen . Rinn , Blei ,

Queckülber Doldlchmelze Ehristionat .
«ovcnickerstraße 39 sAdalb . rlstraßel� _

•
Zaberäde « kauft Linien Ürak » lv »

Vermietungen

Wohnung , Gartenhaus III , 3 Rimmer ,
Bad unb Rubchör . Bobndos Uhland »
straße . Frirbensmiete 62,50. sofort gegen
Vergütung der Umzugskosten . nur mir
Breechtigungsschein . Auskunft Markt »
Halle ll . Stand 518A9 , Eingang Fried -
richstraßc . �l293d

Mietgesuche

Pianist sucht Loais . Offerten unter
K. 4S Kauptexpedinon der Vorwärts .

Unter rickt

»o' Wittaalchnl «. Abendschule , Abi .
tur , Obersekunda . Berbandsprüfung .
Dir . Danziger » Bordereitunasanstali .
Alte Iakobftraße 124.

_ _ _

Technisch « Prlvalschul « Dr. Berner .
Reaicrungs - Baumcister , Berlin , Nean -
derstraße 5. Maschinenbau , Elektro -
technik , Kochbau . AdendleHrgänge ,
TagcsleHrgauge .

Verzckiectenez
„ Harmonia - Sönge - - , » eappel ! , . MO.

derne Potpourris . Einzeloorträge kür
Bereine , Dewcrlschoften . John . Räbers -
dorferstraße 48. _ _ _ _ 4,17

Wäscherei «ubasch , Räpenick , Grünauer
Sitpste ts liefert saubere Wäsche zuden billiasten Preisen . Abholung Don-
nerstag . SH9

Buchdruck . Maschinenmeister , firm ?fz - .
denzen , Tiegel . Schnellpresse ( Sauger : ,
Keidelderaer Automat , ANeinstellung .
sucht Dien«. Alle Iakobstraße 79. ( 1292b

Geübt « Wälder und Einschaler stellt
sofort ein A. Stapf , Bau Winterfeldl .
straße 28 30. _ _ _ _ lätüb

Rolonntnsübret auf leichte Eifenfon -
struklipncn , Türe », Treppen , Fenster
sucht Achceuich . am Bahnhof Eichdorn »
straße .

LeAlMMizieWMkl !
Tüchtige Kraft fttr dessere Arbeit w !
anqenrhme , entw' . ckiunasfäbme Dauer -
ÜeUunq nach SUddeutichtand sofort pe» „
sucht. Bei entsprechender Leisnino hzher «
Verdienst Anaedote unter Chifi. l.. 4�
öauvtexoed ' tion d«' » �B' rwäns " . R

Zeitungsträger
werden sofort eingestellt

Vorwärts . Markusstr . ZS

fLelilalö Pglkl!t"-�öllö!' iviöb6l M 20 mk, an ♦ R, Jaakel3 Patent-Möbel-Fabrik, Berlin
Markgratenstraße

Ecke KochstraBe

Potsdamer StraBe 112b
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